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•  R e i c h s a r b e i t s t a g u n g  d e r  d e u t s c h e n  C h e 
m i k e r .  Das d iesjährige R e ichstre ffen  der deutschen C hem iker 
finde t in  G esta lt e iner A rbe its tagung  i n  d e r  Z e i t  v o m  7. b i s  
11. J u n i  1938 in B ayreu th  s ta tt. Den K e rn  der Tagung b ild e t 
w iede r die H auptversam m lung des Vere ins D eutscher C hem iker, 
in  diesem Jahre die 51., die sich in  eine allgem eine S itzung und 
eine größere A nzah l von Fachsitzungen g liedern  w ird .

•  D urch  e i n e  V e r o r d n u n g  ü b e r  Z o l l ä n d e r u n g e n  
vom 31. M ärz 1938, die im  „R G B l.“  T e il I, vom  4. A p r il,  ve rö ffe n t
lic h t w orden ist, w u rde  die zo llta rifa risch e  Behandlung der im  
w esentlichen un te r den Bezeichnungen K u n s t h a r z e ,  K u n s t 
h o r n ,  C e l l u l o s e d e r i v a t e ,  w ie  A ce ty lce llu lose , Z e ll
horn usw. bekannten chemisch hergeste llten  W e rks to ffe  und 
der daraus hergeste llten  W aren  neu geregelt. D ie  genannten 
K unststo ffe , die b isher in  zw e i verschiedenen A bschn itten  
des Z o llta r ifs  un te rgebrach t w aren, sind je tz t in  system a
tischem  A ufbau  in fün f T a rifnum m ern  (381 B bis 381 F) des 
chemischen A bschn itts  zusammengefaßt. In  diese T a rifnum m ern  
sind n ich t nur die R ohstoffe, sondern auch die Halberzeugnisse, 
w ie  B löcke, B lä tte r, P la tten  usw., aufgenommen w orden. D ie 
b i s h e r i g e n  Z o l l s ä t z e  sind be i der N e u f a s s u n g  im 
großen und ganzen unve rändert geblieben. —  Bei den a u s  d e n  
K u n s t s t o f f e n  h e r g e s t e l l t e n  W a r e n  der T  a rif- 
numm er 640 b rin g t die V e ro rdnung  Neuerungen insofern, als die 
Sonderbehandlung der K unsts to ffe  als sogenannte Edelsto ffe  
fallengelassen w orden ist. Sie w erden in  Z u ku n ft n ich t anders 
behandelt als andere W erks to ffe , z. B. unedle M e ta lle . H o lz und 
Glas. Es fa llen  daher un te r diese T a rifnum m er nur noch W aren, 
die aus den K unsts to ffen  bestehen, aber n ich t m ehr W aren, die 
aus anderen S toffen bestehen und nur eine nach Ausdehnung 
und G ew ich t n ich t geringfügige V erb indung  m it den K unsts to ffen  
aufweisen. E nd lich  w erden Nachahm ungen höher be legter 
W aren, w ie  E lfenbe in , S ch ildpa tt, P e rlm u tte r usw. aus chemisch 
hergeste llten  K unsts to ffen , die b isher noch den echten W aren 
g le ichgeste llt w aren, in  Z u ku n ft a llgem ein n ich t anders behandelt 
als andere aus diesen S toffen hergeste llte  Erzeugnisse.

•  W ie  be rich te t w ird , w urden in Zusam m enarbeit zw ischen dem 
Reichskom m issar fü r die P re isb ildung, der Indus trie  und dem 
H andel P r e i s s e n k u n g e n  f ü r  e i n e  w e i t e r e  A n z a h l  
v o n  M a r k e n a r t i k e l n  vorgenomm en. U , a. w urden eine 
Reihe von E isenw aren, w ie  Schrauben, G artengeräte, Spaten, 
ferner G um m iw aren, w ie  G artenschläuche, E inkochringe, K e il
riem en und L ino leum , im  Preise gesenkt.

® D ie  g e m e i n s a m e  A r b e i t s t a g u n g ,  die an läß lich der 
Jahresversam m lung der F a c h g r u p p e  A p p a r a t e b a u  der 
W irtscha ftsg ruppe  M aschinenbau und der H auptversam m lung der 
D e c h e m a Deutsche G esellschaft fü r chemisches A p p a ra te 
wesen E. V . fü r F re itag , den 8. A p r i l  1938, in  B e rlin  angesetzt 
w ar, w ird  im  H in b lic k  auf die Großdeutschen W ahlen auf D o n 
n e r s t a g ,  d e n  2 8. A p r i l  1 9 3 8 ,  ve rleg t. Tagungsort und 
Tagungsfolge b le iben  unverändert. B ere its  gelöste K a rte n  be
ha lten  ih re  G ü ltig ke it. Neuanm eldungen sind zu rich ten  an die 
Dechema Deutsche G esellschaft fü r chemisches Appara tew esen 
E. V,, B e rlin  W 35, Potsdam er S tr. 111, bis spätestens 21. A p r i l  1938.

M ä nne r und  F rauen  der chem ischen In d u s tr ie !
D er F üh re r ha t das deutsche V o lk  auf gef o rdert, am 10. A p r i l  

ein Bekenntn is  abzulegen zum großen Deutschen Reich, das durch 
die T a t des 12, M ärz  vom  F üh re r geschaffen w urde. Es w ird  
ke ine r Frage bedürfen, w ie  dieses Bekenntn is  ausfa llen w ird . 
Jahrzehnte lang leb ten  unsere B rüde r in  O esterre ich getrennt 
vom  Reich und erst der Sohn jenes Landes, A d o lf H it le r , v e r
mochte es, die O stm ark m it dem Reich w iede r zu vereinen. 
Dieses dankt ihm  n ich t nur O esterre ich, sondern ganz D eutsch
land m it einem einzigen jubelnden Ja am 10. A p r il.  D ie  M änner 
und Frauen aus der chemischen Indus trie  w erden bei diesem Be
kenntn is  in  der vorders ten  L in ie  stehen, denn gerade sie haben 
vo r a llen dem F üh re r besonders zu danken. D urch  den V ie rja h re s 
plan, der aus dem W ille n  des Führers heraus geschaffen w urde, 
ha t die chemische Indus trie  eine Bedeutung erlangt, w ie  man es 
sich vo r w enigen Jahren kaum  hä tte  vo rs te llen  können. Sie steht 
heute an der Spitze im  K am pf um die Unabhängigmachung un
seres Reiches und sie ha t durch die Förderung, die ih r der F üh re r 
ha t angedeihen lassen, Le istungen aufzuweisen, die ihresgle ichen 
suchen. D ie  P ro d u k tio n  w urde  um ein V ie lfaches geste igert und 
die soziale S te llung der M enschen in  der chemischen Indus trie  
um ein V ie lfaches verbessert. U ebera ll w erden neue W e rke  e r
r ic h te t, bestehende W e rke  w erden e rw e ite rt, so daß w ir  wissen, 
daß die Besserung, die gekommen ist, in  Z u ku n ft w e ite rgeh t, daß 
u n te r der Führung A d o lf H it le rs  unsere In dus trie  noch zu w e i
te ren  großen gew altigen Le istungen sich aufschw ingen w ird . 
D arum  danken w ir  dem Führe r. W ir  w äh len  n ich t N ein, W ir 
danken ihm  und jube ln  ihm  zu unser ,,Ja“ !

H e il H it le r !
C a r  i u s ,

L e ite r des Fachamtes „C hem ie“ .
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Fünf Jahre Kautschukwirtschaft
Der Aufbau in Industrie, Groly- und Einzelhandel

W ir  haben in  der le tz ten  N um m er unserer Z e its ch rift an dieser 
S te lle  den allgem einen A u fbau  der deutschen W irts c h a ft seit 
1933 in den H auptzügen darzuste llen ve rsucht und sind uns dabei 
m it H in b lic k  auf das von G enera lfe ldm arscha ll G  ö r i n g in  W ien  
ve rkünde te  Program m  über die R ic h tlin ie n  k la r  geworden, die 
fü r d ie N euorgan isa tion  der österre ich ischen W irts c h a ft und 
ih ren  E inbau in  den W irtscha ftsp rozeß  des Reiches maßgebend 
sind. W as in  dem A u fsa tz  ,,Der A u fs tieg  eines V o lke s “  fü r die 
G esam tw irtscha ft als gü ltig  fes tgeste llt w orden ist, so ll h ie r eine 
Ergänzung nach der spezie llen Seite unseres Faches h in  e rfah 
ren. H ie rb e i so ll zunächst W erden  und endgültige Form  der w ir t 
schaftlichen O rganisation dargeste llt w erden und sodann auf die 
geschäftlichen E rfo lge  se it 1933 näher eingegangen w erden.

W enn w ir  h ie r von der Schilderung der w irtsch a ftlich e n  Lage 
e inm al absehen, so w a r 
die Zeit um 1933
in  unserem Fache durch eine l e b h a f t e  O r g a n i s a t i o n s 
t ä t i g k e i t  ch a ra k te ris ie rt. Es zeichneten sich damals bere its 
W ege ab, auf denen man ho ffte , aus der allgem einen Z e rs p litte 
rung der K rä fte  herauszukom m en. D ie  K a u t s c h u k i n d u 
s t r i e  w a r Anfang 1933 noch im  R e ichsverband der Deutschen 
K au tschuk indus trie  o rgan is ie rt, über diesem V erband  stand der 
R eichsverband der Deutschen Indus trie . Neben diesen R eichs
verbänden b e tä tig ten  sich V ere ine  und Verbände e inze lner F a 
b rika tionszw e ige , w ie  G um m ire ifen , G um m im änte l, G um m i
schuhe, Gum m ifäden, ch iru rg ische H a rt- und W eichgum m iw aren,

fe rner die V erbände der angrenzenden Industrien , w ie  Asbest-, 
B a la tariem en, Lede rtre ib riem en , T e x tilr ie m e n , sch ließ lich  die 
V e rb a n d m itte lh e rs te lle r und die C h iru rg iem echan ik . E in  w ic h 
tiges E re ign is w a r die am 14. N ovem ber 1932 von der V e re in i
gung D eutscher K a u tschukw aren -F ab riken  vorgenomm ene G rü n 
dung einer W irtscha ftss te lle , die als ,,W  i t e k  a " bei den w e ite 
ren V erhandlungen der K au tschuk industrie  m it dem Großhandel 
die ausschlaggebende R o lle  spielte.

D er t e c h n i s c h e  H a n d e l  w a r damals im  H änd lerverband 
fü r G um m i-, A sbest- und technische B e d a rfsa rtike l o rgan is ie rt. 
Daneben gab es auf der H änd le rse ite  noch den erst 1932 gegrün
deten V erband  D eutscher G um m iw aren-G rossisten, sow ie die 
Großhandels- und E inze lhandelsverbände des ch irurg ischen 
G um m iwarenhandels, sch ließ lich den V e re in  H am burger R oh
gum m ihändler. D ie  D achorgan isa tion  w a r h ie r der R eichsverband 
des Deutschen G roß- und Ueberseehandels, sowie die H a u p t
gem einschaft des Deutschen Einzelhandels.

Der Umbruch des Jahres 1933
füh rte  zunächst zur personellen G le ichschaltung a lle r dieser V e r
bände, sodann zur Schaffung der Reichsstände der Indus trie , des 
Handels und des H andw erks; es w urden  fe rner die neuen F o r
men sich tbar, die sch ließ lich zum grundlegenden ,,G e s e t z  z u r  
V o r b e r e i t u n g  d e s  o r g a n i s c h e n  A u f b a u s  d e r  
d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t “  vom  27. F eb rua r 1934 führten. 
D ie  D urch führung  dieses Gesetzes brachte  die E rrich tu n g  der 
verschiedenen W irtscha ftsg ruppen , Fachgruppen und Fachu,n te r-

O rganisatorische G liederung  der Fachgruppe K au tschuk in dus trie
B erlin  W  35, Am  Karlsbad 3
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gruppen als fachliche, das ganze Reich umfassende Zwangs
organisationen der W irtsch a ft. Ihnen w urden auf der anderen 
Seite eine reg ionale O rganisation in G esta lt der W irtscha fts - 
käm m er gegenübergeste llt. D ie  Erfahrungen, die beim  A u fbau  der 
W irts c h a ft nach den neuen G rundsätzen gemacht w orden waren, 
füh rte n  schließ lich zum R eform erlaß  vom  7. J u li 1936, der die 
V erb indung  von Kam m ern und G ruppen enger gesta ltete, die O r
ganisation vere in fach te  und die A ufgaben der einzelnen O rgan i
sationsg lieder noch e inm al scharf abgrenzte. D ie  vorstehende 
T abe lle  g ib t zunächst ein B ild  von dem heutigen Stand der o rgan i
satorischen E n tw ick lu n g  im  Bere ich  der K au tschuk industrie .

Da der Fachgruppe m arktrege lnde  T ä tig k e it un te rsag t w orden 
w ar, w urde  le tz te re  F u n k tio n  auf die m arktrege lnden  Verbände 
übertragen, die zum T e il aus der Z e it vo r 1933 unve rändert übe r
nommen w erden konnten. D iese m a r k t r e g e l n d e n  V e r 
b ä n d e  innerha lb  der Fachgruppe K au tschuk indus trie  sind heute 
folgende:

1. „W ik ra fa “ , W irtsch a ftss te lle  fü r Fahrzeugre ifen  G. m. b. H.
2. „R e ik a w a “ , R e ifenkarte ll-V e rw a ltungsgese llscha ft m. b. H.
3. „W ite k a “ , W irtscha ftss te lle  der V ere in igung D eutscher K au t- 
schukw aren -F abriken  G, m .b .H ., 4. „C h iru rk a “ , V ere in igung C h ir
u rg ischer K a u tschukw aren -F ab riken  e. V . 5. ,,Logu fa “ , V e re in i
gung D eutscher Lohngum m íerungsfabriken e. V . 6. „V e rg u fa “ , 
V ere in igung D eutscher G um m ischuhfabriken. 7. V ere in igung der 
G um m isohlen- und A bsa tz fab riken . (Säm tlich B e rlín  W  35, A m  
K arlsbad  3.) 8. V e rkau fsvere in igung  D eutscher G um m ifäden- 
F a b rike n  G. m. b. H. (Kö ln , B ism arcks tr. 51).

Zw ar n ich t zur K au tschuk indus trie  gehörig, aber m it ih r  und 
dem Technischen H andel durch v ie le r le i Beziehungen verbunden 
is t die deutsche A s b e s t i n d u s t r i e ,  die ih re  fach liche O r
ganisation in der F a c h  U n t e r g r u p p e  A s b e s t i n d u 
s t r i e  der Fachgruppe 15 gefunden hat. D er h ie rhe r gehörige 
m arktrege lnde  V erband  is t die W i r t s c h a f t s s t e l l e  d e s  
D e u t s c h e n  A s b e s t v e r b a n d e s  G. m. b. H. (W D A .) in 
B erlin .

D ie  O rgan isa tion  des t e c h n i s c h e n  H a n d e l s  s te llt sich 
nach den grundlegenden V erhandlungen zu A nfang  dieses Jahres 
folgenderm aßen dar:

F a c h g r u p p e  i n d u s t r i e l l e r  u n d  t e c h n i s c h e r  
B e d a r f ,  S itz Berlin -N iederschönhausen, L e ite r M a x  W i l l e ,  
Königsberg; G eschäftsführer D r. v a n M  o 1 1, B e rlin ; J. B. M  a r x, 
Essen,

a) FU G , t e c h n i s c h e  B e d a r f s a r t i k e l ,  S itz Essen, 
L e ite r Senator V e h r i n g ,  H am burg; G eschäftsführer J. B. 
M a r x  Essen,

b) FU G . B r a u e r e i  - u n d  K e l l e r e i  b e d a r f ,  S itz B e rlin - 
N iederschönhausen, L e ite r Josef R e i n i g e r ,  H a lbe rs tad t; G e
schäfts führer D. van M o l l ,  B erlin .

F A b t, A ppara te , Geräte, M aschinen und sonstiger Bedarf, 
S itz Berlin -N iederschönhausen, L e ite r Franz L a n g e ,  
D o rtm und ; G eschäftsführer D r. van M o l l ,  B erlin .

F A b t. K o rkw a re n , S itz Berlin -N iederschönhausen, L e ite r 
R ich a rd  G e r l i n g ,  S te ttin ; G eschäftsführer D r. 
van M o l l ,  B erlin .

F A b t. Kohlensäure, S itz Berlin -N iederschönhausen, L e ite r 
Paul Z e r b s t ,  E r fu r t; G eschäftsführer D r. van M o l l ,  
B e rlin .

c) FU G . M o l k e r e i - ,  K ä s e r e i - E i n r i c h t u n g e n  und 
-Bedarf, S itz H ildesheim , L e ite r K a r l G erhard  M a n n ,  H ildes
heim ; G eschäfts führer Josef L i t t ,  H ildesheim .

d) FU G . S c h i f f  s a u s  r ü s t u n g e n ,  S itz H am burg, L e ite r 
R udo lf K a ß ,  H am burg; G eschäfts führer R ech tsanw a lt D r. 
W u l f ,  Ham burg.

Daneben besteht b e kann tlich  der R e i c h s v e r b a n d  d e r  
t e c h n i s c h e n  H ä n d l e r  un te r der Le itung  von Eugen 
M a c k ,  D ortm und, als m ark trege lnde r Verband.

D er G u m m i w a r e n - E i n z e l h a n d e l  is t im  w esentlichen 
m der F achgruppe G e s u n d h e i t s p f l e g e ,  C h e m i e  u n d  
O p t i k  o rgan is ie rt, und zw ar kom m t h ie r hauptsäch lich die 
Fachabte ilung C h i r u r g i e i n s t r u m e n t e  u n d S a n i t ä t s -  
b e d a r f  in  Frage. A uch  h ie r besteht ein selbständiger Verband, 
näm lich der R e ichsfachverband der C h iru rg ie ins trum en ten - und 
Sanitätsgeschäfte. Indus trie , H andel und H andw erk  sind auf d ie 
sem G eb ie t in  der R eichsarbeitsgem einschaft der M ed iz inm echa
n ik  zusammengeschlossen. A u f dem G ebiete  der K r a n k e n -  
P f l e g e a r t i k e l  hat  der  G r o ß h a n d e l  eine eigene O rgan i
sation geschaffen, den R eichsverband des Großhandels m it 
K ra n ke n p fle g e -A rtike ln , F ra n k fu r t a. M . D ieser G roßhandel ist 
der W irtscha ftsg ruppe  Groß-, E in - und A usfuhrhande l, in  der

An den deutschen Handel
D ie T a t des Führers vom  13. M ä rz  ha t die Sehnsucht und den 

T raum  a lle r Deutschen seit Generationen, ein V o lk  in  einem 
Reich zu sein, v e rw irk lic h t. E in  entscheidender W endepunkt in  
der Geschichte unseres V o lkes is t dam it e rre ich t, ein F e h lu rte il 
ku rzs ich tige r P o lit ik e r  fü r im m er ausgelöscht. Es g ilt  nun, der 
W e lt zu zeigen, daß die w iedererstandene E in h e it der deutschen 
N a tion  dem W ille n  und dem W unsch des gesamten deutschen 
Vo lkes en tsprich t.

M änner und Frauen des deutschen Handels! Stets ha t sich der 
deutsche K aufm ann in  den Tagen der Entscheidung fre im ü tig  und 
ve ran tw ortungsbew uß t zu seinem V o lk  bekann t und die Ideale 
der F re ih e it und des Rechts fü r sein V a te rla n d  in der W e lt v e r
te id ig t. D ie  W o rte  des Führers, sein W o llen  und sein K am pf 
haben beim  deutschen K aufm ann im m er den stärks ten  und fre u 
digsten W id e rh a ll gefunden, seinem W eg zur F re ih e it und V o lk s 
gem einschaft is t er in  treue r V e rbundenhe it m it dem Schicksal 
des V aterlandes gefolgt. D ie  stete E insa tzbe re itscha ft fü r Führe r 
und V o lk  w e is t dem deutschen H andel auch in  der komm enden 
ersten A bstim m ung des geeinten großdeutschen V o lkes einen 
hervorragenden P la tz an. D ie Größe und Bedeutung dieser w a h r
ha ft h isto rischen Stunde legen jedem einzelnen Berufskam eraden 
die V e rp flich tung  auf, daran m itzu w irke n , daß der A bstim m ungs
tag ein B ekenntn is  des ganzen V o lkes zu dem einigen V a te rland  
w ird . W ir  alle, die w ir  dieses gew altige E re ign is des Zusammen
schlusses der Deutschen m ite rleben  durften , w o llen  g le ichze itig  
dem F üh re r den D ank dafür abstatten, daß er der deutschen 
Z w ie tra ch t entschlossen ein Ende be re ite t, M a ch t und Ansehen 
des Reiches gem ehrt und dam it eine sichere Grundlage fü r die 
A u frech te rha ltung  des Friedens in  der W e lt geschaffen hat.

D ie Parole a lle r Schaffenden des deutschen Handels am 
10. A p r i l  kann daher nur lau ten : F ü r das geeinte Deutschland 
und seinen Füh re r, fü r V o lk  und Reich!

gez.: L  ü e r ,
L e ite r der Reichsgruppe Handel.

FU G . ,,K r a n k e n p f l e g e - A r t i k e l  u n d  V e r b a n d 
s t  o f f e“  im  Rahmen der gew erb lichen W irts c h a ft angeschlossen.

D er deutsche E i n f u h r h a n d e l  u n d  G r o ß h a n d e l  m i t  
R o h k a u t s c h u k ,  B a la ta  und G uttapercha, K autschukersa tz 
und K autschukregenera ten  sowie A ltk a u ts c h u k  hat seine o rgan i
satorische R epräsenta tion  in  der Fachgruppe K a u t s c h u k  der 
W irtscha ftsg ruppe  Groß-, E in - und A usfuhrhande l gefunden.

D er A u fbau  der h ie r im  einzelnen aufgezeigten O rganisationen 
w a r n ich t nu r eine organisatorische Tat, die eine Menge von 
nebeneinander w irkenden  K rä fte n  zu einer e inhe itlichen  E n t
fa ltung brachte, ganz w esen tlich  is t v ie lm ehr die von dieser O r
ganisation ge le istete  E r z i e h u n g s a r b e i t ,  die in  h a rtn ä c k i
gem S treben an S te lle  lib e ra lis tisch e r W irtschaftsauffassung 
na tiona lw irtscha ftliches  G em einschaftsdenken im  Sinne des neuen 
Staates setzte. M it  der Zusammenfassung der vorhandenen W ir t 
schaftsg lieder a lle in  w a r aber diese A rb e it  be i w e item  n ich t ge
tan. W elche M aßnahm en getro ffen  w erden mußten, die A rb e its 
lo s igke it zu beseitigen und den A rb e its fr ie d e n  herzuste llen, haben 
w ir  in unserem le tz ten  A u fsa tz  ausführlich  gesch ildert. A lle  
diese Gesetze und V erordnungen ha tten  zum Z ie l, die i n n e r e  
Gesundung und den w irtsch a ftlich e n  A u fs tieg  des deutschen V o l
kes. A ndere  M aßnahm en m ußten e rg riffen  w erden, um die die 
deutsche W irts c h a ft von a u ß e n  her bedrohenden G efahren 
abzuwenden. Es handelte  sich dabei um

die sich aus der Devisen- und Rohstofflage ergebenden N ot
wendigkeiten.
A uch  h ie r w urden  V orkeh rungen  getro ffen, die unm itte lba re  
Folgen fü r jedes einzelne G lied  der W irts ch a ft, also auch fü r 
unser Fachgebie t ha tten. Zunächst w urde  der entscheidende 
S ch ritt durch das ,,G e s e t z  ü b e r  d e n  V e r k e h r  m i t  i n 
d u s t r i e l l e n  R o h s t o f f e n  u n d  H a l b f a b r i k a t e n “  
vom 22. M ärz  1934 im  Bere ich  der R ohsto ffbew irtscha ftung  ge
tan. Dieses Gesetz fü h rte  zur E in rich tung  der U  e b e r - 
w a c h u n g s s t e l l e n  u. a. am 9. M a i 1934 zu r E rrich tu n g  der 
U eberw achungsste lle  fü r K autschuk, der im  Laufe  des Jahres 
auch die Asbest-U eberw achung u n te rs te llt w urde. A m  17. A ugust 
1934 w urde  die U eberw achungsste lle  fü r Ruß e ingerich te t, fe r
ner im  Laufe  des Jahres die verschiedenen fü r uns einschlägigen 
U eberw achungsste llen fü r W o lle , Baum w olle , in d u s trie lle  Fette , 
M in e ra lö le  usw. D ie  T ä tig k e it dieser S te llen  begann m it der Be
tr iebs- und Lageraufste llung ihres Bereiches, sodann w urde  eine 
Reihe von N euerrich tungsve rbo ten  erlassen, V o rsch rifte n  über 
die Verw endung von R ohstoffen und die A r t  der H e rs te llu n g  der
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Aufruf zum 10. A pril
Berufskameraden! Deutsche Einzelhandelskaufleute!

D er F üh re r ha t in  W ien  die größte Vollzugsm eldung seines 
Lebens e rs ta tte t: O esterre ich ke h rte  heim  ins Deutsche R eich!

W ir  K au fleu te  des E inzelhandels w o llen  uns im  Bekenntn is  fü r 
den F üh re r und das von ihm  geschaffene große und einige 
D eutsch land von niem anden ü b e rtre ffen  lassen. W ir  w o llen  W e r
ber fü r das D r it te  Reich im  täg lichen Umgang m it unseren K u n 
den sein. W ir  w o llen  durch unsere Schaufenster jeden V o lk s 
genossen aufrufen, sich durch sein Ja am 10. A p r i l  zum Führe r 
zu bekennen.

Unsere A rb e it im  A llta g , unsere W o rte  im  Geschäft sollen ein 
le idenscha ftliche r E insatz fü r unser V o lk , fü r A d o lf H it le r  sein!

K au fleu te , Ih r  seid aufgerufen in  h is to rische r Stunde. Zeigt, daß 
Ih r  sie e rkennt, zeigt, daß Ih r Eure P flich t tu t!

H e il H it le r !
D r. F r'a  n z H a y  1 e r  ,

L e ite r der W irtscha ftsg ruppe  E inzelhandel.

F e rtig fa b r ik a te  herausgegeben. D ie  w esentliche F u n k tio n  dieser 
S te llen is t die Regelung von E in fu h r und V e rke h r der in  Frage 
kom m enden R ohstoffe.

Zu den entscheidenden Maßnahmen, die gerade fü r unser Fach
gebiet besonders schwerw iegende Folgen hatten , gehört auch die 
vom  R eichskom m issar fü r die P re isb ildung am 26. N ovem ber 1936 
herausgegebene „V e ro rdnung  über das V e rb o t von P re iserhöhun
gen“ , die sogenannte P r e i s s t o p - V e r o r d n u n g .  Le tz te re  
ha t durch den R underlaß des Reichskom m issar vom  30. Januar 
1937 eine E rläu te rung  gefunden und is t durch die Ausnahm e
anordnung fü r das chemische G ew erbe vom 1. M ä rz  1937 w esent
lich  ergänzt w orden. E ine tie fe inschneidende Veränderung w ar 
auch die am 11. M a i 1937 erfo lg te  E in führung  des E i n f u h r 
z o l l e s  f ü r  K a u t s c h u k ,  sow ie die des Zolles auf K a u t
schukw aren vom  26. M a i 1937. D ieser g le itende Z o ll soll bekann t
lich  zur U n te rs tü tzung  der A rb e ite n  der In dus trie  auf dem G e
b ie te  der G e w i n n u n g  d e s  s y n t h e t i s c h e n  K a u t 
s c h u k s  ve rw ende t w erden. D ie  E rfo lge , die auf diesem G ebiet 
e rre ich t w urden, sind auf den großen Industrieausste llungen der 
le tz ten  Jahre s inn fä llig  in  Erscheinung getreten. D ie  h ie r e rz ie l
ten  Le istungen gehören in  das G eb ie t der

Durchführung des Vierjahresplanes,
der vom  F ü h re r auf dem N ürnberger P arte itag  1936 ve rkünde t 
w urde  und dem Entschluß der R eichsregierung entsprang, das 
Prob lem  der R ohsto ffabhäng igke it Deutschlands vom  Auslande 
e iner endgültigen Lösung entgegenzuführen. A m  18. O ktobe r 1936 
w urde  G enera lfe ldm arscha ll G  ö r  i n g m it der D urch führung  des 
Planes beauftrag t, am 22. O k tobe r des g leichen Jahres w urde  das 
„A m t fü r deutsche R oh- und W e rk s to ffe “  e ingerich te t, das mit. 
Beginn des Jahres 1938 dann in  das neugeordnete R e ic h s w irt
schaftsm in is te rium  e ingeg liedert w urde. D am it stehen w ir  v o r
läu fig  am Ende einer gew altigen O rgan isa tionsarbe it, deren 
Z w eck Ordnung und Gedeihen der deutschen W irts c h a ft und da
m it bestm ögliche W ahrung der Lebensinteressen des deutschen 
V o lkes  überhaup t ist. W enn nun durch die

Wiedervereinigung mit Oesterreich

das deutsche R eichsgebiet um ein auch w irts c h a ftlic h  bedeu t
sames G lied  e rw e ite rt w ird , —  w elche Bedeutung diese E rw e ite 
rung fü r die K au tschuk indus trie  hat, untersuchen w ir  an ande
re r S te lle  dieser N um m er —  dann kann es sich nur darum  han
deln, die im  Reich bew ährten  Neuschöpfungen in  geeigneter 
Form  auch in dem neugewonnenen G eb ie t W irk lic h k e it  w erden

zu lassen. Diese Ueberzeugung gew innen w ir  aus der freudigen 
B illigung  des Grundsatzes „E in  Reich, ein V o lk , ein F ü h re r , 
dem w ir  am 10. A p r i l  m it unserem „J a “  A u sd ruck  geben werden, 
w ir  gew innen sie aber auch im  V ertrauen  auf das b isher G e
le iste te , das in  P o lit ik  und W irts c h a ft se it 1933 einen u n g e 
a h n t e n  A u f s t i e g  erm öglichte.

D ieser A u fs tieg  soll im  nachfolgenden noch durch einige

Wirtschaftszahlen von beweisender Kraft
e rlä u te rt w erden:
Entwicklung der deutschen Kautschukindustrie seit 1933
1. B e s c h ä f t i g u n g

M itte  1937 w aren  rund  60 000 A rb e ite r  und A ngeste llte  in  der 
K au tschuk industrie  beschäftig t gegenüber rund  45 000 Beschäf
tig ten  M itte  1933. D ie Zahl der Beschäftig ten ha t sich also etwa 
um ein D r it te l erhöht. Noch s tä rke r is t in fo lge  Erhöhung der 
du rchschn ittlichen  täg lichen A rb e its z e it die Zahl der geleisteten 
A rbe itss tunden  gestiegen. D ie  S teigerung be träg t h ie r m ehr als 
50 Proz.
2. P r o d u k t i o n  v o n  G u m m i w a r  e n u n d  V e r b r a u c h  
v o n  R o h k a u t s c h u k

D ie mengenmäßige P ro d u k tio n  von G um m iw aren ha t sich von 
1933 bis 1937 e tw a ve rdoppe lt. Infolgedessen is t auch der V e r
brauch von R ohkautschuk b e trä ch tlich  gestiegen, und zw ar ge
messen an der N e tto e in fu h r von 55 000 t 1933 auf 100 000 t 1937, 
also um 82 Proz. D ie  E n tw ick lu n g  der R ohkautschuke in fuh r e r
g ib t seit 1933 folgendes B ild : 1932 50 169 t, 1933 60 494 t, 1934 
72 235 t, 1935 73 546 t, 1936 82 665 t, 1937 23 193 t.

3. I n l a n d s u m s a t z
D ie  w ertm äßigen Inlandsum sätze dü rften  1937 die G rößenord

nung von 600 M ill .  R M  e rre ich t haben. Sie w aren  dam it —  e in
sch ließ lich der durch die E in führung  des K au tschukzo lls  bed ing
ten  Aufschläge —  etw a 2X>mal so hoch w ie  1933. A b e r auch wenn 
man die durch den Z o ll bedingten Aufsch läge absetzt, e rg ib t sich 
m ehr als eine Verdoppe lung der Umsätze.

4. A  u s f u h r
In fo lge  der bekannten Hemmungen im  zw ischenstaatlichen 

W arenaustausch und e iner w en iger günstigen w irtsch a ftlich e n  
E n tw ick lu n g  im  Auslande b lieb  die S teigerung der A us fuh r h in 
te r der im  In land  b e trä ch tlich  zurück. D ie  Ausfuhrm engen sind 
noch bis in  das Jahr 1934, die A u s fu h rw e rte  bis 1935 zu rü ck 
gegangen. In  den Jahren 1936 und 1937 konn ten  aber e rheblich 
höhere Umsätze e rz ie lt w erden. In  der nachstehenden U eber- 
s ich t sind die Zahlen zusam m engestellt:

Deutsche Ausfuhr von Kautschukwaren
Sonstige'

Bereifungen
1000

Kautschukwaren
1000

Gesamt
1000

dz RM dz RM dz RM
1933 . . . 28 272 7 125 114 270 40 353 142 542 47 478
1934 . . . 36 466 8 065 97 179 33 702 133 645 41 767
1935 . . .  43 296 8 116 100 444 31 702 143 740 39 818
1936 . . .  57 286 8 903 114 487 32 660 171 773 41 563
1937 . . . 63 826 10 118 132 054 39 044 - 195 880 49 162

Diese kurzen Angaben zeigen zur Genüge, daß die deutsche 
K a u tsch u kw irtsch a ft se it 1933 an dem allgem einen A u fs tieg  des 
deutschen Vo lkes in  hervorragender W eise te ilgenom m en hat. 
D ies w a r angesichts der gew a ltigen  F o rts c h r itte  auf dem G ebiete 
der M o to ris ie rung  D eutschlands auch n ich t anders zu e rw arten . 
D am it is t bewiesen, daß die K au tschuk industrie  ein w ichtiges 
T e ilg lie d  im  W irtscha ftsp rog ram m  des nationa lsozia lis tischen 
Deutschlands is t und daher besondere Veranlassung hat, dem 
F üh re r am 10. A p r i l  ih ren  D ank zum A usd ruck  zu bringen.

D as D e u ts c ld a n d  d e t H u u k t, A d e ii, u n d  ite iU e ü

s tim m t m it » » p u l * *

u n d  b e ke n n t suU  a m  10. A fu il m  Adoty t it ite t!
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Oesterreichs Gummi-Industrie
ein wertvoller Zuwachs

D ie E ing liederung O esterre ichs in  das Deutsche Reich ha t im  
besonderen auch fü r die G um m i-Indus trie  größere Bedeutung. 
S te llt doch die österre ich ische G um m iw irtscha ft einen K rä fte 
fa k to r dar, dessen Bedeutung w e it über die Landesgrenzen h in 
ausreicht. E inerse its  dadurch, daß mehr als die H ä lfte  der E r
zeugung ins A us land  geht und zum anderen dadurch, daß die 
österre ich ische G um m i-Indus trie  rund  50 Proz. der G esam terzeu
gung der tschechoslowakischen G um m i-Indus trie  beherrscht. 
Diese w ich tige  Schlüsselstellung O esterre ichs ist organisch im 
Laufe der le tz ten  d re i Jahrzehnte entstanden. Schon vo r dem 
W e ltk r ie g  ha tte  sich die österre ich ische G um m iwarenerzeugung 
zu der bedeutendsten in  M it te l-  und O steuropa herausgebildet, 
n ich t zu le tz t durch die im  Jahre 1904 beschlossene K a rte llie ru n g , 
die vo r a llem  den A bsatz  der technischen A r t ik e l rege lte . D ie 
bis dahin zutage getretene scharfe K onku rrenz  w urde bese itig t 
und dadurch w urden  die G rundlagen fü r Zusammenschluß und 
Zusam m enarbeit in  der G um m i-Indus trie  gelegt, die in  der T a t 
auch bis zum Kriegsausbruch schon schöne Ergebnisse geze itig t 
haben. D adurch w a r es m öglich, auch nach dem Zusammenbruch 
der M onarch ie  verhä ltn ism äß ig rasch sich an die geänderten 
W irtschaftsbed ingungen anzupassen. Dazu hat die B eibehaltung 
der K a rte llve re inba rungen  w esentlich  beigetragen, w odurch  es 
auch gelungen ist, die V o rm ach ts te llung  im  D onaugebiet zu be
haupten.

Im  neuen O esterre ich beschäftig ten sich anfangs 5 U n t e r 
n e h m u n g e n  m it der V e ra rbe itung  von Rohgum m i und der 
Erzeugung von G um m iw aren; näm lich ; „S em perit Oester- 
re ich isch-am erikan ische G um m iw erke  A .-G ., W ien ; A sbest- und 
G um m iw erke  Calmon G. m. b. H., W ien -S tad lau ; V e re in ig te  
G um m iw aren -Fabriken  H arbu rg -W ien , vorm . M en ie r J. N. R e it- 
hoffer, W ien ; Josef R e itho ffe rs  Söhne, G arsten bei S teyr; Josefs- 
tha le r G um m i- und A sbes tw a ren -F ab rik  G. m. b. H., Josefsthal. 
Diese 5 U nternehm ungen ha tten  e inst fast 10 000 A rb e ite r  e in 
geste llt und ve ra rb e ite te n  e tw a 1,3 M ill .  kg Rohgum mi. Das R oh
m a te ria l w urde se inerze it ausschließ lich über London, L ive rp o o l 
und A n tw e rp e n  hereingenommen, später w u rde  N ew  Y o rk  der 
w esentlichste  Bezugsplatz. D er K onzentra tionsprozeß  wurde 
g le ich nach den ersten s taa tlichen K onsolid ierungsanzeichen fo r t
gesetzt und 1923 insofern m it E rfo lg  abgeschlossen, als es ge
lungen ist, säm tliche B e triebe  bis auf wenige k le ine  Spezia l
fa b rike n  in einem U nternehm en, der „S em perit , O esterre ich isch- 
am erikanische G um m iw erke  A .-G ., zu vere in igen. A llm ä h lich  
w urden die dadurch überflüssig gewordenen An lagen s tillge leg t 
und die Erzeugung w urde  spezia lis ie rt.

H eute z e rfä llt die österre ich ische Gum m iwarenerzeugung in 
v i e r  g r o ß e  G r u p p e n :  die Pneum atik-, Gum m ischuh- und 
G um m iabsätze-Erzeugung sow ie die P ro d u k tio n  technischer 
A r t ik e l.  Zu der le tz te ren  G ruppe zählen außerdem G um m istoffe 
und W aren  daraus, S p ie lw aren und Bälle , w obe i fü r le tz te re  die 
„S e m p e rit“  A .-G . in  W ien  die größte F a b rik  am K o n tin e n t da r
s te llt. D ie  Erzeugung h a t sich nach dem K riege  beach tlich  e r
höht, sie übers te ig t mengenmäßig bedeutend die V o rkriegsze it, 
da es gelungen ist, zah lre iche A uslandsm ärkte  zu gew innen. D er 
Erzeugungsumfang läß t sich deu tlich  an dem E i n f u h r -  
v o l u m e n  v o n  R o h k a u t s c h u k  ermessen, doch is t h ierzu 
zu bem erken, daß die B earbe itung auch n ich t unerhebliche M en 
gen von regenerie rten  K au tschuk umfaßt. D ie  E i n f u h r  v o n  
R o h k a u t s c h u k  betrug:

Jah r M enge (dz) W e rt (M ili.  S)

1929 45 154 10,51
1930 34 605 7,06

1931 40 377 4,64

1932 28 574 2,25

1935 40 709 6,35

1936 39 005 6,52

1937 42 231 8,53

D ie le tz tjäh rige  E in fu h r ha t sich dem V o rk rise n im p o rt schon 
bedeutend genähert, die K riseneinbuße, die besonders 1932 in 
Erscheinung tra t, is t fast ganz ü b e rb rück t. Von der E in fuh r en t
fa llen  mengenmäßig fast 40 Proz. auf N iederländ isch-Ind ien , das 
1935 die H ä lfte , 1929 indessen ein V ie r te l der L ie ferungen be i

s te llte . Im  einzelnen stam m ten auch 542 dz aus dem Reiche und 
2969 dz aus der Tschechoslow akei, beides T rans itlie fe rungen . 

LTmgekehrt ha t die A u s f u h r  v o n  K a u t s c h u k w a r e n
folgende G esta ltung genommen:

Jahr M enge (dz) W e rt (M ill.  S)

1929 39 648 41,01
1930 36 238 34,95

1931 27 164 22,52

1932 22 886 15,85

1935 26 898 16,09

1936 25 119 14,77

1937 23 772 15,10

Die A u s f u h r e i n b u ß e ist m ith in  noch rech t b e trä ch tlich
w ertm äßig noch v ie l m ehr als mengenmäßig. Das K r i s e n t i e f  
w urde mengenmäßig 1932, w e r t m ä ß i g  j e d o c h  e r s t  1936 
e rre ich t, welches Jahr überhaup t auch eine stä rkere  Verlagerung 
des in länd ischen Verbrauchs vom  p riva te n  zum Industriekonsum  
h in  gebracht hat. Von dem E x p o rt gingen mengenmäßig im  D u rch 
schn itt der le tz ten  Jahre e tw a 10 Proz. nach D e u t s c h l a n d  
als dem g r ö ß t e n  K u n d e n  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  
G u m m i - I n d u s t r i e ,  etwas über 9 Proz. nach H o lland, 8 
P rozent nach Rum änien, 6 Proz. nach U ngarn und je über 4 Proz. 
nach der Schweiz, G roßbritann ien , F rankre ich , Ita lien , Tschecho
s low ake i und Jugoslaw ien. Im  le tz ten  Jahre hat im  einzelnen 
D eutsch land 2468 dz fü r 1,27 M ill .  S österre ich ische Gum m iwaren 
übernomm en, Rum änien 1516 dz fü r 1,46 M ill .  S, Ungarn 1529 dz 
fü r 1,50 M ill.  S, Ita lie n  1295 dz fü r 1,09 M ill.  S, F rankre ich  1056 
D oppelzentner fü r 0,48 M ill .  S und die Tschechoslow akei 1032 
D oppelzentner fü r 1,21 M ill .  S. D iesem E x p o rt steh t auf der an
deren Seite ein I m p o r t v o n  G u m m i w a r e n  gegenüber, der 
1937 11 948 dz fü r 7,84 M ill .  S e rre ich t hat, gegenüber 11 589 dz 
im  W erte  von 7,06 M ill.  S in 1936, 11 909 dz fü r 7,31 M ill .  S in 
1935 und 27 221 dz fü r 26,35 M ill .  S in  1929. Von der L ie fe rung 
entfa llen  m ehr als 25 Proz. auf G roßbritann ien  und ü b e r  20 
P r o z .  a u f  D e u t s c h l a n d .

Vom  G esich tspunkt der A u ß e n h a n d e l s b i l a n z  läß t sich, 
E in fuh r und A u s fu h r einander gegenübergestellt, folgende Zu
samm enstellung vornehm en:

1937 1936
(M ill.  S)

6,52R o h s to ffe in fu h r 8,53
G um m iw a re ne in fu h r 7,84 7,06

G esam tim po rt 16,37 13,58

G um m iw arenausfuh r 15,10 14,77

B ila n z  —  oder + —  1,27.........+ 1,19

W ährend  sonach fü r  1936 die G um m iposition  in der ö s te rre ich i
schen H andelsb ilanz m it einem Ausfuhrüberschuß von 1,19 M ill.  
S ch illing  abgeschlossen hat, ergab sich fü r 1937 e i n E i n f u h i  
Ü b e r s c h u ß  v o n  1,27 M i l l .  S, w elche w esentliche U m keh
rung auf verm ehrte  R ohstoffbezüge zurückgeht. D iese wurden 
aus m ilitä rischen , aber auch aus Gründen der zunehmenden E r 
zeugung von h ah rrad re if en fü r das Inlandsgeschäft notw endig . 
B ekann tlich  ha t sich in  den beiden le tz ten  Jahren der Absatz 
von F ah rrädern  b e trä ch tlich  erhöht, wogegen fü r A u to re ife n  ke in  
nennensw erter M ehrbedarf e ingetre ten is t; der gesteigerten Zahl 
von K ra ftw agen  steht die durch die Verbesserung der Straßen 
b e w irk te  V erlängerung der Lebensdauer der Bere ifung gegen
über.

E inen Q uerschn itt durch die g e s c h ä f t l i c h e  L a g e  d e i  
ö s t e r r e i c h i s c h e n  G u m m i - I n d u s t r i e  b ie te t der 
le tz tve rö ffe n tlich te  B e rich t der „S em perit A .-G . fü r das Jahi 
1936 _  fü r 1937 w urden  B ilanz und G eschäftsbericht noch n ich t 
m itg e te ilt — , in  dem es heißt, daß die Um gesta ltungen in den 
F ab riksbe trieben , die einen A usgle ich gegenüber der V e rte u e 
rung der R ohstoffe bew irk te n , zu einer Besserung beigetragen 
haben. D er Um satz hat sowohl mengen- als auch w ertm äßig  eine 
k le ine  Steigerung erfahren, während, der E xp o rt im m er noch 
un te r den bekannten S chw ie rigke iten  zu le iden hat. W e ite re  
U m gestaltungen in den B e trieben  dü rften  1937 jedoch neue V o r
te ile  und E rsparungen und dam it eine günstige E n tw ick lu n g  e i-

(Fortsetzung  auf Seite  360)
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„ Ic h  w erde m ein O esterrb ich in  einen blühenden 
G arten  ve rw ande ln .“  (Aus der Rede des Führers.)

Männer des Handelsstandes!
Nationalsozialisten und deutsche Volksgenossen!

W elche r W ande l der D inge!
W e r von uns ha t n ich t jedesmal im  M ärz  ge z itte rt, w ie  sich 

das neue G eschäftsjahr gesta lten werde.

A u tom a tisch  prasselten dann von a llen R eg ierungstribünen 
und e iner spe ichelleckerischen Systempresse die bekannten g le is
nerischen Versprechungsphrasen hern ieder.

Sie haben von vornhe re in  den Stem pel der V e rlogenhe it an 
sich getragen. Denn was jew e ilig  und m it großer Verspätung zur 
D urch führung  gelangt w ar, zeigte sich als ein h ilfloses N o t
program m , das in  seiner B a g a te llh a ftig ke it geradezu aufre izend 
w irk e n  mußte. Es konn te  auch nur eine scheinbare und vö llig  
unzu längliche L inderung  der geschäftlichen Vere lendung bringen. 
W ir  a lle  haben diese K a ta s tro p h e n p o litik  eines H e rrn  Schusch
nigg am eigenen Le ibe  erfahren. Es ging senkrech t dem A bgrunde 
entgegen. U nd  nirgends w o llte  sich R ettung zeigen.

Zum e r s t e n  M a l e  nach endlosen Jahren der O hnm acht und 
des tie fs ten  V e rfa lles  is t das Z it te rn  und Bangen, was die näch
sten M onate  bringen w erden, von uns gew ichen. D er h is torische 
Tag des 13. M ä r z  1 9 3 8  hat m it einem Schlage a lle  Sorgen 
verscheucht.

A d o l f  H i t l e r ,  der R e tte r des deutschen Vo lkes, hat in 
O esterre ich  seinen E inzug gehalten. M it  einem Jubel, der seines
gleichen n ich t in  der Geschichte finde t, hat ihn das ös te r
re ich ische V o lk  empfangen. Jeder von uns füh lte , daß nun auch 
fü r O esterre ich  die R ettungsstunde geschlagen hat. N un is t a lle 
N o t vo rbe i. W ir  O stm ärker sind fü r im m er der vo lksverbundenen 
L iebe  des Führers und seinem sta rken  Schutze anve rtra u t!

Das d ile ttan tische  Z ickzack  e iner vo lks fe ind lichen  und w ir t 
schaftsfrem den S taatsführung gehört der Vergangenhe it an. M it  
A d o l f  H i t l e r  g ib t es nu r ein V o r w ä r t s  und A u f w ä r t s !  
O esterre ich is t seine H e i m a t ,  W ien  is t die S tä tte  seiner harten 
Leh rjah re  fü r den deutschen Sozialismus, der freud ig  auch dem 
Kaufm anne g ib t, was des Kaufm annes ist.

D ie  H ochb lü te  des deutschen Handels, sein s ieghafter A u f
schwung un te r A d o l f  H i t l e r ,  soll nun auch in Deutsch- 
O esterre ich  einen aufgeschlossenen Boden finden. Grenzenloses 
V e rtrauen  und ta ten frohe  Z uve rs ich t w erden die W egbere ite r 
sein. E in  A u fbauprogram m  in w a h rh a ft g igantischen Ausmaßen 
w ird  in  a lle  H andelsbetriebe neues, pulsierendes Leben führen.

W enn w ir  H andels leute  O esterre ichs am 10. A p r i l  zur W a h l
urne gerufen werden, kann es fü r uns nur e i n e  Parole geben:

A d o l f  H i t l e r ,  w ir  danken D ir !

A d o l f  H i t l e r ,  w ir  fo lgen D ir !

A d o l f  H i t l e r ,  laß uns K au fleu te  D eine treueste Garde im  
be fre iten  deutschen O esterre ich  sein!

Tausendfaches S ieg-H e il unserem F üh re r!

gez.: K a r l  G r a t z e n b e r g e r ,  
Landesführer des N ationa lsoz ia lis tischen  H andels
und Gewerberinges, P räsident des Handelsbundes.

gez.: H e r b e r t  S o c h e ,
L a n d e s fü h re r-S te llve rtre te r des N ationa lsoz ia lis tischen

Handels- und Gewerberinges, P räsident des Gewerbebundes.

Beschränkung der Errichtung von gewerb
lichen Unternehmungen und Betrieben im 
Lande Oesterreich

D ie Fachuntergruppe Technische B e d a rfsa rtike l m acht auf fo l
genden Erlaß des H e rrn  R e ichsw irtscha ftsm in is te rs  aufm erksam :

„W ie  ich aus m ehreren A n fragen  ersehe, bestehen in  W ir t 
schaftskre isen Z w e ife l darüber, w elchen Üm fang das V e rb o t des 
§ 1 Z iff. 4

„ fü r  im  Deutschen R eich außerhalb O esterre ichs bestehende 
gew erb liche  U nternehm ungen oder B e triebe  im  Lande 
O esterre ich  . . . V e rtre tungen  und ähnliches zu e rr ich te n " 

hat. ! i(j|
Dieses V e rb o t bezw eckt, die österre ich ische W irts c h a ft vo r 

einem zu s ta rken Zustrom  von F irm en  des übrigen Reichsgebietes 
auf den österre ich ischen M a rk t zu schützen und der ö s te rre ich i
schen W irts c h a ft den ih r  gebührenden A n te il an dem zu e rw a r
tenden Aufschw ung zu sichern. Im  H in b lic k  h ie rau f weise ich  zur 
Behebung der aufgetre tenen Z w e ife l auf folgendes h in : U n te r das 
oben angeführte V e rb o t fä llt :

1. die Betrauung eines in O esterre ich ansässigen H andels
ve rtre te rs  m it der V e rtre tu n g  oder die A nste llung  eines in 
O esterre ich  ansässigen Handelsreisenden;

2. die E rw e ite rung  der b isherigen reichsdeutschen V e rtre te r
bez irke  auf das Land O esterre ich  und die Entsendung von 
in  D eutsch land außerhalb O esterre ichs ansässigen H andels
v e rtre te rn  oder Handlungsre isenden nach dem Lande 
O esterre ich  zur Entgegennahme oder V e rm ittlu n g  von A u f
trägen.

S ow e it ich Ausnahm egenehm igungen von dem oben e rw ähnten 
V e rb o t e rte ile , w erde ich  da für Sorge tragen, daß in  e rs te r L in ie  
in O esterre ich ansässige oder in  den le tz ten  Jahren aus p o li
tischen oder w irts ch a ftlich e n  G ründen aus O esterre ich  in das 
R eichsgebiet geflüch te te  zuverlässige Volksgenossen b e rü ck 
s ich tig t w e rden .“

# **
E in  w e ite re r E rlaß  —  A k tenze ichen  S 5023/38 —  befaßt sich 

m it der B e h a n d l u n g  v o n  A u s n a h m e a n t r ä g e n  :
„A n trä g e  auf E rte ilu n g  e iner Ausnahm egenehm igung von den 

Bestim m ungen des § 1 der V ero rdnung  über Beschränkung der 
E rrich tu n g  von gew erb lichen U nternehm ungen und B e trieben  im 
Lande O esterre ich  vom 19. M ärz 1938 (RGBl. I S. 264) müssen 
das Vorhaben, zu dem die Ausnahm egenehm igung nachgesucht 
w ird , eingehend darste llen. Sie sind bei der fü r den A n tra g s te lle r 
zuständigen W irtscha ftsg ruppe  bzw . beim  zuständigen R eichs
innungsverband der O rgan isa tion  der gew erb lichen W irts c h a ft 
e inzureichen. D ie  W irtscha ftsg ruppen  und R e ichsinnungsver
bände haben die A n träge  besch leunig t m it ih re r S tellungnahm e 
u n m itte lb a r an m ich w e ite rzu le ite n . D ie  S tellungnahm e hat sich 
insbesondere auf fo lgende Fragen zu e rs trecken :

1. A rie re igenscha ft.
2. po litische  und w irts ch a ftlich e  Zuverläss igke it,
3. P roduktions- bzw . Handelsprogram m ,
4. Beschäftigungsgrad (un ter anderem Angabe über Zahl der 

G efo lgscha ftsm itg lieder und der vorhandenen Arbeitsp lätze-),
5. M a rk ta n te il oder S te llung im  M a rk te ,
6. Z ugehörigke it zu m ark trege lnden  V erbänden .“

b rach t haben. D ie  finanz ie lle  G esta ltung spiegelt sich in  den 
B ilanzen der „S e m p e rit“  w id e r:

Aktienkapita l

1929 1935 
(M ill.  S)

1936

16,00 16,00 16,00
Reserven 8,20 8,50 8,50
Obligationen 2,60 3,08 3,08
Anlagen 5,04 5,58 4,86
Vorräte 5,72 4,65 5,48
Abschreibungen — — 1,13
Gesamtgewinn 2,20 0,34 0,65
Bruttogewinn 8,28 7,02 7,90
Dividende 10% — _

D ie B ilanzsum m e be lie f sich 1936 auf 39,76 M ill .  S gegen 
40,99 M ill.  in  1935 und 46,22 M ill .  S in  1929. F ü r die Jahre 1931 
bis 1936 is t ke ine D iv idende  v e r te ilt  w orden, fü r 1937 steht der 
Beschluß noch aus. W esen tlich  ist, daß 1936 erstm als nach la n 
ger Pause w iede r nennenswerte Abschre ibungen vorgenomm en 
wurden, die die schon erw ähnte  R a tiona lis ie rung  erm öglichten. 
A uch  der V o rra t an R ohstoffen ha t zugenommen, so daß eine 
günstige S te llung des Konzerns e rlangt w erden konnte . D ie

Schwestergesellschaft, die „V e re in ig te  G um m iw aren fab riken  
W im passing vorm als M e n ie r-J . N. R e itho ffe r, W im passing“  hat 
1936 im  V erg le ich  zu früheren  Jahren ebenfalls günstig abge
schlossen, die Sorge fü r dieses U nternehm en b lieb  das E x p o r t
geschäft. Dem S em perit-K onze rn  angeschlossen is t bekann tlich  
auch die „M a ta d o r-G u m m iw e rke  A .-G .“  in  Prag, deren B ilanz 
1936 zw ar m it einem k le inen  V e rlu s t abschloß, der indessen die 
unm itte lba re  Folge der A b w e rtu n g  der Tschechenkrone ist, w ä h 
rend die innere  Lage des U nternehm ens g e k rä ftig t erscheint.

S o lcherart s te llt  sich die österre ich ische G um m i-Indus trie  —  
die „S e m p e rit"  is t auch noch an einigen anderen ausländischen 
U nternehm en b e te ilig t —  als ein w e rtvo lle s  A k tiv u m  dar, das 
O esterre ich  in  die gesamtdeutsche W irts c h a ft m itb r in g t. A b e r 
e rst durch diese Vere in igung, durch die B ildung  des ve rg rößer
ten W irtscha ftsraum es w ird  die österre ich ische G um m i-Indus trie  
Rahmen und M ö g lic h k e it zur vo llen  E n tfa ltung  e rh a lten  und in 
W echse lw irkung  m it den reichsdeutschen W e rke n  auch an der 
E rfü llu n g  jener A u fgaben m ithe lfen  können, die im  V ie rja h re s 
p lan der G um m i-Indus trie  ges te llt sind. E. W .
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Die Druckfestigkeitsberechnung von Gummischläuchen
i.

A u f die Frage: „W ie  la u te t die Form e l zur Berechnung der 
D ru ck fe s tig ke it von Schläuchen m it und ohne Sp ira le in lage  und 
w e lcher U n te rsch ied  is t zu machen zw ischen E in lage aus K re u z 
gewebe und gek löppe lten  E in lagen?“  w a r die A n tw o r t im 
F ragekasten von N r. 39 der G um m i-Ze itung, daß solche F o r
meln in  D eutsch land noch n ich t bekann t bzw . noch n ich t v e r
ö ffe n tlich t sind. W e ite r w urde  gesagt, daß man diese Form eln  
le ich t au fste llen könnte.

Diese A n tw o r t  ha t den W ide rsp ruch  e in iger Fachleute h e r
vorgerufen. V o r a llem  w urde  beanstandet, daß man m it ach t
facher S icherhe it bei Schläuchen n ich t rechnen könne, w e il man 
zu n iedrige  W e rte  fü r die D ru ck fe s tig ke it der Schläuche erha lten 
w ürde, z. B. bei den W asserschläuchen 13X3, w odurch  die 
H änd le rscha ft nur beunruh ig t w ürde.

Dazu sei gesagt, daß in der A u s k u n ft in  diesem F a lle  nur 
im aginäre Zahlen genannt w urden, die m it der P rax is  n ich t übe r
e inzustim m en brauchen, aber deswegen doch den W eg fü r die 
A u fs te llung  der F orm e ln  aufzeigen können. Es is t e igentlich  k la r, 
daß, w enn die H e rs te lle r (und das machen je tz t a lle  nam haften 
F irm en  so) ih re  W asserschläuche, z. B. 13X3 mm, m it dauer
ha ften  S tem peln,, G aran tie  12 a tm “  versehen, man in  e iner T a 
be lle  die D ru ck fe s tig ke it d ieser Schläuche n ich t m it 3 atm  fes t
legen kann.

Jedenfa lls konn te  die w ich tig e  Frage der Berechnung der 
D ru ck fe s tig ke it von Schläuchen in  einer F ragekasten -A uskun ft 
nu r w enig  ausführlich  behande lt w erden und hat dam it A n laß  
zu ir r tü m lic h e r Auffassung gegeben.

Im  folgenden w ird  nun der Versuch gemacht, in  e iner längeren 
A bhand lung die E rm itt lu n g  von F orm e ln  fü r die D ru ck fe s tig ke it 
von Schläuchen durchzuführen. In  der heutigen Z e it der R ohsto ff
knapphe it in  D eutsch land kom m t es darauf an, m it M a te r ia l m ög
lichs t sparsam umzugehen, und jeder Versuch, der dazu be itragen 
könnte , so llte  begrüßt werden.

Versuche, die D ru c k fe s tig k e it von Schläuchen rechnerisch  zu 
e rm itte ln , h a t es schon lange gegeben. A m e rik a  und England sind 
uns dam it vorangegangen1.

Jede dem Gewebe oder dem  K löppe lfaden  innewohnende 
F e s tig ke it so llte  auch beim  Bau von Schläuchen ausgenutzt 
w erden. D ie  in  fo lgender A bhand lung  vorkom m enden Form eln  
sollen m ithe lfen , dieses Z ie l zu erre ichen.

G um m ischläuche w erden fü r die verschiedensten Zw ecke in 
der verschiedensten A usführung  gebraucht. W ir  kennen W asser
schläuche, W e in - und B ierschläuche, Indus trie -, P reß lu ft-, 
Schweiß-, B ohr-, H e iz- und Brem s-, Tenderschläuche und v e r
schiedene andere A rte n . Dazu kom m en noch fü r jede einzelne 
Schlauchsorte die verschiedenen Größen, so daß sich die H e r
ste llung von Schläuchen zu der re ichha ltigs ten  in  der G um m i
w a re n fa b rik  gesta lte t.

W ir  untersche iden u n te r anderem  gew icke lte  und gek löppe lte  
Schläuche. Nachstehend is t die H ers te llung  der gew icke lten  
Schläuche beschrieben. G ew ebte Schläuche fü r Feuerlösch - 
z.wecke sind eine besondere A r t  und sollen n ich t besprochen 
w erden. A uch  Schläuche ohne jede V ers tärkungsein lage, die man 
manchm al fü r ganz n iedrigen D ru ck  a n fe rtig t, w ie  fü r G a rte n 
zw ecke, Bäder usw,, gehören n ich t in  den Rahmen dieses A u f
satzes.

Gew ickelte Schläuche w erden auf einfache W eise hergeste llt, 
indem  man die auf dem K a lande r ausgezogene oder auf der 
Schlauchmaschine gespritz te  Gum m iseele über einen m it T a lkum  
eingestaubten M e ta lld o rn  von e tw a  40 m Länge legt, darauf die 
vorgeschriebene A nzah l von fr ik t io n ie r te n  Gewebeein lagen von 
H and a u fro llt  und nachher m it e iner ka la n d rie rte n  G um m idecke 
vers ieh t. H ie rau f w ird  der Schlauch m it feuchten S to ffs tre ifen  
stram m  e ingew icke lt, um zu verm eiden, daß sich w ährend der 
V u lka n isa tio n  lose S te llen  in  dem Schlauch b ilden, und dann w ird  
er in  langen Kesseln vu lka n is ie rt.

D iese H erste llungsw eise is t aber bei den heutigen gedrückten  
Preisen w enig  ren tabe l und mußte durch bessere M ethoden  e r
setzt w erden. So w ird  z. B. nachstehend beschriebenes 
A r b e i t s v e r f a h r e n  f ü r  W a s s e r s c h l ä u c h e  v ie l an
gew endet! D ie  Schlauchseele aus G um m im ischung w ird  von der 
Schlauchmaschine auf ein T ranspo rtband  gespritz t. E ine ge
eignete V o rr ich tu n g  leg t sie se lbsttä tig  auf einen A rb e its tisch  
ab. H ie r w erden die Seelen autom atisch auf einen M e ta lld o rn  
gezogen. D er D o rn  w ird  durch einen T ra n sp o rte u r in  Bewegung

1 Stehe G oodyea r H a n d b oo k  of hose 1934 und T ransac tions  I. R- h 
1934 N r. 2, S. 111, London .

gesetzt. Inzw ischen hat ein anderer M ann T a lku m  m itte ls  P reß
lu ft  in  die Schlauchseele eingeblasen. Sobald etwas von dem 
Puder an dem anderen Schlauchende en tw e ich t, s te ck t ein 
zw e ite r M ann d o rt den D orn  ein. Das w e ite re  besorgt autom atisch 
der T ransporteur.

E ine D ornrich tm asch ine  m it auswechselbaren R o llen  sorgt da
fü r, daß die D orne im m er schön gerade b le iben. D er D o rn  w ird  
nach d re i bis v ie r Heizungen gerich te t.

D ie  m it e iner passenden Gum m im ischung fr ik t io n ie r te n  
G ewebeeiniagen w erden auf e iner autom atischen Schere un te r 
45° schräg aus e iner S to ffbahn entsprechend b re it geschnitten und 
in  e tw a 40 m Längen zusam m engeklebt in  R o llen  gebracht. A u f 
dem A rb e its tis ch  der Konfektionsm asch ine , dem sogenannten 
D re iro lle r, der m it B ronzero llen  versehen is t (bei E isenro llen  
b ild e t sich durch feuchte E in w icke ls to ffe  le ich t Schw efe lsufid  und 
es w erden ro te  Schläuche schwarz) w ird  d ie G ew ebero lle  aus
gelegt und ein M ädchen h e fte t sie auf die auf dem D o rn  sitzende 
Gum miseele. H ie rau f w erden  die Gewebeein lagen durch den D re i
ro lle r  mechanisch um gew icke lt. D er D eckgum m i des Schlauches 
w ird  auf e iner Spritzm aschine m it hoh ler Schnecke oder, w ie  
bei der K abe lhers te llung , auf e iner Längsbedeckungsmaschine 
aufgebracht. Nach dem E in w icke ln  m it feuchten S to ffbändern  
un te r Spannung w erden die Schläuche in  langen Kesseln v u lk a 
n is ie rt. H ie ra u f w erden die Bandagen abgenommen und der 
Schlauch is t fe rtig .

U n te r 45° schräggeschnittene G ew ebeeinlagen w erden den 
Schlauch be i A nw esenhe it von innerem  D ru ck  veranlassen, sich 
im  D urchm esser auszudehnen und in  der Länge zusammenzu
ziehen. Da Schläuche, die sich in  der Länge zusammenziehen, 
fü r die m eisten G ebrauchszwecke geeignet sind, w erden heute 
fast a lle  Schläuche m it u n te r 45° geschnittenen G ew ebeeinlagen 
versehen. W enn das Gewebe gerade geschnitten e in g e ro llt w ird , 
so stehen die Schußfäden im  Schlauch un te r 90° und die K e tte n 
fäden g le ich lau fend zu der Längsachse des Schlauches. Bei 
innerem  D ru ck  w ird  der Durchm esser eines solchen Schlauches 
sich auch ausdehnen, aber der Schlauch w ird  auch länger werden.

G ew ebte Feuerlöschschläuche sind m eist gerade gewebt, die 
Schußfäden im  Schlauch stehen u n te r 90° zu den m it der 
Schlauchachse laufenden K e tten fäden  und längen sich also bei

Männer der deutschen Technik!
D er F üh re r hat die deutschen Ingenieure, B aum eister und Che

m ike r vo r A ufgaben von gew a ltige r Größe und kühnsten A u s 
maßen geste llt! E inen T e il dieser Aufgaben hat die deutsche 
T echn ik  in  den ersten fün f A u fbau jah ren  v e rw irk lic h t. Den 
größeren T e il ha t sie in  naher und w e ite r Z u ku n ft und erst rech t 
im  W e ite rau fbau  des größeren D eutschlands zu le isten.

D ie  A rb e it  des deutschen Techn ike rs  is t e rst im  D r it te n  Reich 
als tragender G ru n d p fe ile r fü r die S icherung sowohl der W e h r
fre ih e it als auch der W irts c h a fts fre ih e it e rka n n t und anerkann t 
w orden. M it  dem E insatz fü r die größeren Z ie le  w urde  die T ech 
n ik  auch von a llen Fesseln ka p ita lis tischen  M ißbrauches be fre it. 
G roßzügiger und w eitschauender als jemals kann heute jeder in  
der T echn ik  Schaffende seine A ufgaben anpacken.

D ie  Lösung der sozialen Frage sieht der N ationalsozia lism us 
in  e rs te r L in ie  als eine A ufgabe der P roduktion . D a m it ha t der 
Ingen ieur an der Lösung des sozialen Problem s entscheidend m it
zuw irken . A uch  aus der E inengung einer übe rtriebenen  Spezia
lis ie rung  ha t der N ationalsozia lism us den deutschen T echn ike r 
fre i gemacht. E r ha t das Leben, den Menschen selbst w iede r zum 
Maß a lle r D inge gemacht und dam it seine to ta le  Auffassung vo r 
die Forderung der fach lichen S pezia lis ierung geste llt. E rs t da
durch is t der r ich tig e  E insatz der T echn ik  fü r das Volksganze 
gew ährle is te t.

M änner der deutschen T e ch n ik ! Uns a llen ha t der F üh re r 
Lebensaufgaben und Schaffensfreude gegeben. W ir  a lle  tre te n  
zum 10. A p r i l  an und sehen unsere P flich t n ich t nu r darin, 
unsere eigene Stim m e als bedingungslose Zustim m ung abzugeben, 
sondern uns auch in  unserem unm itte lb a re n  W irku n g sk re is  da
fü r einzusetzen, daß jeder einzelne unserer A rbe itskam eraden  
freud ig  sein ,,Ja" dem F üh re r g ib t.

H e il unserm F ühre r!
D r. T  o d t ,

G enera linspekto r fü r das deutsche S tra ß e n w e s e n , 
L e ite r des H auptam tes fü r T e c h n ik  u n d  R e ic h s -  

w a lte r des N S .-B u n d e s  D e u ts c h e r  T e c h n ik .
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innerem  D ruck . E ine Längszusammenziehung des Schlauches im 
G ebrauch könn te  den M ann am Schlauchende in  Lebensgefahr 
bringen.

Zu schwache E in lagen können einen Schlauch dazu bringen, 
daß er sich u n te r innerem  D ru ck  s ta rk  ve rd reh t, w e il die 
schwächeren Fäden im  Gewebe (meistens Schußfäden) dazu 
neigen, sich m ehr zu längen als die anderen (K ettenfäden). D ie 
Verdrehung kann, w o es darauf ankom m t, auf ein M in im um  h e r
un te rgebrach t w erden, w enn man das Gewebe in  der E in w ic k e l
b re ite  h a lb ie rt und im  entgegengesetzten Sinne e in ro llt, d. h. die 
K e tten fäden  z. B. halb in  der gezeichneten P fe ilr ich tu ng  j r  
und ha lb  in  der entgegengesetzten R ich tung lau fen  läßt.

D ie  Z e rre iß fe s tig ke it der Gewebeein lagen bestim m t die D ru c k 
fe s tig ke it eines Schlauches. E r h ä lt um so m ehr D ru ck  aus, je 
fester seine E inlagen sind. M an verw endet, je nach Größe, fü r 
Schläuche m eist Gewebe von 140 bis 500 g fü r das qm und 6 bis 
16 kg Z e rre iß fe s tig ke it auf das cm B re ite .

Es sind in den le tz ten  Jahren M aschinen bekanntgew orden, 
die S c h l ä u c h e  m it gew icke lten  E in lagen o h n e  D o r n  
machen. E ine deutsche A usführung  fü llte  das Innere der rohen 
Schlauchseele m it dem fü r solche Zw ecke w enig  zuverlässigen 
E lem ent D ru c k lu ft und w ic k e lte  die G ew ebeeinlagen nach dem 
französischen V erfah ren  von L e s c u y e r  in  e iner Rollm aschine, 
bestehend aus einem h in - und hergehenden geraden R o llb re tt 
und- e iner festen R o llun te rlage  um die Gum miseele. D iese 
M aschine a rb e ite t bis 3 m Länge e inw andfre i, darüber hinaus 
versagt sie, 3 m sind fü r eine Schlauchlänge zu wenig. Außerdem  
is t das P rob lem  der H ers te llung  m it dorn loser Gum miseele bei 
diesen M aschinen noch n ich t gelöst. A nders be i gek löppe lten  
Schläuchen, da w ird  die dorn lose Gum miseele be i der H erste llung 
a llse itig  von dem K löppe lga rn  umfangen, bekom m t einen H a lt und 
b le ib t rund. A u f der B re tte inw icke lm asch ine  w ird  sie jedoch bei 
der Fertigung  flach.

Ebenso muß es bei der am erikan ischen k o n tin u ie r lich e n  M a ch 
maschine fü r gew icke lte  Schläuche sein, die be i ih rem  A u ftauchen  
v ie l Aufhebens von sich machte. H ie r w erden d ie  G ew ebeeinlagen 
fü r Schläuche von 10 bis 40 mm D urchm esser m itte ls  gekreuzt 
lau fender R iem en auf die lu ftg e fü llte  Schlauchseele gew icke lt.

M an hat von diesen M aschinen e igentlich  w enig m ehr gehört. 
Es konn te  auch n ich t in  E rfahrung  gebracht w erden, w ie w e it sich 
die M ethode der dorn losen F e rtigung  bew ährt und e ingeführt hat. 
D ie  P rax is  hä tte  zeigen müssen, ob eine bedeutende V e rb illig u n g  
in  der S ch lauchherste llung durch  diese M aschine zu e rw arten  ge
wesen w äre.

W ir  kom m en nun zur Berechnung der D ru c k fe s tig k e it der 
Schläuche m it gew icke lten  G ewebeeinlagen. E ine b r a u c h b a r e  
F o r m e 1 is t folgende:

_ e 2,5 kz

w o rin  P den P la tzd ru ck  des Schlauches in  at (kg/cm 2), 
e die A n za h l der Gewebeeinlagen, 

kz  die Z e rre iß fe s tig ke it der Gewebeein lagen fü r 1 cm B re ite , 
d den inneren D urchm esser des Schlauches in  cm bedeutet. 

D ie  A nzah l und die F e s tig ke it der Gewebeein lagen sind das 
Bestim m ende in  dieser Form el. D er E in fluß  des Gum mis is t dabei 
vernachlässigt.

Aus Form el 1 e rhä lt man die E in lagenzahl

e

und die F e s tig ke it

d P
2,5 - kz

kz
d P
2,5 e

3

und daraus den Durchm esser

d
kz  2,5 e 

P
4

25,5 at

D ie Ausrechnung e rg ib t z. B. bei einem W asserschlauch von 
13 i. •©■ ■ 2 E in lagen (Gewebe 180 g/m 2 schwer und 6,6 kg Zerre iß - 
fes tigke it/cm ) eine D ru ck fe s tig ke it von

p e • 2,5 kz 2 2,5 6,6 
d 1,3

oder bei einem W asserschlauch von 19 i. -0" 3 E in lagen (Gewebe 
220 g/m* schwer und 8 kg F e s tig ke it cm)

3 2,5 8
1 9  31,6 at.

E in  W asserschlauch von 25 i. &  3 E in lagen (Gewebe 220 g/m2 
schw er und 8 kg F estigke it/cm ) w ürde 

3 2,5 8
2,5 24 at

aushalten; ein Industriesch lauch von 38 i, S> 3 E in lagen (Gewebe 
300 g/m2 schwer und 12 kg Festigkeit/'cm ) hätte  

3 2,5 12
3,8 ~  23’8 a t

und ein solcher von 50 i. 0  ■ 4 E in lagen (Gewebe 400 g/m2 schwer 
und 16 kg Z e rre iß fe s tig ke it auf 1 cm B re ite ) hä tte

4 2,5 16 ^  .
q ~  32 at D ru ck fe s tig ke it.

D ie  S i c h e r h e i t s z a h l  w ürde  bei W asserschläuchen m it t 
leren Durchmessers m it 2 angenommen werden, d. h. fü r einen 
13 Schlauch von 24 at P la tzd ru ck  könn te  m it 12 at zulässigen 
D ru ck  bestim m en. Im  übrigen hängt die S icherheitszah l von dem 
V erw endungszw eck des Schlauches ab. D ie  Beanspruchung durch 
Abnutzung, Biegung, K n ickung , die Größe, die Tem pera tu r des 
e tw a durchgehenden Dampfes usw. spielen h ie rb e i eine Rolle . 
Es is t daher schwer, absolute Zahlen zu nennen. M an w ä h lt den 
S ich e rh e its fa k to r bei W asser-, In d us trie - und ähnlichen Schläu
chen zw ischen 2 und 6; bei H eiz-, D am pf- und ähn lich  bean
spruchten Schläuchen is t 6- bis lOfache S icherhe it n ich t zuvie l. 
Für ganz hohen D am pfdruck w ird  man eine Asbestseele v o r
sehen.

G enauer e rfo lg t die Ausrechnung der D ru ck fe s tig ke it von 
Schläuchen nach nachstehenden Form eln. Sie sind auf G rund 
von Z e rre iß - bzw. Zerp la tzversuchen au fgeste llt und gründen 
sich nur auf p ra k tisch  gewonnene Zahlen und um fangreiche V e r
suche. Zum T e il lehnen sie sich an am erikan ische V e rö ffe n t
lichungen“ . Es zeigte sich bei den Versuchen, daß die D ru c k 
fe s tig ke it von Schläuchen von bestim m tem  Durchm esser und be
stim m ten G ewebeeinlagen um gekehrt p ro p o rtio n a l w a r zum D u rch 
messer eines anderen größeren Schlauches von derselben M a ch 
art. So ha tte  z. B. ein Schlauch von 15 mm Durchm esser und 
bestim m tem  Gewebe eine d re im a l so große D ru ck fe s tig ke it w ie  
ein Schlauch von 45 mm Durchm esser m it derselben G ew ebe
einlage.

D ie  zw e ite  Form e l lau te t
p k „ - e w 

100 • d
D a rin  ist

P die D ru ck fe s tig ke it der Schläuche in at (kg/cm 2), 
k „ die Z e rre iß fe s tig ke it des Gewebes, im m er bezogen auf 

einen Zerp la tzversuch  m it einem 25-m m -Schlauch und 
e iner Gewebeeinlage, 

e die A n za h l der Gewebeeinlagen, 
d der innere  Durchm esser des Schlauches in  mm, 
w  die A usbeute  in  P rozent (ein W e rt, der durch um fang

re iche Zersp la tzversuche bestim m t w urde  und die v e r
schiedenen Größen, Zahl und F e s tig ke it der E in lagen so
w ie  den E in fluß  des Gummis be rücks ich tig t).

D ie  A usbeute is t eine F u n k tio n  des nachstehenden V e rh ä lt
nisses und e rrechnet sich zu

d
s (e— 1)

w o rin  s die S tärke  der G ewebeeinlage in  mm ist.
D ie  fo lgende T a fe l I g ib t die W e rte  von k „ und s fü r einige 

gebräuchliche Gewebe an:
T a f e l  I

Gewicht 
in g/m2

Stärke
s

Wert von
kn

180 0,4 mm 190
220 0,6 „ 240
300 0,8 „ 330
400 1,0 ,, 480

D ie  A usbeute  w  is t in  fo lgender T a fe l 2 en tha lten :
T a fe l 2. Ausbeute

tl ( ! ) d O) d (J) d CO
s(e— 1) in % s ( e - l) in % s(e— 1) in % s ( e - l) in °o

5,00 62,50 8,00 72,40 13,00 79,40 30,00 88,00
5,25 63,70 8,25 73,00 14,00 80,20 35,00 89,00
5,50 64,85 8,50 73,50 15,00 81,00 40,00 90,00
5,75 65,90 8,75 74,00 16,00 81,60 ! 45,00 90,80
6,00 66,70 9,00 74,50 17,00 82,20 50,00 91,60
6,25 67,60 9,25 74,80 18,00 83,00 60,00 92,80
6,50 68,40 9,50 75,25 19,00 83,60 70,00 93,60
6,75 69,30 9,75 75,60 20,00 84,10 80,00 94,40
7,00 70,00 10,00 76,00 22,00 85,10 90,00 95,00
7,25 70,60 10,50 76,60 24,00 86,00 M00,00 95,5
7,50 71,25 11,00 77,20 26,00 86,60
7,75 72,00 12,00 78,30 28,00 87,30

2 Goodyear. Handbook of hose. (Schluß folgt)
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Aus der Arbeit des RTEL
M itg lie de rve rsa m m lun g  de r Fachun te rg ruppe  
Technische B e d a rfs a rtik e l und  des R e ichs
verbandes de r techn ischen  H ä n d le r e, V. 
in  F ra n k fu r t am M a in

D er L e ite r der Zone R he in -M a in  des R eichsverbandes der tech 
nischen H änd ler, H e rr W il l i  G i l b e r t  von der F irm a  H e in rich  
G ilb e rt &  Sohn, O ffenbach a. M a in , ha tte  in  seiner E igenschaft 
als Obm ann der Fachuntergruppe Technische B e d a rfsa rtike l fü r 
den B e z irk  Hessen außer den M itg lie d e rn  des ,,RTH. auch die 
M itg lie d e r dieser Fachuntergruppe aus dem B e z irk  der W ir t 
schaftskam m er Hessen zu e iner M itg liede rve rsam m lung  e in 
geladen. D iese fand am 26. M ärz im  k le inen  Sitzungssaal der 
In d us trie - und H andelskam m er zu F ra n k fu r t a. M a in  sta tt.

A ußer v ie len  M itg lie d e rn  konn te  H e rr G ilb e rt die H e rren  D r. 
B ö c k l i n g  als V e rtre te r der W irtscha ftskam m er Hessen, U n te r
ab te ilung Groß-, E in - und A usfuhrhande l, und Syndikus H e rr 
M a r x  als G eschäftsführer des R eichsverbändes der technischen 
H änd ler, der Fachuntergruppe Technische B e d a rfsa rtike l und der 
Fachgruppe in d u s tr ie lle r und technischer B edarf begrüßen.

Nach einem w arm herz igen A p p e ll an die M itg lie d e r, in  H ins ich t 
auf die überw ä ltigenden  W elte re ign isse  der le tz ten  W ochen in 
O esterre ich  am 10. A p r i l  ih re  P flich t zu tun, e rs ta tte te  H e rr 
G i l b e r t  selbst einen B e rich t über die le tz te  M itg lie d e rv e r
sammlung des Reichsverbandes der technischen H änd ler in  B erlin , 
die in  eine allgem eine A nerkennung  der Le istungen des V e r
bandes und in  eine Ehrung der Le itung  und der Geschäftsführung 
der Fachuntergruppe und des R eichsverbandes ausgeklungen 
wäre. M it  den in  der Versam m lung bekanntgegebenen und in 
zw ischen in  der Fachpresse ve rö ffe n tlich te n  persönlichen Aende- 
rungen in der O rganisation der Fachgruppe, der Fachuntergruppe 
und des R eichsverbandes der technischen H änd le r könn ten  sich 
die M itg lie d e r um so le ich te r abfinden, als es sich dabei um n o t
w endige Aenderungen handele, d ie  im  engsten E invernehm en 
m it der Fachuntergruppe und dem ,,R TH .“  und zum T e il sogar 
auf deren Anregung e rfo lg t seien. D ie  anknüpfenden persönlichen 
D ankesw orte  des Zonen le ite rs und Obmannes an den anwesenden 
G eschäftsführer dieser O rganisationen fanden die besondere Z u 
stim m ung der Anwesenden.

A lsdann  e rs ta tte te  H e rr D r. B ö c k l i n g  einen B e rich t über 
G r o ß h a n d e l s f r a g e n .  D ieser ba t zunächst die anwesenden 
M itg lie d e r, a lle F irm en  zu melden, die noch n ich t be i der W ir t 
schaftsgruppe G roß-, E in - und A usfuhrhande l e rfaß t seien, als 
G roßhandelsunternehm ungen aber nach den gesetzlichen Be
stim m ungen erfaß t w erden müßten, und ging dann in  seinem B e
r ic h t auf F ragen der W e h rw ir ts ch a ft, der Lagerha ltung , der 
P re isstopverordnung, der E in tragung  in  das H andelsreg iste r und 
der G ew erbesteuer besonders ein.

Dem W unsch des B e rich te rs ta tte rs  entsprechend w urden  in der 
folgenden eingehenden Aussprache Angaben über die A u s w ir

kung der Aenderungen der G e w e r b e s t e u e r  in  den e in 
zelnen O rten  gemacht, die zum T e il sehr e rheb liche  S t e i g e -  
r u n g e n ' erkennen ließen. D ie  M itg lie d e r w urden  gebeten, der 
U n te rab te ilung  Groß-, E in - und A usfuhrhande l bei der W ir t 
schaftskam m er Hessen diese Angaben sch rift lich  zu un te rb re iten .

A lsdann e rs ta tte te  Syndikus H e rr M a r x  einen eingehenden 
B e rich t über v ie le  fach liche zur Z e it im  M itte lp u n k t des In te r 
esses stehende Fragen. H ie r können nur einige P unkte  w ie d e r
gegeben w erden. Ausgehend von .dem Ausspruch des R eichs
w irtscha ftsm in is te rs  Funk, auch über dem staa tlichen W irtsch a fts 
appara t m üßten als L e itm o tiv  die W o rte  stehen: „ E r s t  d a s  
G e s c h ä f t ,  d a n n  d i e  V e r w a l t u n g " ,  be ton te  der Ge
schäftsführer, w ie  sehr es der Fachgruppe und dem ,,R TH ." am 
H erzen liege, alles zu tun, um zu ve rh indern , daß n ich t das 
G egente il e in tre te . Aus Ueberzeugung und Neigung der P e r
sonen und w e il sich die G eschäftsstelle e iner Fachgruppe zum 
V e rw a lte n  n ich t eignet, w ehre sich alles ebenso entschieden 
gegen jede V e rw a ltungsa rbe it, w ie  es sich zur M ita rb e it  an den 
e igentlichen w irtsch a ftlich e n  Aufgaben dränge. D ie  Fachgruppe, 
w ie  die gesamte O rgan isa tion  der gew erb lichen W irtsch a ft, sei 
zur Beratung und Betreuung der M itg lie d e r auf fach lichem  G ebiet 
geschaffen und n ich t fü r eine V e rw a ltungsa rbe it. W em  es m anch
m al anders erscheine, möge aus den W o rte n  des R e ic h s w irt
schaftsm inisters die H offnung schöpfen, daß das ba ld  überw undene 
Ausnahm en seien.

W enn sich v ie le  M itg lie d e r der O rganisation der gew erb lichen 
W irts c h a ft über zu v ie le  U m fragen und R undschreiben be
schw erten, so könn te  die Fachuntergruppe Technische Bedarfs
a rt ik e l fü r sich in  A nspruch  nehmen, daß sie ih re  M itg lie d e r in 
dieser H ins ich t n ich t m ehr als unbed ing t no tw end ig  belaste, und 
daß noch ke ine E rhebung un te r ih re r M itw irk u n g  stattgefunden 
habe, von deren N o tw e n d ig ke it und N utzen fü r die M itg lie d e r sie 
überzeugt gewesen sei. Deshalb schenke die Fachuntergruppe 
aber auch E inw änden aus ih rem  M itg lie d e rk re ise , man habe eine 
Erhebung n ich t bean tw o rten  oder ein R undschreiben der Fach
un tergruppe n ich t lesen und beachten können, ke ine Beachtung. 
D er G eschäfts führer bew ies an B eisp ie len aus den le tz ten  M o 
naten, w elche erheb lichen N ach te ile  denjenigen M itg lie d e rn  en t
standen sind, die R undschreiben unbeachtet gelassen haben. M i t 
g lieder, die die w enigen R undschreiben der Fachuntergruppe 
n ich t m it der m it R ü cks ich t auf die W ic h tig k e it zu e rw artenden 
G ew issenha ftigke it bean tw orten , könn ten  n ich t als genügend zu
verlässig angesehen w erden. Sie m üßten deshalb von der Fach
un te rg ruppe  entsprechend behande lt w erden, beispie lsweise bei 
der V e rte ilung  des K on tingentes A H  fü r die E isen- und S tah l
bew irtscha ftung . W e r h ie r in  der le tz ten  Z e it v ie lle ic h t en t
täuscht gewesen sei, so llte  sich selbst die Frage vorlegen, ob er 
seinerseits alles getan habe, der Fachuntergruppe die ve ra n t
w ortungsvo lle  Aufgabe auf diesem G eb ie t zu erm öglichen.

Zur E i s e n  - u n d  S t a h l b e w i r t s c h a f t u n g  selbst gab 
der G eschäftsführer eine sehr eingehende D arste llung der E n t
w ick lu n g  des M a rk te s  fü r Erzeugnisse aus E isen und S tahl im  
le tz ten  halben Jahre. E r zeigte die S chw ie rigke iten  fü r den H an-
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del, die sich daraus ergeben hätten, die Maßnahmen, die zur. 
Verbesserung ge tro ffen  w orden seien und deren Ergebnisse. E r 
begründete im  einzelnen die gew ählten M itte l, deren sich die 
U eberwachungsste lle , der R e ichsbeauftragte  fü r die Eisen- und 
S tah lbew irtscha ftung  und die O rganisation der gew erb lichen 
W irts c h a ft bed ien t hätten, um dem H andel zu helfen, und zeigte 
besonders die Bemühungen der Fachuntergruppe Technische 
B eda rfsa rtike l, um eine ausreichende B e lie fe rung ih re r M itg lie d e r 
m it denjenigen A r t ik e ln , die als lebensnotw endig anzusehen sind. 
D ie  Schilderung der A u ffü llu n g  der H änd lerlager, der Versorgung 
m it V erpackungsm ateria l und von M aßnahmen, die geplant sind, um 
die E rneuerung und U n te rha ltung  der vom  H andel gebrauchten 
M aschinen zu gew ährle isten, schloß m it einem dringenden A p p e ll 
an die M itg lie d e r, bei e iner etw aigen nochm aligen N o tw end ig 
ke it, Bestände zu erheben oder andere Fragen zu ste llen, diese 
schneller und genauer als bei der le tz ten  Erhebung zu bean t
w o rten  und sich a llen überflüssigen S chre ibw erks zu enthalten, 
dam it diese A rb e ite n  büro techn isch  in  der vorgesehenen meist 
sehr kurzen F r is t b e w ä ltig t w erden könnten.

D ie  fo lgenden Ausführungen über die F r a g e n  d e r  P r e i s 
b i l d u n g  b rachten eine Begründung und E rläu te rung  der a ll
gemeinen und besonders der fü r das Fach getro ffenen Anordnungen 
des P reisbildungskom m issars und eine W ürd igung  des Ergebnisses. 
M anches sei fü r den H andel sicher rech t unbequem gewesen; 
nachdem aber der P re isb ildungskom m issar je tz t 16 M onate  seines 
A m tes w a lte , müsse die W irts c h a ft dankbar die F o lg e rich tig ke it, 
den W e itb lic k  und die Energie anerkennen, m it denen die übe r
aus schw ierige po litische  und w irts ch a ftlich e  Aufgabe be w ä ltig t 
w orden sei. Anfangs habe m ancher vo r den M aßnahm en des 
P reisbildungskom m issars große Sorgen gehabt. H eute w ären die 
Sorgen der W irts c h a ft sicher größer und zah lre icher, die w ir t 
schaftliche  Lage des Großhandels und nam entlich  auch die un
seres Faches w ahrsche in lich  v ie l ungünstiger, wenn die M aß
nahmen des P re isbildungskom m issars n ich t so schnell und m it 
solcher P lanm äß igke it ge tro ffen  w orden wären. H in te r die A u f
gabe, den Lebensstandard der b re ite n  Masse zu heben, h in te r 
dieses oberste vom F ü h re r des D eutschen V o lkes selbst be
gründete Z ie l, hä tten  a lle  Bedenken auf dem G ebiete  der P re is
gestaltung zu rückzu tre ten , wenn sie, fü r sich be trach te t, auch 
noch so be rech tig t wären. D er G eschäfts führer zeigte dann auch, 
daß die Lage des technischen Handels heute ungünstiger wäre, 
wenn gewisse W ünsche der W irts c h a ft auf dem G ebie t der P re is
b ildung e r fü llt  w orden wären. A ndere rse its  w isse die Le itung  der 
Fachuntergruppe sehr w oh l, w elche Gefahren aus den Drosse
lungsmaßnahmen des P re isbildungskom m issars auf die Dauer fü r 
den technischen Großhandel entstehen müssen. Um  diese G e
fahren zu bannen, w oran die Fachuntergruppe schon seit langer 
Z e it a rbe ite , sei die gew issenhafte M ita rb e it  a lle r M itg lie d e r e r
fo rde rlich , indem  diese der Fachuntergruppe fo rtla u fe n d  über 
die finanz ie lle  A u sw irku n g  berich ten , w obe i U ebertre ibungen 
unbed ing t verm ieden w erden müßten. N ich t dadurch, daß man 
bei der D a rs te llung  von G efahren übe rtre ibe , könne man in  einer 
s taa tlich  ge lenkten  W irts c h a ft etwas erre ichen, sondern nur da
durch, daß man die Tatsachen so nüchtern  und so r ich tig  w ie 
nur eben m öglich schildere und begründe. Das gelte besonders 
auch fü r die Frage, w elche Verd ienstschm älerungen der Handel 
durch die verschiedenen A nordnungen des P re isb ildungskom 
missars habe, nam entlich  durch die V o rsch rift, daß der Handel 
an gewissen Aufsch lägen n ichts verd ienen dürfe.

Besonders eingehend behandelte der G eschäfts führer m it R ü ck 
s ich t auf ih re  besondere Bedeutung fü r den B e z irk  Hessen die 
M a r k t r e g e l u n g  f ü r  H a n f s c h l ä u c h e  u n d  A r m a 
t u r e n .  E r legte dar, daß und weshalb die Bestim m ung au frech t
erha lten  w erden müsse, w onach K upp lungen in den Rechnungen 
stets ge trenn t von der Berechnung der Schläuche aufzuführen 
sind und daß die Preise fü r Kupp lungen angemessene Zuschläge 
fü r U nkosten und handelsüblichen G ew inn auf die eigenen Be
schaffungspreise en tha lten  müßten. S o llte  aber diese Bestim m ung 
dazu führen, daß un te r ih rem  Schutz die H e rs te lle r von K u p p 
lungen b ill ig e r anbieten dü rften  als der technische Handel, so llte  
also der H andel in  diese Preise nur deshalb n ich t e in tre ten  
können, w e il die W iederverkaufsbed ingungen im  W ege stehen, 
so m üßten und w ürden  diese W iederverkaufsbed ingungen ge
ändert w erden; die Fachuntergruppe w o lle  und könne n ich t eine 
M ark trege lung  stützen, die g e w o llt oder ungew o llt die W e tt
bew erbs fäh igke it des technischen Handels gegen die A rm a tu re n 
he rs te lle r heraufbeschwöre. B isher hä tten  aber die Beschwerde
füh re r die N o tw e n d ig ke it fü r eine solche Aenderung noch n ich t 
bewiesen. In  H ins ich t auf die Ausschreibungen einer B rand 
versicherungsansta lt e rk lä rte  der G eschäftsführer, daß nichts im 
W ege stände, dem in  der Ausschre ibung geste llten  V erlangen zu 
entsprechen und bei Angeboten den Preis fü r Schläuche und 
Kupp lungen in  e i n e r  Summe anzugeben, sofern in  dem A n 
gebot vo rhe r die Preise fü r die Schläuche und fü r die K u p p 
lungen g e t r e n n t  genannt seien. E in  e inz iger Preis a lle in  be
deute eine K on tra ve n tio n , die vo rherige  ge trennte  A u ffüh rnug  
der Preise dagegen w iderspreche auch n ich t den Forderungen der 
be tre ffenden A n s ta lt, w ie  diese der Fachuntergruppe ausdrück
lich  bes tä tig t habe.

D er G eschäfts führer ging dann noch auf Fragen der F u n k tio n s 
erfü llung, auf die E inbeziehung von E r z e u g n i s s e n  a u s  
s y n t h e t i s c h e m  K a u t s c h u k  in  die Absatzregelung der 
,,W ite k a “ , auf Bedeutung und W e rt dieser Absatzregelung und 
auf den K o n t e n r a h m e n  und B e t r i e b s v e r g l e i c h  ein. 
E r s te llte  eine eingehendere Aeußerung über den K on tenrahm en 
in der Fachpresse in  A uss ich t und befaßte sich m it den h a u p t
sächlichsten Bedenken, die die M itg lie d e r geltend machen. Was 
den E inw and anbetre ffe , der Kontenrahm en und der B e triebs- 
verg le ich  s te llten  eine untragbare  M ehrbe lastung fü r  die B uch
ha ltung der B e triebe  dar, so sei sich die Fachuntergruppe ge
rade dieser G efahr sehr w oh l bew ußt; sie w erde alles tun, um 
eine Verm ehrung dieser Aufgaben zu ve rh inde rn , denn auch h ie r 
gelte das W o rt des R eichsw irtschaftsm indsters: erst das Geschäft, 
dann die V e rw a ltung !

Nach diesem eingehenden B e rich t dankte  ein altes M itg lie d  
dem G eschäfts führer fü r die herzerfrischende D arste llung, die 
w oh l a lle  U nzu friedenhe it m it dieser oder jener Maßnahm e be
se itig t habe und einen jeden so v ie l Belehrung m itnehm en lasse, 
daß er nunm ehr die G ründe und Zusammenhänge erkennen könne 
und dankbar sein müsse. D iese W o rte  w urden  durch den B e ifa ll 
der Anwesenden un te rs trichen . A lsdann  e n tw icke lte  sich eine 
angeregte eingehende Aussprache über die verschiedensten 
Fragen, nam entlich  über das G eschäft in  Hanfschläuchen und 
A rm a tu ren . K u rz  vo r 20 U h r schloß der L e ite r die um 16 U h r 
begonnene Versam m lung, da der G eschäfts führer noch am 
gleichen A bend  F ra n k fu r t a. M a in  w ie d e r verlassen mußte. E in  
großer T e il der M itg lie d e r b lieb  noch gem ütlich  im  B örsenke lle r 
beisammen.

Erläuterungen zur Verordnung über Beschränkung der Errichtung von 
gewerblichen Unternehmungen und Betrieben im Lande Oesterreich

W ie  der R e ichsw irtscha ftsm in is te r festgeste llt hat, bestehen in 
W irtsch a ftsk re ise n  Z w e ife l darüber, w elchen U m fang das V e rb o t 
des § 1 Z iff. 4 der V ero rdnung  über Beschränkung der E rr ic h 
tung von gew erb lichen  U nternehm ungen und B e trieben  im  Lande 
O esterre ich  vom  19. M ärz  1938 (Reichsgesetzbl. I S. 264) hat. 
Nach dieser V o rs c h r ift is t es verboten,

,,für im  Deutschen Reich außerhalb O esterre ichs bestehende 
gew erb liche U nternehm ungen oder B e triebe  im  Lande 
O esterre ich . , . V e rtre tungen  und ähnliches zu e rr ich te n “ .

Das V e rb o t bezw eckt, d ie österre ich ische W irts c h a ft vo r einem 
zu s ta rken Zustrom  von F irm en  des übrigen Reichsgebietes auf 
den österre ich ischen M a rk t zu schützen und der österre ich ischen 
W irts c h a ft den ih r gebührenden A n te il an dem zu e rw artenden 
A u fschw ung zu sichern. Im  H in b lic k  h ie rau f w e is t der R e ichs

w irtsch a ftsm in is te r zur Behebung der au fgetre tenen Z w e ife l d a r
auf hin, daß u n te r das angeführte V e rb o t sowohl die Betrauung 
eines in O esterre ich  ansässigen H ande lsve rtre te rs  m it der V e r
tre tung  oder die A nste llung  eines in  O esterre ich  ansässigen 
H andlungsreisenden als auch die E rw e ite rung  der bisherigen 
reichsdeutschen V e rtre te rb e z irk e  auf das Land  O esterre ich  und 
die Entsendung von in  D eutsch land außerhalb O esterre ichs an
sässigen H ande lsve rtre te rn  oder H andlungsreisenden nach dem 
Lande O esterre ich zur Entgegennahme oder V e rm itt lu n g  von 
A u fträgen  fä llt. S ow eit Ausnahm egenehm igungen von dem V e r
b o t e r te ilt  w erden, ist Sorge dafür getragen, daß in  e rs te r L in ie  
in  O esterre ich  ansässige oder in  den le tz ten  Jahren aus p o li
tischen oder w irts ch a ftlich e n  G ründen aus O esterre ich  in das 
R eichsgebiet ge flüch te te  zuverlässige Volksgenossen be rücks ich 
tig t w erden.
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Schlußbericht zur Leipziger Frühjahrsmesse
Das Le ipz ige r M eßam t v e rö ffe n tlich t eine abschließende B 1 - 

l a n z  d e r  L e i p z i g e r  F r ü h j a h r s m e s s e  1938, deren E r 
gebnis noch bei w e item  die Frühjahrsm esse 1937 ü b e rtra f. D ie 
G e s a m t b e s u c h e r z a h l  ohne 85 000 K d F .-F acha rbe ite r be
trug  rund  304 000 und überstieg dam it die Z iffe rn  des V orjahres 
um rund  15,6 Proz. D ie  Z a h l  d e r  A u s s t e l l e r  be träg t nach 
den vorläu figen  E rm ittlu n g e n  9549, das sind 7,5 Proz. m ehr als zur 
Frühjahrsm esse 1937 und 49 Proz. m ehr als zur Frühjahrsmesse 
1933. D ie  b e l e g t e  F l ä c h e  b e z iffe rt sich auf 180 559 R ech
nungsmeter, das is t eine Zunahme gegenüber dem vergangenen 
Jah r um 16 Proz., gegenüber 1933 um 64 Proz. A m  stärksten  ist 
die Ausdehnung auf der Großen Technischen Messe und B au
messe, auf der die belegte F läche von 61 045 Rechnungsm eter auf 
rund  77 000 Rechnungsm eter gestiegen ist.

V on besonderer Bedeutung w a r die s t ä r k e r e  B e t e i l i -  
g u n g  d e s  A u s l a n d e s  an der .Le ipz iger Frühjahrsm esse 1938. 
Insgesamt nahmen 818 ausländische F irm en  aus 32 verschiedenen 
Ländern  an der Messe te il. 14 Länder w aren  durch K o lle k t iv 
ausstellungen ve rtre ten , die Zahl der selbständig ausstellenden 
A us länder is t gegenüber dem vergangenen Jahr um 22 Proz. ge
stiegen. Be i den K o llek tivauss te llungen  w a r A egyp ten  m it einer 
A usste llung von B aum w ollm uste rn  im  T extil-M eß haus ve rtre ten .

A uch  g e s c h ä f t l i c h  w a r die Le ipz ige r Frühjahrsm esse 1938 
w oh l die b e s t e M e s s e  se it den Jahren der K rise . Noch niemals 
is t auf e iner Le ipz ige r Frühjahrsm esse sovie l gekau ft w orden w ie  
diesmal, um so mehr, als das A ngebo t v ie le  N euheiten  e n th ie lt 
und das Prob lem  der L ie fe rfr is te n  in  v ie len  B ranchen n ich t mehr 
so groß w a r w ie  1937. In  v ie len  B ranchen w urden  die F o rts c h r itte  
in  der V e ra rbe itung  der deutschen R oh- und W e rks to ffe  bem erkt 
und fanden bei der K äu fe rscha ft großes Interesse. D ie  F rage der 
Preise tra t n ich t s ta rk  hervor. Das I n l a n d s g e s c h ä f t  stand 
im  Zeichen einer durch die K a u fk ra ft der B evö lke rung  erhöhten 
Bedarfseindeckung. Noch besser als die Musterm esse konn te  die 
G r o ß e T e c h n i s c h e M e s s e  und Baumesse abschließen, die 
geradezu R e k o r d u m s ä t z e  zu verze ichnen hatte .

In  der W e r k s t o f f h a l l e  w a r das In landsgeschäft ganz 
groß. Be i den A us ländern  erreg ten alle Erzeugnisse aus K u n s t

sto ffen noch m ehr als im  V o rjah re  die A u fm erksam ke it. In  der 
B a u m e s s e h a l l e  überw og naturgemäß das Inlandsgeschäft. 
Von den A us ländern  w a r England bester Kunde, daneben Schwe
den, Polen, Ita lien , Jugoslaw ien. Besuch und Geschäft auf der 
B u g r a - M a s c h  i n e n m e s s e  w aren  besser als im  V o rjah r.

Insgesamt w a r die Le ipz ige r Frühjahrsmesse 1938 fü r alle B e
te ilig te n  ein v o lle r E rfo lg . Das geschäftliche Ergebnis dieser Messe 
ha t bewiesen, daß der G laube an eine stab ile  w irtsch a ftlich e  
W e ite re n tw ick lu n g  zu R echt besteht. Schon in  den nächsten 
W ochen beginnen die V o rbere itungen  fü r die Herbstm esse 1938, 
die am 28. A ugust beginnt.

*  **
Im  nachfolgenden sei abschließend auf einige M esse-Neuheiten 

hingewiesen, die in  unseren M esse-Berichten b isher noch n ich t 
e rw ähnt w orden waren.

Zah lre iche H a r t g u m m i t e i l e ,  die in  der K unstse iden- und 
neuerdings auch in  der Z e llw o lle -In d u s trie  sowie im  W asser
messerbau ve rw ende t w erden, konn ten  auf dem Stand der N e w  
Y o r k - H a m b u r g e r G u m m i w a a r e n - C o m p a g n i e  be
s ich tig t w erden. D iese F irm a  fü h rt auch in  e inw and fre ie r W eise 
die B ek le idung von M e ta lle n  a lle r A r t  m itte ls  H artgum m i oder 
W eichgum m i durch. D ies e rg ib t einen guten Schutz gegen Säuren 
und Laugen. B each tlich  w a r ein großer B lo ck  von 250 mm D icke , 
der aus K unstha rzha rtgew ebep la tten  he rges te llt w ar. A uch  H a r t
pap ier und K unstharzpreßsto ffe  w aren ausgestellt.

B each tlich  w aren  auch die Verbesserungen auf dem G ebie t der 
K u n s t h a r z p r e s s e n .  W e r n e r  &  P f l e i  d e r e r  zeigten 
eine Reihenpreßanlage von 6 nebeneinander stehenden Pressen 
in V e rb indung  m it einem ko lbenlosen hydrau lischen A k ku m u la to r. 
W e ite rh in  w urde  auch eine unabhängig arbe itende E inzelpresse 
gezeigt. B e i e iner neuen hydrau lischen  Presse der F irm a  Johs. 
K r a u s e  e rfo lg t der A n tr ie b  durch eine Preßpumpe m it s tu fen
loser Leistungsregelung. Neben ih ren  bekannten, nach dem 
D oppelkurbe lsystem  arbe itenden mechanischen Pressen haben 
Gebr. G ö t  z hydrau lische  Schnellpressen m it E inze lan triebs 
aggregat e n tw icke lt. W e ite re  hydrau lische Schnellpressen m it
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E inze lan trieb  zeigten die F irm en H a h n  &  K o l b  sowie S c h ö n  
&  C i e .  M echanische Kunstharzpressen w urden  von G r e f e ,  
B a t t e n f e l d  und R e i ß m a n n  gezeigt. D ie  F irm en  S i e m -  
p e 1 k  a m p sowie B e c k e r  &  v a n  H ü l l e n  w iesen auf ihre- 
bew ährten  Baum uster an hydrau lischen  Pressen hin.

Z e rk le inerungs- und M ischm aschinen fü r die G um m i-Industrie  
w urden  von B e h n s e n  &  C o ., E i r i c h w e r k e ,  W e r n e r  
&  P f l e i d e r e r  und A.  R e i ß m a n n  gezeigt. G um m iw alzen
ka lander und andere Sondermaschinen fü r die G um m i-Indus trie  
s te llten  H a u b o l d  und K r u p p - G r . u s o n  aus. H ingew iesen 
sei auf die neuartige Tanksch lauch-U m w ebm aschine von G uido 
H o r n .  D iese F irm a  s te llte  auch eine ih re r bekannten S chne ll
flechtm aschinen beim  F lech ten  dünner D räh te  von 0,1 mm D u rch 
messer aus, um die F e in fü h lig ke it ih re r M aschinen u n te r Beweis 
zu stellen.

A ls  einen neuen Nebenzw eig hat die H e s s i s c h e  G u m m i 
w a r e n f a b r i k  F r .  P e t e r  A .-G . die R underneuerung ab
gefahrener R eifen aufgenommen. D ie  R eifen w erden nach einem 
neuen V erfah ren  von R eifenfuß bis Reifenfuß vom a lten L a u f
flächengum m i b e fre it und in  V o llfo rm e n  geheizt. D ie  großen E r
fahrungen der F irm a  auf dem G ebiete  der G um m ibehandlung, ins
besondere der Fah rrad re ifenhe rs te llung , kom m en diesem neuen 
A rb e itsg e b ie t zugute.

Fragekasten
Graphitieren von Pappdichtungsringen

A n f r a g e :  W ir  suchen ein b illiges  V e rfahren , um Papp
d ichtungsringe zu g raph itie ren . Is t ein V e rfah ren  bekannt, das 
fü r größere M engen b rauchbar is t?

A n t w o r t  : U n te r G ra p h itie ren  von G um m iw aren, z. B. von 
M ann lochbändern, D ich tungsringen usw., ve rs teh t man das E in 
s tre ichen d ieser m it einem Gem isch von G ra p h it und Benzin. 
G ew öhn lich  s tre ich t man die A r t ik e l ein, w enn sie noch roh 
sind, dann h a fte t der G ra p h it nach der V u lka n isa tio n  besser 
daran. Sollen geheizte W aren  g ra p h itie r t w erden, so muß man 
sie vo r dem G ra p h itie ren  m it Gum m ilösung e inpinseln. Be i Papp
d ichtungen w ird  man es genau so' machen. M an s te llt eine Paste 
her, die aus G ra p h it und Benzin  besteht, und re ib t dam it diese 
Pappgegenstände, die man evtl, vo rhe r m it G um m ilösung e in 
gepinse lt hat, ein, am besten m it den Händen. Sie müssen selbst 
ausprobieren, ob die G raph itschm iere  auf Pappe ohne Lösung 
hä lt. A u f vu lka n is ie rte m  G um m i h ä lt sie n ich t gut. Es hängt von 
dem V erw endungszw eck der Pappringe ab, w ie  d ick  man die 
Paste m acht und ob man guten, re inen  G ra p h it (F lockengraph it) 
n im m t. G ra p h it is t unschm elzbar, unve rände rlich  in  der H itze  
und un lös lich  in  gew öhnlichen Lösungsm itte ln . G ra p h it m acht 
die W aren  g la tt und is t auch ein gutes S chm ie rm itte l. Es g ib t 
auch küns tlichen  G raph it, der b ill ig e r is t. N,

Neuheiten des Faches
E in  ne ua rtige r T rocken sch ra nk

A ls  N euhe it auf dem G ebie t der M a te ria ltro ckn u n g  is t der 
aus der nachstehenden A bb ild u n g  e rs ich tliche  K a lt lu ft-T ro c k e n - 
schrank anzusprechen. Be i diesem A p p a ra t w erden zur M a te r ia l
trocknung  die wasseradsorbierenden E igenschaften von K ieselgel 
benutzt, w obe i der Trocknungsprozeß un te r norm aler Tem pe
ra tu r durchge führt w ird . H ie rdu rch  eignet sich der T ro cke n 
schrank besonders gut fü r die Behandlung von w ärm eem pfind
lichen M a te ria lie n . D er A rbe itsvo rgang  im  T rockensch rank  v o ll
z ieh t sich in  zw e i Phasen. E inm al w ird  die F e u ch tig ke it des 
Trockengutes vom  K iese lge l aufgenommen. Is t le tz te res beladen, 
so w ird  die in  ihm  be find liche  F e u ch tig ke it herausgetrieben —

(W erkphoto)

das K iese lge l also regenerie rt. A lsdann  is t der A dso rbe r von 
neuen aufnahm efähig geworden.

Bei der Trocknungsphase w ird  das an der lin ke n  Seite des 
Schrankes angebrachte V e n til in  die S te llung I gedreht. W ird  
nun der D ruckschä lte r b e tä tig t, so n im m t die L u ft bei dem T ro c k 
nungsprozeß den folgenden W eg durch den Schrank: nachdem sie 
m itte ls  eines V e n tila to rs  durch die im  A dso rbe r be find liche  K ie - 
se lgelschicht zur Abscheidung ih re r F e u ch tig ke it ged rück t w ird , 
gelangt sie dann durch die vordere  lin k e  Kam m er und nach dem 
Passieren des Lam e llenküh le rs  in den T rockenraum . H ie r n im m t 
sie die F e u ch tig ke it des zu behandelnden M a te ria ls  auf und w ird  
danach vom  V e n tila to r in  den A dso rbe r gesaugt, wo sie die 
F e u ch tig ke it an das h ie r be find liche  K iese lge l w iede r abg ibt. D ie 
L u ft is t nach dem Verlassen des A dsorbers w iede r tro cke n  und 
n im m t in  der W eise der U m lu fttro ckn u n g  erneut den beschrie 
benen Weg.
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Bei der R egenerierung w ird  das V e n til in  die S te llung 2 ge
b rach t und dann der D ruckscha lte r eingeschaltet. M it  dem U m 
schalten des V en tils  in  die S te llung 2 w ird  g le ichze itig  eine den 
V e n tila to r m it der A u ß e n lu it verb indende Oeffnung fre igelegt. 
Nun saugt der V e n tila to r A u ß e n lu ft an und fü h rt dieselbe über 
die g le ich fa lls  eingeschalteten H e izw iderstände. D ie  so e rh itz te  
L u ft n im m t nun die im  K ieselgel entha ltene F e u ch tig ke it auf und 
ve rläß t den Schrank durch die an der R ückse ite  be find liche A us
ström öffnung. Nachdem die A k tiv ie ru n gs te m p e ra tu r in  dei 
K iese lge lsch ich t e rre ich t und dam it die Regenerierung beendet 
ist, w erden die H e izw iders tände  und der V e n tila to r autom atisch 
durch ein im  Abgaskana l angebrachtes K o n ta k tth e rm o m e te r aus
geschaltet. D ie Regenerierung vo llz ie h t sich in A b häng igke it der 
im  K iese lge l aufgespeicherten Feuchtigke itsm enge innerha lb  von 
zwei bis v ie r Stunden. Soll der Schrank nach der Regenerierung 
u n m itte lb a r zum T rocknen  herangezogen w erden, so is t die 
T ro c k e n lu ft zur A usküh lung  des bei der Regenerierung auf 150 
bis 180 C e rh itz ten  K ieselgels über einen K ü h le r zu führen. D ie 
E inschaltung dieses K üh le rs  e rü b rig t sich aber in  dem Falle, 
wenn dem K iese lge l die M ö g lic h k e it gegeben w ird , bis zum näch
sten M orgen auszukühlen. D ie L ie fe rfirm a  w ird  bei A n frage  von 
der S ch riftle itu n g  bekanntgegeben.

E in  neues S ch lau chd ich tung sm itte l
Neben v ie len  anderen Vorschlägen, die sich b isher noch n ich t 

durchsetzen konnten, bem üht man sich, den G u m m ilu ftre ifen  da
durch „lochs iche r“  zu machen, daß man den Luftsch lauch m it 
e iner b re ia rtigen  Masse besonderer Zusammensetzung fü llt. E n t
steht im  R eifen und Schlauch durch eine N agelverle tzung ein 
Loch, so w ird  ein T e il dieser Masse durch den Innendruck  des 
Reifens in die Oeffnung gedrückt und b ild e t in fo lge ih re r k le b r i
gen Beschaffenheit einen Stopfen, der einen w e ite ren  A u s tr it t  
der L u ft ve rh inde rt. Diese W irku n g  w urde und w ird  häufig auf 
Ausste llungen an Reifen und Schläuchen vo rge füh rt. Im  p ra k 
tischen Fäh rbe trieb  ist jedoch die W irku n g  m eist anders. Jede 
S te lle  des Reifens kom m t bei e iner Um drehung m it dem Boden 
in Berührung und muß die Belastung des Wagens tragen. H ierbe i 
entsteht die bekannte D urchwalkunig des Reifens und der S topfen 
kann sich, da er sich ja n ich t m it dem G um m i des Schlauches 
ve rb inde t, lösen. Zw ar kann sich daraufh in  ein neuer S topfen 
b ilden, es w ird  jedoch ein V e rlu s t der b re ia rtigen  F lüss igke it 
e in tre ten . Da bei den meisten M itte ln  dieser A r t  W asser als 
A u flö se m itte l benu tz t w urde, drang dieses zw ischen R eifen und 
Schlauch und a llm äh lich  auch in  das Reifengewebe. Das M itte l 
verursachte ein V e rk leben  von R eifen und Schlauch, was m eist 
zu Beschädigungen des le tz te ren  führte . Ferner w ar durch die 
hohe W asseraufnahme des Reifengewebes eine e inw andfre ie  
R epara tu r (W arm vu lkan isa tion ) erschw ert, wenn n ich t unmög
lich . Aus diesen G ründen haben die R e ifen fabriken  und auch die

Vu lkan iseure  gegen die A nw endung von Schlauchdichtungs
m itte ln  S te llung genommen. Die V u lkan iseure  insbesondere des
wegen, w e il durch die Masse die S chlauchventile  ve rs to p ft waren 
und eine Reinigung des Schlauches fast ausgeschlossen erschien.

In  le tz te r Ze it is t ein neues Schlauchd ich tungsm itte l e n tw icke lt 
worden, bei dem die genannten N achte ile  bew ußt verm ieden 
w urden. Es besteht aus einer z iegelroten Masse von te ig iger 
Konsistenz und w ird  m itte ls  einer den üb lichen Fettpressen g le i
chenden E in rich tung  in  die S ch lauchventilö ffnung (d. h. nach 
H ineinstoßen des V entilschaftes in das Schlauchinnere) in den 
Reifen e ingefü llt. F ü r eine R e ifenfü llung sind 2 bis 3 kg der 
Masse e rfo rderlich . Nach einer gewissen Fahrze it, e tw a 30 bis 
40 km , v e rte ilt sich die Masse gleichmäßig auf der Lau fflächen 
seite des Schlauches. Bei E indringen von Nägeln von der Lau f- 
flächenseite her t r i t t  nun die oben besprochene W irku n g  ein. 
Da die Masse auf einem V in y lp o lym e risa t m it M eta llse ifen  und 
F ü lls to ffen  ohne Anw endung von W asser aufgebaut ist, können 
die schädlichen E inw irkungen  auf R eifen und Schlauch n ich t e in 
treten. S e lbstverständ lich  w ir k t  das M it te l nur bei k le ine ren  
V erle tzungen und solchen von der Laufflächenseite  her, während 
bei größeren Verletzungen, insbesondere auch an den R e ifen
seitenwänden, die L u ft w ie  bisher aus dem R eifen en tw e ich t und 
gegebenenfalls auch das M it te l selbst m it herausreiß t. Es ist 
deshalb w ich tig , daß die Masse m it ka ltem  W asser abwaschbar 
ist und ke ine Schäden verursacht. E in  m it dem M itte l ge fü llte r 
Schlauch kann ohne w eiteres w arm  vu lka n is ie rt werden. D urch 
die P reße inrich tung w ird  das. M it te l se itlich  etwas w eggedrückt 
und der R epara tu rflecken  kann sicher aufgebracht werden. 
D urch A nw enden eines dera rtigen  Schlauchdichtungsm itte ls 
w erden Z e itve rlus te  durch R eifenpannen auf der Straße 
und insbesondere das Fahren m it lu ftlee rem  Reifen, w ie  es nach 
einer Schlauchpanne fü r eine kürzere  W egstrecke unverm eid lich  
ist, verm ieden. H ie rdu rch  t r i t t  m eist eine w esentliche Beschädi
gung des Reifengewebes ein, die die Gebrauchsdauer s ta rk  h e r
absetzt. Das neue M it te l is t von Behörden und A u to fa b rike n , 
insbesondere auch bere its  auf Rennen, ausprob ie rt w orden,

F ü r den T e il
O e s t e r r e i c h  

im Gummi-Adreßbuch,
der den Beziehern des neuen G um m i-Adreßbuches unberechnet 
nachge lie fe rt w ird , b itte n  w ir  einschlägige F ab riken , G roßhand
lungen, V e rtre te r, ch iru rg ische und technische H änd le r behufs 
ko s ten fre ie r Aufnahm e

schnellstens um nähere Angaben
auch von österre ich ischen Zweigniederlagen, V e rtre te rn  usw. 
a ltre ichsdeutscher F irm en.

B e r l i n  S W 68. Gummi-Adreßbuch.

auch unter Zusatz von 
bewährten Kunststoffen

R e g e n e ra te  gestrainert, in allen, auch spritzfähigen Qualitäten und Farben

R e g e n e r a t  - M is c h u n g e n
für die Kabelfabrikation u. sonst. Gummiartikel — Lohnregeneration —

©  GUMMIWERK ODENWALD SStKAU S
F R A N K F U R T /M .
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Verfahren zur Herstellung von mit Kautschuk überzogenen Geweben.
DRP. 657 712, K l.  39b, G r. 5, fü r  I n t e r n a t i o n a l  L a t e x  P r o 
c e s s e s  L t d . ,  St. P e te rs P o rt, G uernsey, K ana lin se ln . I. 47256, 
24. M a i 1933, G ro ß b rita n n ie n  21. J u n i 1932 und  14. M ä rz  1933. W enn  
m an G ew ebe m it K a u ts c h u k m ilc h  w a sse rd ich t m achen w ill,  so ze ig t 
es s ich sehr häufig, daß die K a u ts c h u k m ilc h  das B es treben  hat, durch 
das G ew ebe durchzusch lagen. Es w a r daher du rchw eg  e rfo rd e rlic h , 
das G ew ebe v o rh e r m it e ine r gee igneten p las tischen  Masse zu behan
deln. D iese M e h ra rb e it w ird  gemäß de r vo rlie ge n d e n  E rfin d u n g  da 
du rch  verm ieden , daß m an d ie  Ueberzugsm asse in  p a s te n a rtig e r F o rm  
a u fb rin g t, w o rü b e r de r P a ten tansp ruch  fo lgendes besagt; „V e rfa h re n  
zu r H e rs te llu n g  von  G ew eben, d ie  m it aus K a u tsch u k  bestehenden oder 
K a u tsch u k  en tha lte n d e n  M assen überzogen sind, dadurch  gekennze ichne t, 
daß auf das G ew ebe flock ige , aus w ässerigen D isp e rs io ne n  m it n ic h t m ehr 
als insgesam t 10 g F es ts to ffg e h a lt auf 100 ccm D ispe rs ion  he rges te llte , 
aus K a u tsch u k  bestehende oder K a u tsch u k  en tha ltende  N iedersch läge  
in  p a s te n a rtig e r F o rm  du rch  A u ss tre ich en  au fge tragen w e rde n ."

A ls  M ischungsbe isp ie l is t angegeben;

K au tsch u kn ie de rsch la g  . . 22,5 G e w ic h ts te ile
S c h w e fe l.................................. 1,5 G e w ich ts te ile
Z in k o x y d  .............................  3,0 G e w ic h ts te ile
B esch leun ige r ..................... 0,3 G e w ic h ts te ile
S chw erspa t ......................... 34,0 G e w ic h ts te ile
S ch läm m kre ide  ....................  34,2 G e w ich ts te ile
E ise n o xyd  .............................  4,0 G e w ic h ts te ile

Diese Teile werden gemischt, bis eine glatte Beschaffenheit erreicht 
ist, worauf das Aufträgen erfolgt.

Verfahren zur Herstellung zäher plastischer Massen aus Kautschuk
milchkonzentraten. DRP. 657 843, K l. 36b, G r. 5, fü r  D r. H a n s  v o n  
R e c k l i n g h a u s e n ,  Dessau. R, 88 495, 3. A u g u s t 1933. K a u ts c h u k 
w a ren  aus K a u tsch u km ilch  s ind  so lchen aus R o h ka u tsch u k  inso fe rn  
m itu n te r  überlegen, als ih re  m echanischen E igenscha ften  w ie  auch die 
L a g e rfä h ig k e it besser s ind als b e i V e rw e n d un g  von  R o h ka u tschuk . D a 
gegen lassen sich P la tte n  nach dem S tre ic h v e rfa h re n  oder Fäden durch  
A u ssp ritze n  n ic h t ohne w e ite re s  aus K a u tsch u km ilch  h e rs te ilen , da 
sie n ic h t genügend zähflüssig ist. M an  h a t s ich daher b e re its  du rch  
o rgan ische L ö su ng sm itte l u n te r  Zusatz von S e ifen zu he lfen  ve rsuch t; 
h ie rv o n  ausgehend w ird  nun gemäß der E rfin d u ng  vorgeschlagen, 
S ch w e rm e ta llse ife  zuzusetzen, D em zufo lge  la u te t A n s p ru c h  1; „V e r 
fah ren  zu r H e rs te llu n g  zäher p la s tisch e r M assen d u rch  g leichm äßiges 
V e rm ischen  und V e rk n e te n  vo n  K a u ts c h u k m ilc h k o n z e n tra te n  m it o rg a 
n ischen L ö su ng sm itte ln  u n te r  Zusatz von  Seifen, dadurch  gekennze ich 
net, daß dem L ö su ng sm itte l ode r der K a u ts c h u k m ilc h  v o r dem V e r 
m ischen eine S chw e rm e ta llse ife  zugesetzt w ird ."  A n sp ru ch  2 und 3 
b ring e n  w e ite re  E in ze lh e ite n  des geschützten  V e rfah rens . D e r Zusatz 
von  so lchen S e ifen  ha t e ine e igenartige  W irk u n g  h e rvo rge ru fen . Es 
ze ig te  s ich  näm lich , daß sich be i de r m echanischen B e a rb e itu n g  erst 
e inzelne, dann abe r im m er m ehr K lü m p ch e n  b ild e te n , aus denen 
sch lie ß lich  eine homogene, zähe und etw as k le b r ig e  Paste entstand, 
d ie  dann en tsprechend  w e ite rv e ra rb e ite t w e rde n  konn te .

R eichs-Patente
Anmeldungen
Klasse
3b. 46. W . 98 585. R ich a rd  W iesenberg, B reslau. Badehaube. 18. A p r i l

1936. Ausge l. 31. M ä rz  1938.
30k. 4/02. B. 175 619, D r. E doa rdo  B a rch i, B e llin zo n a , S chw e iz; V e r 

tre te r :  D ip l.- In g . R. A m th o r, P a te n t-A n w a lt, F ra n k fu r t  a. M a in . 
Ampullenspritze. 26. S eptem ber 1936. S chw e iz  31, J u li 1936. 
Ausge l, 31. M ä rz  1938.

30k. 12/02. W . 100 609. E rfin d e r, zug le ich  A n m e ld e r; Hans W eber, 
M e rz ig  a. d. Saar. Inhalationsapparat. 3. M ä rz  1937. Ausgel. 
31. M ä rz  1938.

39a. 10/09, B. 172 441, C a rl B raun , P lauen i. V o g tl. Vorrichtung zum 
maschinellen Herstellen der Wulstränder an nahtlosen Tauch
gummigegenständen, 8. Januar 1936. Ausge l. 31. M ä rz  1938.

39a. 11/05. B. 170 111, H e rm a n n  B e rs to r ff M a s ch in e n b a u -A n s ta lt G. m. 
b. H., H annover. Anlage zum beiderseitigen Vulkanisieren starker 
Kautschukriemen u. dergl. 18. J u n i 1935. A usge l. 31, M ä rz  1938,

63e. 21/01. S. 119 324. A lf re d  S pencker, S tu ttg a rt-B o tn a n g . Vollgummi- 
rad mit von einer Luftdüse her durchströmten Kühlkanälen. 
7. A u g u s t 1935. Ausgel. 31. M ärz  1938.

Erteilungen
Klasse

47b. 9. 659 214. E rfin d e r: M a r t in  Prieß, Ham burg, D r.-In g . B e rn h ard  
S te in b o rn  u n d  K a r l H e inz  B raudorn , H annover, Inh .: C o n tin e n ta l 
G u m m i-W e rk e  A .-G „  H annover. Lager für Wellen; Zus. z. Pat. 
493 304. 6. J u n i 1937. C. 52 892,

47d. 2. 659 163. E rfin d e r, zug le ich  In h ab e r: E rn s t S iegling, H annover. 
Hochkantriemen. 1. M a i 1937. S. 127 057.

63e. 27, 659 107. H e rb e r t E ich n e r und O skar K n o rn , B reslau. Vorrich
tung zum Heranziehen der Druckschuhe des Montagegerätes von 
Luftbereifungen; Zus. z. Pat. 612 890. 22. D ezem ber 1935. K . 140 466.

G ebrauchsm uster-E in tragungen
Klasse m

30d. 1 431 604. (Raimund K och , W iesbaden, H o rs t-W e sse l-S ie d lu n g . Ver- 
bandpäckchen. 28. D ezem ber 1937. K . 41 261.

30k. 1 431 790. D r. M a x  Zehn/der, Z ü rich ; V e r tre te r :  D ip l.- In g . A . K uhn, 
P a te n t-A n w a lt, B e r lin  S W  61. Injektionsspritze. 16. S eptem ber 1937. 
Z. 8047.

33c. 1 431 886. N e w -Y o rk  H am bu rg e r G um m i-W iaa ren  Com pagnie, H a m 
b u rg  33. Lockengabel. 5. M a i 1938. N. 10 434.

39a. 1 431 944. C o n tin e n ta l G u m m i-W e rke  A .-G ., H a nnover. Vorrich
tung zum Vulkanisieren von in Formen zu heizenden Gasmasken 
aus Gummi. 2. O k to b e r 1937. C. 6370.

47f. 1 431647. A rthur Hecker, Asbest- und Gummiwerke, Dresden-
A ltstadt 21. Ringdichtung für Wellen, Kolbenstangen, Kolben oder 
dergleichen. 13. September 1937. H. 39 360.

47f . 1 431 763. Jose f ¡Heck, K ö ln  a. R hein. Vorrichtung zur Verbindung
von Schläuchen mit Rohren. 10. F e b ru a r 1938. H. 41 115.

47f. 1 431 801. R öh ren - und S ch w e iß w e rk  vorm . G. K u n tze  G. m. b. H „  
Bochum . In weiten Grenzen bewegliche Mufie mit Gummiring
dichtung. 28. Ja n u a r 1938. R, 25 279.

47f. 1 432 106. A sb e s t- und G u m m iw e rke  M a r t in  M e rk e l K .-G ,, H a m 
burg. Dichtungskörper. 2. F e b ru a r 1937. A . 21 505.

G uttasyn  Ist gänzlich u nem p find lich  g eg e n üb e r Wasser und  Luft, Oel 
und  Benzin, Laugen und Säuren (ausgenom m en konzen trie rte  Schwefel
und  Salpetersäure). W e itgehend  tem pera tu rbeständ ig . U nen tflam m bar, 
außerordentlich  zäh und  elastisch. Jedes Profil e rhä ltlich. (Prosp.3085Gu)

EIN NEUER
HUSTHUSCHSTOFF 

FÜR GUM M I
AUS DEUTSCHEN ROHSTOFFEN
Guttaiyn-Sdiläuch«

Guttasyn-Diehtungsplatten
Guttasyn-Manschetten

Guttasyn-ProfllschnOre

Guttasyn ist alterungsbeständig

H ♦ R O  S T  &. CO*HHRBURG-WILHELMSBURG1

sind weltbekannt —
überall im Dauerbetrieb bestens
bewährt —
anerkannte Vorteile —
hohe gleichmäßige Feinheit des 
Mahlgutes —
zuverlässig wirksame Wasserküh
lung beider Mahlsdieiben —

ZERKLEINERUNGS-MASCHINEN
INGENIEUR KARL BEHNSEN & CO.

G R O S S - A U H E I M  BEI  H A N A U

Alle Gummirufte
a u c h  h o c h w e r t i g e

Ersafzrufye fü r  C a r b o n  B la ck

l i e f e r n  i n a n e r k a n n t e n  Q u a l i t ä t e n

GELLER &TUTT
g e g r .  1 8 7 2  KOLN-BAYENTHAL
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QescUäfis- und UetsoMd-HUüeduHfeu
Berlin. D ie  o rd e n tlic h e  -H auptversam m lung der D e u t s c h e  f e l e -  

f o n w  e r k  e -un d ¡K a 'b e 1 i n d u  s t r i  e A .-G . nahm den A bsch luß  zum 
30. S eptem ber 1937 z u r K e n n tn is  und beschloß, aus 0,668 M ilt .  R M  R e in 
gew inn  7 Proz. D iv id e n d e  zu v e rte ile n  und 0,106 M ill.  R M  auf neue 
R echnung vo rzu tragen , A u c h  de r A n le ih e s to c k  ge langt zu r A u ssch ü t
tung, was ungefähr 0,82 Proz. aus-macht. Im  lau fenden  G eschäfts jah r sind 
die W erksan lagen  -der G ese llscha ft v o ll ausgenutzt. D ie  vo rliegenden  
A u fträ g e  s ichern  b is  zum Ende des Jahres und da rübe r h inaus vo lle  
B eschäftigung.

Berlin. E r n s t  F 1 o h r  &  Co .  G. m. b. H., L u -ftscbu tzbeda rfsa rtike l, 
W  62, W ichm annstraße  24. E rn s t F lo h r  is t als G e schä fts füh re r aus- 
geschieden.

Berlin. H  a g e d a A .-G . In  der B ilan zs itzu n g  w u rde  beschlossen, 
w ie d e r 6 Pro-z. D iv id e n d e  zu r A usschü ttung  zu b ringen . D ie  G e se ll
scha ft e rz ie lte  im  G eschä fts jah r 1937 nach den ü b lic h e n  A bsch re ibungen  
und R ücklagen, in  denen u n te r anderem  110 000 R M  W irtsc-haftsibe ih il'fe  
fü r  -die -G efo lgschaft e n tha lte n  sind, e tw a  denselben R e in g e w in n  w ie  im  
Ja h re  1936. L e d ig lic h  -zur inne ren  S tä rkung  w u rde n  vo rw eg  noch S onde r
abschre ibungen auf G ebäude und  sonstige F o rde rungen  in  H öhe von  
150 000 R M  vorg-enom-men, -was auch eine zw eckm äß ige V e rm inde rung  
des ü b e rh ö h te n  G e w in n vo rtra ge s  zur F o lge  hat. E in sch lie ß lich  des 
G e w in n vo rtra ge s  stehen fü r d ie V e rte ilu n g  613 000 (752 158) R M
zur V erfügung. N ach V e r te ilu n g  der D iv id e n d e , A uszah lung  der 
A u -fs ich ts ra ts tan tiem e  und U ebe rw e isung  von 20 000 R M  an den 
Unterstützungs-fond-s -für d ie G e fo lgscha ft (i. V , 35 000 R M  Zuw endungen) 
v e rb le ib t e in  V o rtra g  auf neue R echnung von  231 000 -(349 725) R M . D ie  
H aup tversam m lung  fin d e t am 14. A p r i l  1938 s ta tt.

Berlin. V e r b a n d s t o f f  I n d u s t r i e  u n d  H a n d e l s  - A .-G , i  n 
A . In  -der o rd e n tlich e n  H aup tve rsam m lung  vom  25. M ä rz  w u rde  die Aib- 
w ickilungsbiLanz und G e w in n - und  V e rlu s tre ch n u n g  zum 30. Septem ber 
1937 genehm igt, der V e rw a ltu n g  E n tla s tu n g  e r te ilt  und  -der A u fs ic h ts 
ra t in  se iner b ishe rigen  Zusam m ensetzung w ie d e rg e w ä h lt. F ü r -das a b 
gelaufene G esch ä fts ja h r e rg ib t sich e in  R e ingew inn  von  7480 R M  (i. V. 
489 024 R M  V e rlu s t), um  den sich das L iq u id a tio n s k o n to  von  68 095 R M  
auf 75 575 R M  b e i e inem  u rsp rü n g lich en  A k t ie n k a p ita l von  771 000 R M  
e rhöh t. N ach -den A us füh rungen  des G eschäftsbe rich ts  w a r es -möglich, 
d ie L iq u id a tio n  e rheb lich  zu fö rd e rn  und du rch  gesch ick te  Veräußerung 
des G rundbes itzes den A k tio n ä re n  die A u ss ich t auf eine A usschü ttung  
e iner Q uote  üb e rh a u p t e rst -z-u e rö ffnen . E ben fa lls  gelang es, fü r  d ie m it 
V e r lu s t a rbe itende  V e rb a n d s to ff- In d u s tr ie  G. m. b. -H. e inen K ä u fe r zu 
finden. S om it k o n n te n  die A k t iv a ,  so w e it sie zum A n lageve rm ögen  ge
hören, abgestoßen und v e rw e r te t w erden . D ie  w e ite re n  A k t iv a  und 
F o rde rungen  sind  en tsprechend ih re r  R e a lis ie run g sm ö g lich ke it v o rs ic h tig  
b e w e rte t. Z u r Z e it schw eben noch V e rhand lungen  m it den S teuer- und 
D ev isenbehörden ; fa lls  aus -diesen fü r  die L iqu ida tionsgese ll-scha ft ke ine  
neuen Las ten  anfall-en, is t m it d e r A usschü ttung  e ine r Q uote  auf die 
A k t ie n  von  e tw a  8 P roz. b is  —  im  günstigs ten  F a lle  —  e tw a  10 Proz. 
zu rechnen. Es is t zu ho ffen , daß -die la n g w ie rig e n  schw ebenden V e r 
handlungen m it den B ehörden  im  lau fenden  G eschäfts jah r ih re  B e e n d i
gung finden, da m it d ie L iq u id a tio n  m it dem g e se tz lich  fes tliegenden  
frühes ten  T e rm in , -dem 1. -Novem ber 1938, abgeschlossen w e rden  kann.

Berlin. P a u l  R a d - d  a t z  K .-G ,, V e rb a n d s to ffa b rik , NO  18, Neue 
K ön igs traß e  5. E in z e lp ro k u r is t: C a rl -Borgmann, B e rlin .

Berlin, „ P o s e i d o n “  H a n d l u n g  f ü r  W a s s e r s p o r t a r t i k e l  
W w e .  E l i s a b e t h  J a c o b s  —  M a x S c h i n d l e r ,  C 25, A le x a n d e r
straße 26. In h ab e r je tz t: H e inz Jacobs, Kaufm ann, B e rlin . D ie  P roku ra  
des H e inz Jacobs is t erloschen. D ie  P ro ku ra  des F ranz Feschen b le ib t 
bestehen.

Berlin-Charlottenburg. L i n e a s  G u m m i w a r e n f a b r i k  G. m. 
b. H., K e p le rs tra ß e  1-10. P ro k u ris t: H e in r ic h  Voges in  B e rlin . E r v e r t r i t t  
gemeinsam  m it e inem  G eschäfts füh rer.

Berlin-Tempelhof. V e r k a u f s g e s e l l s c h a f t  K a b e l w e r k  
R  e i n s h a g e n G. m. b. H., Boelckestra-ße 84. Dem W a lte r  K üpper, 
W u p p e rta l-R o n sd o rf, is t P ro ku ra  e rte ilt .

Breslau. ,,H a n s a “ G e s e l l s c h a f t  f ü r  M a s c h i n e n ö l e ,  B e 
t r i e b s s t o f f e  u n d  t e c h n .  B e d a r f s a r t i k e l  m. b. H ., R e u te r
straße 38. D u rch  G ese llscha fte rbesch luß  vom  20. D ezem ber 1937 is t die 
U m w and lung  der G ese llscha ft durch  U ebe rtragung  ih res Verm ögens 
u n te r A ussch luß  d e r A b w ic k lu n g  auf den a lle in ig e n  G ese llscha fte r, den 
K au fm ann  G eorg S chw arze r in  B reslau, der das H ande lsgeschäft un te r 
der F irm a  ,,-H a n s a “  - G e s e l l s c h a f t ' f ü r  M a s c h i n e n ö l e ,  B e 
t r i e b s s t o f f e  u n d  t e c h n .  B e d a r f s a r t i k e l  N a c h f o l g e r  
G e o r g  S c h w a r z e r  -w e ite rfü h rt, e rfo lg t.

gr. Dortmund. V e r e i n i g t e A s b e s t w e r k e D a n c o - W e t z e l l  
&  C o. A .-G . E in sch lie ß lich  8849,50 R M  G ew innvortra -g  aus 1936 e r
b ra ch te  das G eschäfts jah r 1937 einen B ru tto g e w in n  von  2 084 512,32 RM , 
wogegen Löhne  und G e h ä lte r 665 953,48 R M  e rfo rd e rte n , sozia le A b 
gaben 52 681,66 R M , A b sch re ibungen  245 149,16 R M , Z insen 19 009,80 
R e ichsm ark, Besit-zsteuern 168 924,69 R M , B e iträ g e  an B e ru fs v e r tre tu n 
gen 3772,46 R M , und  sonstige A u fw endungen  870 899,39 RM , so -daß -sich 
ein R e ingew inn  von  58 121,68 -RM e rg ib t.

Dresden. J u l i u s B ü r g e r ,  H e rs te llu n g  und V e r tr ie b  o rthopäd ische r 
A p p a ra te  und Bandagen, Johannesstr. 11-13, R ings tr. 56. D e r Orth-opä- 
d ie -M e ch a n ike rm e is te r E rn s t C u rt M ü lle r  in  D resden is t Inhaber. D ie  
P ro k u ra  der M a rie  H e lene  E lisabe th , led. Pöhland, is t erloschen.

Hanau. H a n a u e r  G u m m i s c h u h  f a - b r i - k  W - e s t h e i m e r  &  
C o. D ie  o ffene  H ande lsgese llscha ft is t in  eine A .-G . m it 1,7 M ill.  R M  
A K . um gew ande lt w o rde n  und f irm ie r t  je tz t H a n a u e r  G u m m i 
s c h u h f a b r i k  A .-G . D ie  ¡bisherigen In h ab e r L ö w e n g a rt und  S te rn  
sind au-sgeschieden, Zum  V o rs ta n d  -beste llt w u rde n  H e rb e r t H olln-ecker, 
zug le ich  V o rs ta n d sm itg lie d  der S ch u h fa b rik  Herz, O ffenbach  a. M ., sow ie 
der b ishe r -bei der F irm a  tä tig e  C h e m ike r D ir . D is tie r , D e r A R . -besteht 
v o r lä u fig  aus d re i M itg lie d e rn , eine dem nächst s ta ttfin d e n d e  ao. H V . 
so ll ih n  e rw e ite rn . D ie  D eutsche E ffe c te n - und W ech se l-B a n k  A .-G ., 
F ra n k fu r t  a. M „  h a t das gesamte A K .  -übernommen und  w ird  es in  b re i
te ren  K re ise n  un te rb rin ge n . -Der G eschäftsgang w ird  als sehr gut b e 
ze ichne t, de r E x p o r t -sei e rheb lich . B esch ä ftig t w u rde n  zur Z e it übe r 
1300 G e fo lgscha ftsm itg liede r.

Hannover. W i l l y  -B e h r e n d ,  C h iru rg . G um m iw aren  und K ra n k e n 
p f le g e -A r t ik e l.  -Die neuen G eschäftsräum e b e fin d e n  sich se it dem 1. A p r i l  
K ö n ig s tr, 49; -Fernru f 2 55 86.

Landsberg (W arthe ). K  a -b e l f a - b r i k  L a n d s i b e r g  a. W.  M e 
c h a n i s c h e  D r a h t -  u n d  H a n f - S e i l e r e i  G.  S c h r - o e d e r ,  
o ffene H ande lsgese llscha ft. D ie  -für d ie  Zw eign iede rlassung  in  B e r lin  e r
te ilte  P ro k u ra  des ve rs to rb e ne n  K au fm anns W ilh e lm  K lin g b e il (w ohn 
h a ft gewesen in  B e r lin )  is t erloschen, D ie  g le iche  -E intragung w ird  be i 
dem A m ts g e ric h t B e r lin  fü r  d ie Zw eign iede rlassung  in  B e r lin  e rfo lgen

LITHO PONE  
ZIN K W EISS • Z IN K O X Y D  
BLEIGL2KTTE • TITANWEISS

L. Globeck& Fricke
Inhaber: Bruno Fricke

B erlin  NW  21, Stromstr. 47
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Lübeck. F r  e y  &  C o ., H ande l m it M in e ra lö le n  und techn ische n F e tte n , 
D o rnes tr. 48-58. Je tz ig e r In h ab e r: H e h n u th  von L inge lshe im , Ingen ieu r, 
Lübeck . D er U ebergang der im  B e trie b e  des G eschäfts beg ründe ten  
V e rb in d lic h k e ite n  au f den neuen In h ab e r is t ausgeschlossen.

Meißen. V e r e i n i g t e  Z ü n d e r -  u n d  K a b e l w e r k e .  A .-G , In  
der am 29. M ä rz  abgehaltenen H aup tve rsa m m lu n g  w u rde  der V e rw a l
tung  E n tla s tu n g  e r te i l t  und die D iv id e n d e  auf 9 Proz. festgese tzt, w ovon  
8 Proz. zu r A uszah lung  an d ie  A k t io n ä re  gelangen. Daneben w ird  der 
A n le ih e s to c k  fü r d ie  Jah re  1934/36 fü r  jede S tam m aktie  von  nom. 
200 R M  m it 5 R M  ausgescbütte t. D e r E n tw u r f der neuen 'Satzung w urde  
genehm igt und der A u fs ic h ts ra t in  der se ithe rigen  Zusam mensetzung 
neu g ew äh lt. A u f A n fra g e  te ilte  de r V o rs ta n d  m it, daß d ie  G ese llscha ft 
im  e rsten V ie r te lja h r  gut besch ä ftig t w ar, und daß die W e ite re n tw ic k 
lung  n ic h t ungünstig  b e u r te ilt  w ird .

Meuselwitz (Thür.). H e y m e r  &  P i l z  A .-G . D ie  o rd e n tlic h e  H a u p t
versam m lung genehm igte  den A bsch luß  fü r  1937 und  besch loß  die E r 
höhung des A k t ie n k a p ita ls  auf 1 M ill.  R M  durch  Ausgabe von  730 000 
R e ichsm ark  S ta m m a k tie n  m it G e w innberech tigung  vom  1, A p r i l  1938 an. 
D ie  neuen A k t ie n  üb e rn im m t d ie  „W ilh e lm -G u s tlo ff-S t if tu n g “ , d ie b e 
re its  m aßgeblich  an de r G ese llscha ft b e te ilig t  is t. D en neuen A u fs ic h ts 
ra t b ild e n : S ta a ts ra t O tto  E be rha rd , B e r lin ; 1. B ü rg e rm e is te r B ram m e, 
W e id a ; D ip l.- In g . A u g u s t K o tth a u s , Jena; B e tr ie b s fü h re r K u r t  B ecku rts , 
Suhl; und B e tr ie b s fü h re r W e rn e r H eyner, Suhl. Das U n te rnehm en  ist 
fü r  längere  Z e it m it  A u fträ g e n  versehen. D er b e re its  begonnene Ausbau 
der W erksan lagen  w ird  fo rtg e se tz t.

Zwota. C h i r u r  g i s c h e  N ä h f a d e n  - F a b r i k  E r n  s t  S c h e f f 
l e  r. D e r F a b r ik a n t E rn s t S che ffle r is t ausgeschieden. D ie  F irm a  la u te t 
k ü n ft ig : C h i r u r g i s c h e  N ä h f a d e n  - F a b r i k  E r n s t  S c h e f f 
l e  r  in  Zw ota . O ffene  H ande lsgese llscha ft se it dem 1. Ja n u a r 1938. G e
se llsch a fte r s ind  de r K a tg u tm a ch e r H e inz D e tle f S che ffle r in  Z w o ta  und 
d e r K au fm ann  B e rth o ld  R üd ige r S che ffle r in  K lin g e n th a l.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Glatz. G r a f s c h a f t e n  O r t h o p ä d i e  I n h a b e r  H e r m a n n  

W i e d e n s  t r i d t ,  San itä tshaus und O rthopäd ische  W e rk s ta tt. In 
haber: K au fm ann  H erm ann  W ie d e n s tr id t in  G la tz.

Hamburg. G u s t a v  D i e d r i c h s o n ,  G roß hande l m it chem isch
techn ischen  Erzeugnissen, E ichens tr. 60, I I I .  Inhabe r: K a u fm an n  G ustav 
D ied richson , Ham burg.

Kleinmachnow (B randenburg ). K a r l  B i 1 s k  y  , F a b r ik a t io n  te c h n i
scher A r t ik e l,  Jägers tieg  27. In h ab e r: M ech a n ike r K a r l B ils iky, K le in 
m achnow.

Jubiläen
Gelnhausen. A m  1. A p r i l  d. J. beg ing  H e rr  P ro k u ris t H e r m a n n  

B r e i t e n  :b a c h  i n den V e r i t a s  G u m m i w e r k e n  A .-G i, sein 
25. D ie n s tju b ilä u m .

Hannover, B e i der F irm a  L u d w i g  B e r t r a m  ko n n te n  F rä u le in  
G e r t r u d  Z i m m e r m a n n  und H e rr  E d u a r d  Z a u m s e i l  ih r  
25jähriges Ju b ilä u m  fe ie rn .

Todesfälle
Gelnhausen. M itte n  aus e inem  a rb e its re ich e n  Leben  gerissen w u rd e  

am 24. M ä rz  der M it in h a b e r  de r F irm a  G e b rüde r H o rs t, G um m iw aren- 
fabriik , H e rr  F a b r ik a n t H e i n r i c h  H o r s t .  D e r V e rs to rb e n e  w a r 
33 Jah re  in  der F irm a  V e rita s  G u m m iw e rke  in  G elnhausen tä tig , davon 
m ehrere  Jah re  als P ro k u ris t. Schon in  ve rhä ltn ism äß ig  jungen Jahren  
ko n n te  er als L e ite r  der E x p o rta b te ilu n g  den E rzeugnissen genannter 
F irm a  A b sa tz  auf den W e ltm ä rk te n  verscha ffen . Im  Jah re  1925 g rü n 
d e te  H e rr  H e in r ic h  H o rs t m it seinem B ru d e r, H e rrn  W i l l i  H o rs t, die 
F irm a  G e b rü d e r H o rs t, G u m m iw a re n fa b rik , Gelnhausen. Sein stets h ilfs 
be re ites  W esen, ve rbunden  m it e ine r v o rb ild lic h e n  sozia len E ins te llung , 
m achte  ih n  zum F re u n d  v ie le r  junger M enschen und zum echten L e ite r

der ihm unterstellten Belegschaft. Dankbaren Herzens werden ihn alle, 
die ihn gekannt haben, in Ehren halten.

gr- Hannover. Nach einem  a rb e its re ich e n  Leben  is t der H and lungs
b e vo llm ä ch tig te  und H a u p tkass ie re r der C o n t i n e n t a l  G u m m i -  
W e r k e  A .-G ., H e rr  F r i t z  L a n g e n k ä m p e r ,  p lö tz lic h  gestorben. 
U eber 35 Jah re  ha t der V e rs to rb e n e  sich fü r das G edeihen  des U n te r 
nehmens e ingesetzt.

A us dem F a h rrad - und  A u to m o b ilfa ch
Hamburg. J o h a n n e s  P e t e r ,  K r a f t m a s c h i n e n ,  G. m. b. H., 

A n -  u n d  V e rk a u f v o n  K ra ftfa h rze u g e n  sow ie  R e p a ra tu rw e rk s ta tt, F ran - 
kens tr. 20. F ranz  S chm id t is t n ic h t m e h r G eschäfts füh rer. M it  B e 
schluß vom  8. M ärz  1938 ha t sich die G ese llscha ft gemäß U m w a n d 
lungsgesetz vom  5. J u li 1934 durch  U ebe rtragung  ih res Verm ögens auf 
den a lle in igen  G ese llscha fte r B e tr ie b s le ite r  Johannes Peter, A lto n a -  
B ah ren fe ld , der das G eschäft u n te r der F irm a  Johannes P e te r K r a f t 
m aschinen in  H am burg  fo r t fü h r t,  um gew ande lt. D ie  F irm a  der G. m. 
b. H. is t erloschen. D ie  G ese llscha ft is t h ie ra u f im  H ande ls re g is te r u n te r 
de r F irm a  J o h a n n e s  P e t e r  K r a f t m a s c h i n e n ,  A n -  und V e r 
k a u f von  K ra ftfa h rze u g e n  sow ie  R e p a ra tu rw e rk s ta tt, F ra n kens traß e  20, 
e ingetragen. Inh ab e r: B e tr ie b s le ite r  Johannes Peter, A lto n a -B a h re n fe ld .

Handelsgerichtliche Eintragungen
Braunschweig. A u g u s t  B l o c k ,  M o to rra d -  und F ah rra d h a n d lu ng  

und R e p a ra tu rw e rk s ta tt, A lte w ie k r in g  48-49. O ffene  H ande lsgese ll
schaft se it dem 1. N ovem ber 1929. G ese llscha fte r s ind der M e c h a n ik e r
m e is te r A ugus t B lo c k  und der K au fm ann  K u r t  B lo ck , be ide  in  B ra u n 
schweig. !

Vom  A us lande
(R.) K openhagen. D ie  A  u t o m o b i 1 h a n d 1 u n g N. P. C h r i s t e n -  

s e n , Ja g tvey  16 i(N), is t in  eine A k tie n g e s e lls c h a ft m it 120 000 K r . 
K a p ita l um gew ande lt w orden .

London. D u n l o p  R u b b e r  Co .  D er R e ingew inn  s te llt  s ich nach 
338 000 (351 000) Ls t. A b sch re ib un g e n  auf 1,59 (1,50) M ill.  Ls t. voraus. 
8,33 M ill.  Lst. S tA . (A K . insgesam t 12,73 M ill. )  w ie d e r 9 Proz. D iv i
dende e rha lten . D en R eserven w u rde n  250 000 Lst. w ie  i. V . zugewiesen, 
und der G ew inn ,vortrag  w u rde  e rh ö h t auf 591 000 (590 000). D e r B e r ic h t 
heb t d ie S c h w ie r ig k e ite n  in fo lg e  der s ta rke n  Schw ankungen des K a u t
schukpre ises und in fo lge  der Lage im  F ernen  O sten h e rvo r. A u f dem 
In ilandsm arkt und auf m eh re re n  A u s la n d sm ärk te n  seien die A b s a tz 
bed ingungen w ä h re n d  des g röß eren  T e iles  des Jahres günstig  gewesen.

(R.) Stavanger (Norwegen). Bei der A. S. S t a v a n g e r  G u m m i -  
i n d u s t r i , Gummiwarenfabrik, wurde W ilhelm Kavli als Geschäfts
le iter angestellt an Stelle des verstorbenen F r, Kavli. Als Vorsteher 
des Vorstandes wurde Konsul Ragnvald Bjelland, Stavanger, bestellt.

A usschre ibungen
20. April 1938: L ie fe ru n g  u. a. von In je k tio n s n a d e ln  aus N ic k e l, 

ch iru rg ischen  N ähnade ln , K a tg u t, Verbandgaze, Gummikathetern, Ver
bandwatte, Gummihandschuhen, ch iru rg ischen  Ins trum en ten , In je k t io n s 
sp ritze n  usw. (45 'Seiten).

A ussch re ibende  B ehörde : L e  D i r e c t e u r  G e n e r a l  d e  l a  M u 
n i c i p a l  i t é ,  S e r v i c e  d e s  M a g a s i n s  G é n é r a u x ,  Alexan
dria. D ie  U n te rla g e n  in  eng lischer bzw . französ ischer Sprache liegen  
der R e ichss te lle  fü r  den A ußenhande l, B e r lin  W  9, P o tsdam er Str. 24, 
in  einem  E x e m p la r v o r und können  w e rk tä g lic h  zw ischen 9 und 13 
U h r eingesehen w erden.

5. Mai 1938: Industrie- und Bergbauministerium, Teheran (Iran). 
Gummischeiben usw.

9. Mai 1938: Ministry of Public Health, Kairo (Aegypten). Oelseide, 
Bandagen, chirurgische Artikel, Jahresbedarf.

Feuerwehr*

chläuche
aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
M echanische S ch lau chw eb ere i 

HERGESWOGTEI (THUR.)

(Lieferung nur an Händler)

HugoHiinnebeck
Essen

P a p p e n  f a b r i k

S p ezia litä t;

Pappringe

T reibm itlel- 
•  • •  Kugeln I

für G u m m i-B ä lle  und H ohlkörper
a n e r k a n n t ,  r a t i o n e l l  du rch  Q u a l i t ä t  
und g e n a u e s t e  G e w  I c h t s m  e n g e n

Chemische Fabrik Fritz Schluck G.m.b.H.
H a m b u r g- B i 11 b o k ■ ■ ■ ■ ■ ■ !

FORM-ARTIKEL:®Weich-* Hartgummi
besonders leistungsfähig u. preiswert-Reichhaltiges Formenmaterial

Ostsächsisches Gummiwerk C.M. Franz, Polenzij,Neustadt Sa,
Spezial-Fabrik für Gummiwalzen u. Radbezüge, Kuponringe, Flaschenscheiben, 
abgestochene und gehackte Ringe, Dichtungsplattenringe, Spritzartikel

W ir  fab riz ie ren  seit über 25 Jahren:

Einschleifpasten D IA M A N T
öl- und wasserlöslich

SC HLEIFM ITTELW ERK  KAHL, KAHL am  M ain

Formen
fü r die gesamte

G um m i-Industrie
und zwar fü r Absätze, Sohlen, Fahrrad-u. 
Motorradgriffe, Fußrasten, Knieschützer, 
Birnspritzen, Ohrenspritzen, Hupenbälle, 
Spielbälle, Luftkissen, Wärmeflaschen, 
Heizschlauchformen usw. FernerVorform- 
bzw. Klebemaschinen fü r Spielbälle, 
Hupenbälle, Birnspritzen, Ränder

maschinen für Spielbälle usw.

Eigene G rav ieran sta lt und 
G ieBerei. Erste und ä ltes te  

Form enfabrik  am P latze
ANMAHüTTE G .M .B.H.
64 Hildesheim  i. Hannover

JTelegr.-Adr. „A nnahü tte “ .'Fernspr. 2393i

Calciumcarbonat
)
t

(Kalkspa

f  . “
V  Sfalnwarka vorm.
V  Ernst Gerh.Riggart]

Varwaltungsgasallidiaft m. b. H. 
D üuatderf •  Schadowitrafta 30
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Q e s c U ä & s fa tu iti
Tretom  und Calmon Gummiwerke A.-G ., Hamburg

Im  G eschäfts jah r 1937 haben w ir  b e i e rhöh ten  U m sä tzen  m it G e
w in n  ge a rb e ite t. E n tsp rech e n d  dem größeren  G eschäft ze igen d ie  B e 
stände sow ie  d ie  F ord e ru n g e n  un d  V e rb in d lic h k e ite n  aus 'dem W a re n 
v e rk e h r in  de r Ja h re sb ila n z  e rhöh te  Z iffe rn ,

D ie  in  de r B ila n z  ausgew iesenen F orde ru n g e n  und  V e rb in d lic h k e ite n  
gegenüber K onze rngese llscha ften  bez iehen  sich  auf d ie H els ingborgs 
G u m m ifa b riks  A k tie b o la g , H e ls ingbo rg  (Schweden),

U nsere  f re iw ill ig e n  A u fw e n d u n ge n  zugunsten unse re r G e fo lgscha ft 
und  zu Z w ecke n  des gem einen W o h ls  b e tragen  im  abgelau fenen G e
schä fts jah r 164 883,28 R M , D e r A lf re d  C alm on W o h lfa h rts -G e s e lls c h a ft 
E. V., d ie unseren G e fo lg s c h a fts m itg lie d e rn  und 'deren A n g e h ö rig e n  in  
F ä lle n  de r N o t d ienen  so ll, haben w ir  dabe i 66 000,—  R M  zugew endet.

A u s  de r A u ss te llu n g  v o n  W echse ln  und  Schecks ob lag  uns am 31, D e 
zem ber 1937 eine V e rb in d lic h k e it  vo n  189 691,56 R M , F ü r lau fende  Z o l l
ve rp flich tu n g e n  haben w ir  W e rtp a p ie re  im  B u c h w e rt von  6109,29 R M  
ve rp fä n d e t.

D ie  Bezüge des V o rs tandes be tragen  fü r  das J a h r 1937 130 100,—  RM , 
d ie je n ig en  des A u fs ich ts ra te s  21 765,—  R M ,

W ir  s ind  K o n v e n tio n s m itg lie d  de r V e re in ig u ng  D e u tscher K a u tsch u k  - 
w a re n -F a b r ik e n  un d  des D eu tschen  A sbes t-V e rb a n d e s  und gehören 
auch der V e re in ig u ng  de r G um m isoh len - und A b s a tz fa b rik e n  an.

D e r G e w in n  e rm ö g lich t es, den V e r lu s tv o rtra g  vo n  174 885,54 R M  zu 
bese itigen  un d  e ine D iv id e n d e  von  6 Proz. vorzusch lagen. A n  dem 
G e w in n  nehm en d ie  nom. 24 600,—  R M  G enuß rech te  m it 3 V 2 P roz. 
te il.  W ir  haben d ie  M it te l  b e re itg e s te llt ,  um d ie  auf d ie  G enuß rech te  
e n tfa lle n d e n  3 V 2 P roz. Z insen  zu bezah len  und d ie  G enuß rech te  zum 
N e n n w e rt e inzulösen, W ir  schlagen vo r, den aus der G e w in n - und 
V e rlu s tre ch n u n g  e rs ic h tlic h e n  R e in g e w in n  von  190 306,44 R M  w ie  fo lg t 
zu v e rte ile n : 6 P roz, D iv id e n d e  au f 2 000 000,—  R M  120 000 R M , Z u 
w eisungen an die gesetz liche R ück lage  30 250,—  R M , G e w in n v o rtra g  
40 056,44 R M .

Bilanz am 31, Dezember 1937, A k t i v a :  A n lageve rm ögen : B e 
bau te  G run d s tü cke : W ohngebäude 12 593,—  R M , F ab rikgebäude  
683 208,85 R M , M asch inen  un d  m asch ine lle  A n la g e n  465 903,01 R M , B e 
tr ie b s - un d  G eschäftsaussta ttung  20 057,85 R M , B e te ilig u n g e n  1,—  R M , 
zus. 1 169 170,71 R M . U m la u fve rm ög e n : R oh-, H ilfs -  und B e tr ie b ss to ffe
1 179 740,69 R M , h a lb fe r tig e  E rzeugnisse 301 366,94 R M , fe rt ig e  E rzeug 
nisse, W a re n  741 129,47 R M , zus. 2 222 237,10 R M , W e rtp a p ie re  8615,23 
R e ichsm ark, vo n  de r G ese llscha ft ge le is te te  A nzah lungen  47 536,97 RM , 
F orde ru n g e n  auf G ru n d  vo n  W a re n lie fe ru n g e n  und Le is tungen
2 069 325,—  R M , F orde ru n g e n  an K onze rnu n te rne h m e n  247 112,18 RM , 
sonstige F orde ru n g e n  35 544,80 R M , zus, 2 399 518,95 R M , W echse l 
300 136,13 R M , Schecks 81015,56 R M , K assenbestand e in sch lie ß lich  
R e ichsbank- und  P ostscheckgu thaben  31 594,15 R M , andere B a n k g u t
haben 361 676,14 R M , zus. 393 270,29 R M , insges. 5 404 793,26 RM , 
Posten, d ie  de r R echnungsabgrenzung d ienen 7734,45 R M . P a s s i v a :  
G ru n d k a p ita l 2 000 0 00—  R M , gese tz liche  R ück lage  69 750,—  RM , 
W e rtb e r ic h tig u n g  (D e lk re d e re ) 48 500,—  R M , R ü cks te llu n g en  fü r  u n 
gewisse S chu lden  753195,16 R M , V e rb in d lic h k e ite n : A n le ih e n  (A u f
w e rtung ) 1051,—  R M , A nzah lungen  von  K u n d e n  299,38 R M , V e rb in d 

lic h k e ite n  auf G ru n d  von  W a re n lie fe ru n g e n  und  Le is tu ng e n  943 976,24 
R e ichsm ark, V e rb in d lic h k e ite n  gegenüber K onze rnun te rnehm ungen  
2 277 308,07 R M , V e rb in d lic h k e ite n  gegenüber B anken  20 538,81 R M , 
sonstige V e rb in d lic h k e ite n  191 345,75 R M , zus. 3 434 519,25 R M , Posten, 
d ie  de r R echnungsabgrenzung d ienen 85 427,57 R M , G ew in n  un d  V e r 
lu s tk o n to : G e w in n  1937 365 191,98 R M , ab V e r lu s tv o rtra g  aus 1936 
174 885,54 R M , ve rb le ib e n  190 306,44 R M .

Gewinn- und Verlustrechnung. E r t r ä g e :  A u s w e is p flic h tig e r R o h 
überschuß gemäß § 132/11 1 des A k tie n g e se tzes  5 472 330,06 <RM, Z insen 
8340,81 R M , au ß e ro rd e n tlich e  E rträ g e  27 302,75 R M . A u f w e n d u n g e n :  
Löhne  un d  G e h ä lte r 4 072 666,93 R M , soz. A bgaben  285 476,09 R M , A b 
schre ibungen u. W e rtb e r ic h tig u n g e n  ¡a. d. A n lageve rm ögen  251 700,45 RM , 
S teue rn  vom  E inkom m en, vom  E r tra g  un d  vom  V e rm ögen  499 930,28 
R e ichsm ark, B e iträ g e  an B e ru fsve rtre tu n g e n  8303,89 R M , a u ß e ro rd e n t
lich e  A u fw e n d u n ge n  24 704,-— R M , G e w in n  in  1937 365 191,98 R M .

B & zu Q sq u e M e ti-A ftfo a Q e *
(Antworten an die Geschäftsstelle der „G um m i-Zeitung“  erbeten)

(Porto für die Weitergabe ist beizufügen)

a) Unbekannte Bezugsquellen:
N r, 327. W e r is t H e rs te lle r von Gummiwulsten mit gelochter 

M etallseele fü r M ä lzere ien?
N r. 335. W e r is t H e rs te lle r der Alloh-Kinderbetteinlagen?
N r. 336. W e r is t H e rs te lle r des W arza-Rußfettes?
N r. 337. W e r is t H e rs te lle r der Quickverschlüsse?
N r. 1. W e r is t H e rs te lle r von Gasabsperrblasen mit Stoflein

lagen?
N r. 2. W e r is t F a b rik a n t von Gummiwalzenbezügen für Raden- 

auslese-Maschinen ?
N t. 3. W e r baut Maschinen zur Herstellung gespritzter Gummi- 

fäden?
N r. 4. W e r s te llt  das M a te r ia l „G um itext“ her?
N r. 5. W e r fa b r iz ie rt Kappen-Pessare aus Celluloid „Parum“ 

oder „Parnura“ ?
N r. 6. W e r s te llt W eichgum m i-Filtertücher her?
N r. 7. W e r is t F a b rik a n t der Gummibürsten „ A H A “ ?
N r. 10. W e r is t H e rs te lle r von Reinigungsmaschinen für Feuer

löschschläuche mit elektrischem Antrieb?
N r. 11. W e r s te llt D r. Salgo’s Aderpressen (Arterienabbinder) 

her?
N r. 12. W e r fa b r iz ie rt sogenannte Hefekrücken aus Gummi für 

Brauereien?
N r. 15. W e r is t H e rs te lle r des Augenschutzes „Arvituso“ ?

O p e r a t i o n s - F i n g e r l i n g e ]
mit aktivem Silber gepudert* |

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  d e s  G e h . - M e d .  -
D E U T S C H E  K A B E L W E R K E  A .-G -V

NEU
O p e r a t i o n s - H a n d s c h u h e
( N a h t l o s e  G u m m i a r t i k e l
[von stärkster antiseptischer Wirkung
R a t  P ro f. Dr. K r u s e  u n d  Dr. m ed. F is c h e r
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SCHLAUCHRINGE 
I  SPRITZARTIKEL

H u g o  S c h ö n
Berlin - Marienfelde

r
der Fachmann nimmt, 

wie je d e r  weiß, -

stets,

r m W l S &  
r ^ ^ K A L T — H E IS S

die Spezial- Wasserhahn- 
Dichtungsscheibe fü r 
Kalt- und Heiß wasser

a u s  G u m m i, ha lt jahrelang,
bleibt dauernd elastisch und zäh

Rheinische Gummi-Gesellschaft 
W. Klotz & Co.
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N ä S s e n - G u m m i - f o r m a r l i h e l

Radcrbezflgc aller Art
ä u ß e r s t  l e i s t u n g s f ä h i g

liefern

Heymer, Pilz Söhne, Gunnireifenfatrik, Meuselwltz/Thor.

M A X  D Ö L Z I G
Putzwollefabrik, Crimmitschau i.Sa.
Putz-, Polier- und 
S c h e u e r t ü c h e rMannen

PLAKATE. STANZPLAKATE 
REKLAME- PROSPEKTE  
ETIKETTEN . EINSCHLÄGE 
FLACHBEUTEL________________
FALT- UND GÜRTELSCHACHTELN
li«fDrn preiswert In S tein- und Offsetdruck b

G E B R Ü D E R  G Ü T T L  E R  • Z I T T A U

Für GUM M I-G EW EBE-RIEM EN  
heute  n u r  noch

FESTA-Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben.
Immer wieder verwendbar. 

Wilhelm LienkSmper • Lüdenscheid

Für Feuer- und Luftschutj
die behördlich geprüften

‘R e n u s
Kübel- und Einstellspritjen

s=»l -—-

vom Alleinhersteller
Zulauf & Cie., Kom.-Ges.
F a b rik  fü r  F e u e r lö id i - A r m a t u r e n  
u n d  -G erä te  F r a n k fu r t  (M a in )  5
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S c k tittU u H
(A lle hier besprochenen Bücher und Schriften sind durch die Geschäftsstelle unseres 
Blattes, Berlin SW 68, zum Originalpreise zu beziehen.)

Deutsches Jahrbuch für die Industrie der plastischen Massen 1937/38,
U n te r M itw irk u n g  b e k a n n te r F ach le u te  zusam m engeste llt von  W . 
P a n s e g r a u .  V e rla g  vo n  W ilh e lm  Pansegrau, B e r lin -W ilm e rs d o rf 1. 
P re is  12,—  R M ,

Im  H e rb s t 1936 e rsch ien  die le tz te , 2. A usgabe des D eu tschen  J a h r 
buchs m it e ine r R eihe b e m e rke n sw e rte r A u fsä tze  und fand  ü b e ra ll gute 
A u fnahm e. Inzw ischen  ha t d ie  In d u s tr ie  de r p las tischen  M assen einen 
g ew a ltigen  A u fsch w u n g  genommen. Dem  trä g t d ie  vo rlie ge n d e  neue 
A usgabe des Jah rbuchs Rechnung. Sie is t u m fang re iche r als d ie  le tz te  
un d  e n th ä lt e rs tm a lig  eine ü be r 100 S e iten  umfassende U e b e rs ich t übe r 
die L ite ra tu r  1936/37 b e tre ffe n d  K u n s th o rn , N a tu r-  und K unstha rze , 
C e llu lo se d e riva te  und syn the tischen  K a u tsch u k . D ie  P a te n tü b e rs ich t 
w u rd e  neu zusam m engeste llt, das W a renze ichen - un d  E ig e n n a m e n -V e r
ze ichn is  w e ite r  ausgebaut und ergänzt, das B ezugsque llenve rze ichn is  
au f den neuesten S tand  gebrach t. Im  Rahm en de r A u fsä tze  b e ric h te t 
u. a. D r. S chm andt ü be r d ie  E n tw ic k lu n g  der In d u s tr ie  de r p las tischen  
M assen in  D eu tsch land , Pansegrau übe r die deutsche K u n s ts to ff in d u 
s tr ie  im  Rahm en des V ie rjah resp lanes . D r. T ro m m s d o rff ü b e r P lex igum  
und  P lex ig las , F r itz  O h l übe r L ith o p o n e  in  de r K u n s ts to ffin d u s tr ie , Ing. 
B aue r ü be r d ie  H e rs te llu n g  v o n  K u n s th a rzkn ö p fe n  usw. In  a llen  B e i
trägen  w e rde n  d ie  e rz ie lte n  F o r ts c h r it te  zu r D a rs te llu n g  gebrach t, so 
daß das Ja h rb u ch  a lle n  E m pfängern  W ich tig e s  b ie te t. D ie  zum Schluß 
gegebene U e b e rs ich t übe r das S c h r ift tu m  über p las tische  M assen ze ig t 
das rasche A nw achsen  de r L ite ra tu r  auf diesem  G eb ie te . D ie  neue 
A usgabe des Jah rbuches w ird  dessen a lte n  F re unden  s ic h e rlic h  v ie le  
neue h inzugew innen . f

Raumexplosionen durch statische Elektrizität. V o n  D r.-In g . H . F re y 
tag. 115 Seiten, k a rt. V e rla g  Chem ie G. m. b. H., B e r lin  W  35. P re is 
3,60 RM .

D e r V e rfasse r des vo rlie ge n d e n  Buches g ib t eine Zusam m enste llung  
des heu tigen  W issens ü b e r die G e fahren  der s ta tischen  E le k tr iz itä t ,  
s o w e it dadurch  Gase, D äm pfe  und S taub  en tzünde t w e rde n  können. 
A nge fangen  vo n  de r R ie m e n e le k tr iz itä t b is zu r E n tzündung  be im  F ü l
le n  vo n  B enz in ta n ks  ode r zu r E xp lo s io n  von  Z u c k e rs ta u b w o lk e n  is t 
das gesamte G e b ie t d e r B e trie b sge fa h ren  b ehande lt. D abe i sind, so
w e it  m ög lich , geeignete Schutzm aßnahm en angegeben. Das B uch  w ird  
den B e tr ie b e n  w ie  den A u fs ich tsb e h ö rd e n  e in  w illko m m e n e s  N a ch 
sch lagew erk  sein, um sich über G e fahren  be i bes tim m te n  A rb e its 
prozessen zu u n te rr ic h te n . D ie  F ach leu te  unseres G eb ie tes w e rde n  die 
K a p ite l:  A u flö s e n  von  Z e llh o rn -  (F ilm -) A b fä lle n  zu N itro la c k e n , H a n d 
habung vo n  G um m i und  G um m is tre ichm asch inen  besonders in te re ss ie 
ren, ebenso d ie  A us fü h ru n g e n  über A u fla d u n g en  m it B enz in  und B e n 
zol. Das B uch  g ib t v ie le  A nregungen  zu w e ite re n  F orschungen auf dem 
G eb ie te  de r s ta tischen  E le k tr iz itä t .

Meißlers Auskunft-Kalender 1938. A d re ß b u ch  ve rtra u e n sw ü rd ig e r 
A u s k u n fte r te ile r  fü r  den  in te rn a tio n a le n  d ire k te n  H a n d e lsve rke h r. 
V e rla g  H e in r ic h  M e iß le r, d ire k te  A u s k u n fte rte ilu n g , B e r lin  W  35, P o ts 
dam er S traße 119, P ostfach  24. P re is 10,—  R M .

B e re its  zum 38. M a le  t r i t t  d ieser K a le n d e r seinen W eg an, e in  B e 
w e is  fü r  seine B ra u c h b a rk e it, da fü r s p ric h t auch d ie  s tänd ig  ste igende

A u fla g e  u nd  seine B e lie b th e it  b e i H a n d e l und  In d u s tr ie . M an  w ende t 
s ich be i M e iß le rs  A u s k u n fts -K a le n d e r auf v e rb il lig te m  und  besch leu 
n ig tem  W ege s te ts d ire k t  an den zuständ igen  P la tz -A u s k u n fte r te ile r , 
v e rm e id e t h ie rd u rc h  Verzöigerungen u n d  sch a lte t A rc h iv a u s k ü n fte  aus. 
D iese r A u s k u n ft-K a le n d e r  v e rze ich n e t e in  nach L ä n d e rn  un d  E rd 
te ile n  ü b e rs ic h tlic h  geordnetes A d re sse nm a te ria l von  ru n d  10 000 A u s 
k u n fte i-K o rre s p o n d e n te n . A u c h  d ie  neue A u fla g e  w ird  der deutschen 
W ir ts c h a ft  gute D ienste  le is ten . f

Die Steuern 1938. (S te u erü b e rs ich t —  T abe llen , A bzüge  und  E rm ä ß i
gungsanträge —  S te u e re rk lä run g e n  —  R e c h ts m itte l nebst G ebühren  —  
S teuere rlaß  —  G ru n d s tü ckska u fve rträ g e  —  J a h re ss te u e rte rm in ka le n d e r 
1938 usw .) B e a rb e ite t vo n  D r. ju r. e t re r. po l. K . W  u t  h , S teuersach 
ve rs tänd ige r, B e r lin  W  9. —  1938. —  S tre itb e rg e r-V e r la g , Pößneck. 
P re is  80 Pfg. (be i S am m elbeste llungen ü b e r 25 S tü ck  P re isnach laß).

In  diesem  H e ft vo n  e tw a  50 S e iten  g ib t de r unseren Lese rn  aus z a h l
re iche n  S te u e ra r t ik e ln  beka nn te  V e rfasser eine a llg e m e in ve rs tän d lich e  
U e b e rs ich t ü b e r säm tliche  w ic h tig e  S teue ra rten . D ie  v ie le n  p ra k tis ch e n  
H inw e ise , Zah lenangaben usw . b ie te n  b e i de r A n fe r t ig u n g  de r S te u e r
e rk lä ru n g e n  un d  lau fenden  B e a rb e itu n g  de r S teuersachen, im  R e ch ts 
m itte lv e rfa h re n , be im  A b sch luß  vo n  G eschäften  usw. eine w e r tv o lle  
H ilfe . f

Steuerrecht, V o n  D r. H e i n r i c h  G ö t t e l ,  R eg ie rungsra t und V o r 
s teher des F inanzam ts D ille n b u rg . (Schaeffers N eugesta ltung  vo n  R echt 
und W ir ts c h a ft, 14. H e ft 3. T e il.)  1. A u fla g e . 1938. 135 Seiten. K a r 
to n ie r t  3,—  R M . V e rla g  W . K oh lham m er, A b te ilu n g  S chaeffe r, L e ip 
zig C 1.

D ie  system atische  B e a rb e itu n g  des S teue rrech ts  is t deshalb beson
ders schw ie rig , w e il das G e b ie t a u ß e ro rd e n tlich  um fang- un d  s to ffre ic h  
is t und  sich in  beständ igem  F lusse b e fin d e t. Das vo rlie ge n d e  B uch  
fü h rt zunächst in  d ie  a llgem e inen  L e h re n  des S teuerw esens ein, u n te r 
r ic h te t  sodann ü b e r d ie  V e rw a ltu n g  de r S teuern, S te u e rve rfa h re n  und  
S te u e rs tra fre ch t und g ib t sch lie ß lich  eine ü b e rs ic h tlic h e  D a rs te llun g  
de r E in ze ls te u e rn  des Reichs, de r L ä n d e r un d  de r G em einden. D abe i 
w ird  ü b e ra ll das W e se n tlich e  k la r  und anschau lich  in  den V o rd e r 
g rund  ges te llt. D a d ie  Schaeffe rsche  Sam m lung als u n b e d in g t zu v e r
lässig b e ka n n t ist, kann  d ie  A nscha ffung  des neuen H e ftes  bestens 
em pfoh len  w erden.

Meier's Adreßbuch der Exporteure und Importeure 1938. 34. J a h r
gang. V e rla g  R u d o lf D udy, H am burg  1, S chauenburger S tr. 49/53. P re is: 
20,—  RM .

D e r neue Jahrgang des M e ie r'sch e n  A dreßbuches  re ih t s ich sow ohl 
in  de r äußeren E rsche inung  als auch nach seinem  In h a lt  w ü rd ig  der 
langen R eihe se iner V o rgänge r an. Da das B uch  als in te rn a tio n a le s  
N achsch lagew erk  b e ka nn t is t und in  E in -  und A u s fu h rh a n d e ls firm e n , 
K o n su la te n  usw. in  de r ganzen W e lt b e n u tz t w ird , is t es auch fü r den 
englischen, französischen und  span ischen S prachgebrauch  e in g e rich te t. 
D er In h a lt is t in  d re i T e ile  g eg liede rt. Im  ersten b e fin d e n  sich die 
F irm enangaben de r europä ischen E in ka u fs - un d  E xpo rtha n d e lsh ä u ser; 
bei je d e r F irm a  sind  d ie  bevo rzu g te n  A r t ik e l  sow ie  ih re  A rb e its g e b ie te  
angegeben. D e r zw e ite  T e il um faß t e in  um fangre iches B ezugsque llen 
reg is te r, w äh re n d  de r d r i t te  A b s c h n it t  ru n d  60 000 A n s c h r ifte n  von 
F irm e n  der außereuropä ischen L ä n d e r e n thä lt. Das A d re sse nm a te ria l 
is t d u rch  eine e rp ro b te  O rga n isa tio n  nach dem neuesten Stande ge
g lie d e rt, so daß auch der neue „M e ie r "  eine b ra uchba re  W e rb e u n te r
lage b ild e t. fp

Massen-Formartikel
auch öl- und hitzebeständig 

liefern

D ietsch& Jllgen .Zeu lenroda

1 Jiunsttkavz - (freßteile aller Jirt
nach Zeichnungen oder M uster

O tfo  N e tte lb e c k , B erlin  O  17, M ühlenstr. 31-32 1 Eigener Werkzeugbau Fernsprecher: 57 31 38

S c h l a u c h b i n d e n -  ...... . im ............ ...... sämtl. Lederzeuq für die Feuer-

H o lzg riffe  für Schuhreinigungsbürsten
Holzdosen und sonstige 
Holzwaren und-teile, 
Massenartikel

S c h l a u c h h a l t e r ,  wehr sowie Sicherheitsgurte

V e r b a n d k ä s t e n ^ ^ H E ^ I j ^  
und -schränke,
Sonderanfertigungen!
Willy Krellmann, Inh, A. Weber, Olbernhau-Sa. G 9

fe r tig t als Spezialität an HEINRICH MANDELARTZ, Aachen, Adalbertstr. 18
Fabrik fü r Feuerwehr-Ausrüstungen, Lösch- und Rettungs-Geräte.

Lösungsbenzol 
90  e r H and elsben zo l
liefert preiswert

„Brenntag“ Brennstoff-, Chemikalien- und Transport-A.G.
Berlin SW 68

GUMMI
FORMARTIKEL
spez. Massenfabrikation, lief, preiswert 
L iew ehr & Co., B e rlin -B ritz , 
Gummiwarenfabrik, Chausseestraße 68

p i o n #
C e llu lo id
Haunkeini> X irch h o f, Leipzig

Brühl 22

§  -gJSlik^CRESCENT“
J ra  R ie m en v erb in d e r  

| | j  vQy abso lu te  B e trie b ss ic h e rh e it

'"  1 Vehring & Dung, Köln

W ringm aschinen-
Breiter
roh, geschliffen und lackiert, so
wie Gestelle aus Holz l iefert

HolzwarenfabrikNikolausOhler, seiffen.Erzg.

W°'S Gummibelag verlegen? —
Dann verwenden Sie nur unsorenbeslbewährten

Gummi -Spezia lk itt
Chemische Fabrik Weilimdorf G.m.b.H.

Stuttgart-Zuffenhausen 8

Riemenspanner
an Wiederverkäufer.

Treibriemenfabrikations-Maschinen
Allerkleinste, neu festgesetzte Preise 
M. BRÜCK, Maschinenfabrik

Düren

Nollis
LEDEROL

G.&A.Thoenes
Sächsische Asbestfabrik 

Abt: Fettpräparate 
Radebeul-Dresden, 

Lieferung nuran techn.Händler

372



BewQSQueMeu-Histe fu t dos (¡um m -, As&est- und Hukststo f̂otU
s o w ie  u e c w c u td J te  Q c & ie ic  (S h c ltw o c t^ l/c c o s e ic U n is  $ ü c  d e * *  y e o ß e t*  A w z e iy e H te c t)

Aufnahme aller gewünschten Artikel erfolgt jederzeit gegen vierteljährliche Vorausberechnung des jeweils gültigen Preises

Abfüllmaschinen:
F ritz  Bierfreund, Maschinen- u. Apparate

bau, Berlin SO 36, Oranienstr. 183 
Absauganlagen:

Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 
Acetylcellulose:

Alfred Alexander, Berlin NO 55
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Alterungsschutzmittel:
I, G, Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 

F rankfu rt a. M.
A ltgum m i:

F ritz  W alther Müller, Dresden-N. 6 
Anatomische Modelle:

Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür. 
Armeeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen & Co., Verbandstoff-Fabrik, T rier 
Asbest-Brems- und -Kupplungsbeläge:

,Textar‘ TextileAsb.u. Riemen-GmbH, Köln
Asbestine:

Johannes Scheruhn. Talkum werk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest- u.Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Atemschutzgeräte:

Clora Atemschutzgeräte, Schwab.Gmünd O.
Balata-Transportbänder:

H . Rost & Co., Ham burg-Harburg a. d. E. 
Balata-Triebriemen:

H. Rost & Co., Ham burg-Harburg a. d. E. 
Ballonkipper und Karren:

Grundmann &  Kuhn, Berlin SO 16 
Bandagen (Verbandartikel):

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, Siegmar-Schönau 

Benzin- und Oelschläuche:
Techno-Chemie, K .-G ., Berlin N 4 

Berufsschutzkleidung:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 

B illrothbatist:
H. W ille , Pinneberg/Holst.

Bleiglätte:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 

Bleischeiben und -Ringe:
R. Seck, M etallwaren-Fabrik, Hamburg 6 

Blutdruckgebläse, garantiert dicht:
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Bruchbänder:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel aller A rt:
Friedrich Ertingshausen & Söhne.Hannover 

Bürstenwalzen und Maschinenbürsten: 
Friedrich Ertingshausen & Söhne. Hannover 
H .K ühn, Inh. W .Epp, Pankow, Heynstr. 20

Cadmiumfarben:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

Calciumcarbonat:
Specksteingruben, Asbest-u. Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Cellonabfälle:

Alfred Alexander, Berlin NO 65
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidabfälle:
Alfred Alexander, Berlin NO 55
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidwaren, technische:
P. Eisenbach, Berlin SW29, Schönleinstr.23 

Cofferdam:
Höxtersche G um mifädenfabrik, H öxter/W .

Dampfkessel:
Eisenwerk Theodor Loos, Gunzenhausen 
Standard-Kessel-Ges.Duisburg-Großenb.15 

Dichtungen aller Stanzformen:
R .D ittr ic h  &Co., Bad Blankenburg i.T hür. 

D ichtungskitt:
Manganesit-Werk, Hildburghausen 1. Thür. 

Dichtungsmasse fü r Oel, Benzin, Benzol: 
Manganesit-Werk, Hildburghausen i. Thür. 

Dichtungsringe:
A lfred Wagner, Gelnhausen 2 

D isperg ie rm itte l^  Vultam ol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rankfu rt (Main) 20, A b t. G. 
Druckknöpfe und Druckknopf schnallen: 

Schwarze & Sohn G .m .b.H ., Haan/Rhld. 
Elektromedizinische Apparate:

R. Galle, Berlin SO 36, Kottbusser Str.23 
Faßabladekissen aus Gummi:

Ewald Thiem t, D ortm und, Schließfach 764 
Festigkeitsprüfer:

Max K ohl, Aktiengesellschaft, Chemnitz
Feuerschutzausrüstungen:

F. W .H inkel,B ln-Friedenau, Hand jerystr.21 
Feuerwehrausrüstungen:

Julius Butzbach, Werl-W estfalen 
Feuerwehrschläuche:

Hugo Schneider, Herges-Vogtei 2 i.T h ü r. 
Johannes Schneider, Herges-Vogtel i. Th. 

Fichtenholzteer:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 

Fieberthermometer:
R udolf Hörchner, Tambach-Dietharz 
Erich S tio ff, Therm .Fabrik, Ilmenau /Thür. 

Filmabfälle:
,,F ilm abfälle , Acetat u. N itro “ , A. Zucker

mann & Co., Nürnberg 16
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Filze fü r alle Zwecke:
F ilzind. Frank &  Neuthal, Berlin SW 68 
GustavNeumann, F ilz fabrik , Braunschweig 
Neumann & Pelz, Dresden-A. 1 
Schneiderfilz G. m. b. H., E ttlingen/Baden 

Filz-Dichtungsringe:
Gustav N eum ann,Filzfabrik, Braunschweig 

Formen fü r  G um m iartike l:
Eifelwerk Malberg b. K y llbu rg /E ife l

Frauenduschen:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Fromms Spezialmarken:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Füllm aterial (Pflanzenmehl):

Kork-Ges. Kassel 33, Weinbergstr. 14

Galvanische (Elektrisier-) Apparate:
R. Galle, Berlin SO 36, KottbusserStr. 23 

Gasruß: , ,,
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F rank fu rt am Main 

Gas-Spiralschläuche, umsponnene:
C. F. Volke, Elberfeld, Schlesw.-Str. 18 

Gewebe:
Paul Rohs, W .-E lberfeld, Schließf. 536 

Glaswolle: ,
Thüringische Glaswolllndustrie Hamburg 1 

Gläser: (Wasserstands-. Schutz- und Oeler-): 
Wessel &  Co., Lübeck 

Graphit: _
Erich Gerhardt, Hainsberg b. Dresden, 

G raphitwerk, Aufbereitung u. Veredlung 
Graphitwerk K ropfm ühl A.-G., München 13 
Krystagon - G raphit - Komp., Düsseldorf 
Oswald &Cie., G raphit-Rafrinerie-u.Präpa- 

rate-Fabr., Obeinzell a. D ./B ayr. Wald 
Guayule-Kautschuk:

Riensch& Held, Hamburg 11, Trostbrücke4 
Gummiabsätze:

Para - Gummiwerke A rth u r Brügger, W .- 
Barmen

Gummiwerke U llrich  G .m.b.H., Gelnhausen 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Westland Gummiwerke, Bredenscheid i.W . 
W i 1 o p , Gummiwerke. Hamburg 1 

Gummidichtungen:
Carl B ib i, Gum miwarenfabrik 

Berlin-Schöneberg. Mühlenstr. 10
H.Förster&Co.,Berlin NW7.Friedrichstr.131 

Gummieimer ,,Ideal“  D.R.P.
Ewald T h iem t, Dortm und, Schließfach 764 

Gummierte Stoffe:
Standard Gum miwerk, Köln-Ossendorf 

Gummifäden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxte r/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gum m iform artike l:
Heymer, Pilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Gummilösung:

ChemischeFabrikAsperg,Stuttgart-Feuerb. 
Chem. Fbr. Georg W. Meyer, Berlin SW 29 
Rieh. Eisenbeiß, Chem.-Fabr., Radebeul 
Th.Gruber,Bln.-Weißensee,Langhansstr.58 
M. Laupichler, Chem. Fabrik, E rfu rt 37a 
L. Pinner, Berlin N 20, Exerzierstraße 29 
..Plus“  Fabr. Chem. Produkte G m bH ..Köln 
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Gummimäntel:
H. W ille , Pinneberg/Holst. 

Gummi-Manschetten f.  Druckminderer j.  A rt: 
Hans Bamberg, Leipzig-N 22 

Gummimatten und -läufer:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxte r/W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Mischungen aller A rt:
E rnst Frölich G. in . b. H., Osterode a. H. 
Heymer, P ilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Gummi-Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch.Ing.K-Behnsen&Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b.Hanau 

Gummi-Nummern-Schilderf. Kraftfahrzeuge: 
KörtingGummiCo.,Hambg.3,Michaelisstr.8 

Gummi-Platten:
Otto K örting , Ham eln/W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Riffelband fü r  Webereien:
Franz Krebs, Hannover-Linden 114 G 

Gummi-Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H ., Berlin- 

Köpenick
Gummi-Schneidemaschinen:

Hugo Dietzel, Hannover, Rotermundstr.31 
Gummi-Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H ., Berlin- 
Köpenick 

Gummi-Sohlen:
Para-Gummiwerke A. Brügger, W.-Barmen 
O tto K örting, Ham eln/W ., Postf. 110 
W  i I o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummistoffe:
H. W ille , P inneberg/Holst.

Gummitasten:
„  India“  Gum mitastenfabrik Berlin SW 19/h 

Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick 
Guttapercha:

H . Rost &  Co., Ham burg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld 

Guttapercha-Papier:
H. Rost & Co., H am burg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld 

Guttaperchawaren:
H. Rost &  Co., H am burg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., A ltona-Bahrenfeld 

Heizkissen, elektrisch:
Benatu G .m .b.H., K ie l, Postf. 211 

Holzmehl:Theod.Bergmann Gm bH.,Rotenfels/M urgt.
Ludw ig Zinsser, M urr (W ü rtt.) 

Hörrohre-Neuheiten:
Ernst Erler, Berlin SO 16

Injektionsspritzen aller A rt:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Irrigator-Garnituren:
Weidemeyer &  Co. Kassel 

Isolier-Ausführungen aller A rt, auch Blech: 
Hermann W endt, Berlin SW 61 

Isolier-Magnesla fü r Wärmeschutz:
Lipsia Chem. Fabr. A.-G.,Mügeln b. Leipzig 

Isoliermassen fü r Wärmeschutz:
A. Haacke & Co., Celle 3 
Ludwigshafener Isolierfabrik, L ’hafen a. Rh.

Kabelmaschinen:
Paul Prause Masch.-Fabr., W.-Oberbarmen 

Kabel-Mischungen:
Ernst Frölich G. m. b .H ., Osterode a. H. 
Heymer, P ilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm . Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
K aolin , wassergeschlämmt:

Leo Baur, Erpel a. Rh.
Katzenfellbandagen „E rle x “ :

Ernst Erler, Berlin SO 16 
Kieselgur:

G. W . Reye & Söhne, Hamburg 21 
Kieselgursteine und Schalen (gebrannte):

A. Haacke & Co., Celle 
Kieselgur-Wärmeschutzmassen fü r Hoch- 

und Niederdruck:
A. Haacke &  Co., Celle 

Kieselkreide:
F ritz  Schulz jun . AG, Leipzig 

Kieselweiß:
Bayerische Kreidewerke G.m .b.H., Köln 

Klebstoffe (sämtl. Klebstoffe)
Osk.Scherff, LeipzigN22,Magdeburgerstr.l6 

K lim a- bezw. Luftkonditionieranlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Klöppelmaschinen:
W . & M. Ostermann, W upperta l - Barmen 

Korkisoliermaterlalien (ausexpandiert.Kork): 
A. Haacke &  Co., Celle 

Korsettbüsten:
Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür.

Kreide:
Specksteingruben, Asbest-u.Talkum-W erk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Kuponringe und -bänder fü r techn. Zwecke: 

Carl B ibi, Gum miwarenfabrik 
Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 

G. Engel, Berlin SW61, Tempelhofer Ufer 18 
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen

Laboratoriumsschläuche ohne Einlage:
Gum m iwarenfabrik Saul, Aachen 

Latex-Fingerlinge:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
Schötz ÄFrankeNf., Wu rgwitz-Dresden-A28 

Latex-Haushaltungshandschuhe: 
Gum m iwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexkonzentrate:
Kautschuk-Ges. m. b. H., F rankfu rt a. M. 

Lederhandschuhe:
K u rt M etius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 

Ledermanschetten:
Heinrich Bethje. Hamburg, Deichstr. 21/24 

Ledermanschetten in allenFormen und Größen:
Hess.Leder-Treibr.-FabrikGm bH., W etzlar 
Union Treibriemen- u. Ledermanschetten- 

Fabrik GmbH.»Berlin SW ö8,R itterstr.44 
Lederschürzen:

K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 
Ledertreibriemen fü r alle Triebe:

Hess. Leder-Tre ibr.-FabrikG m bH., W etzlar 
Leibbinden:

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Reinhold Seidel, Le ibbindenf., Freiberg Sa. 

Lithopone:
S. E. Goldschmidt &  Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grimpe, Berlin S036,Dresdner Str. 15 
L ithopone-Kontor G. m. b. H., Köln 

Luftheizungsanlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Luftkissen:
Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr.,Nürnberg-N. 

Luftschutzausrüstungen:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 
F.W . H inkel,B ln-Friedenau,H andjerystr.21

Mahlmaschinen fü r Gummi, Textilien, Leder, 
Asbest, Chemikalien:
Zerkleinerungs-Masch.Ing.K.Behnsen&Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b.Hanau

Mannloch-Ringe:
(Orig. Sohrmann) Louis Taxt, Hamburg 11 
„U n ive rsa l“  - B lei - Asbest - Mannlochringe 

Ewald Kongsbak, Lübeck 209 
Metallringe und -Scheiben:

R. Seck, M etallwaren-Fabrik, Hamburg 6 
M itläuferstoffe:

Poike & JakoboWski, Berlin SO 16 
Monatshosen:

Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch.Ing.K.Behnsen&Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau

Nahtlose Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Neuburger kieselsaure Kreide:

Bayerische Kreidewerke GmhH., Köln 
F r itz  Schulz jun . AG, Leipzig

Oelfeste Gummihandschuhe:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzie W 33/28 

Oelfeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Oelfeste Schutzkleidung:
K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W33/28 

Oelkleidung:
Hohmann & Co., Hamburg 39, Jarrestr. 82 
Franz Schmidt Rellingen 59 bei Hamburg 
H. W ille , Pinneberg/Holst.

Oesen:
Schwarze & Sohn G.m.b.H., Haan/Rhld. 

Operationsfingerlinge:
Liegauer Gummiwarenfabr., Liegau/Dresd. 

Operationshandschuhe aus Zw irn :
Lindner & Co., Chemnitz, Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus warm vulk. Gl’stoff: 
E rnst Erler, Berlin SO 16

Papiergewebe, Mitläuferstoffe:
Poike & Jakobowski, Berlin SO 16 

Paraplatten und -binden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öx te r/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Pessare fü r ärztliche Zwecke:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Pine Tar:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 
Weißmeer-Baltische A.-G., Hamburg 8 

Pinsel und Bürsten aller A rt:
Friedrich Ertingshausen & Söhne, Hannover 

Präservativs:
„Peysol“ , Berlin S 42 

Prießnitzumschläge:
Ernst Erler. Berlin SO 16 

Putzwolle und Putzlappen:
Max Dölzig,Putzwollfbk..Crimmitschau,Sa.

Räderbezüge:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Regenerate:

Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gum mireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Reiserollen und Reisekissen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N. 
Reparaturplatte:

Höxtersche Gum mifädenfabrik, H öx te r/W. 
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Riechstoffe Rubberol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rank fu rt a. M.

Riemenspanner:
M. Brück, Maschinenfabrik, Düren 

Riemenverbinder:
Hugo T im merbeil GmbH., Schwelm 1. W. 

Rückgewinnung von Lösungsmitteln:
A lbert Boeder, Berlin SW 68 

Ruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F rankfu rt am Main 

W . Köhnk, Hamburg 1 
R. Weichsel &  Co., Berlin W 62 

Russka-Gummlwaren:
Ludwig Bertram, Hannover

Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick 
Sauger, nahtlos:

Gustav Wellmann G. m. b. H., Hannover 
Säurefeste Gummihandschuhe:

K u rt Metius. Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 
Säurefeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.:

K u rt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28
Säurefeste Schutzkleidung:

K^nrt Mpfiiis. Schutzkl.-F.. Leiozie W  33/28
Schellack:

Spezialsorten fü r Beimischungs- und 
Lackierungszwecke 

Ernst Ka lkhof, Mainz 
Schienen jeder A r t  fü r  A rm - und Beinbrüche: 

D r. Paul Koch, Neuffen, W ürttbg . 
Schlackenwolle;

Hermann W endt, Berlin SW 61 
Schlauchausleucht-Apparate, e lektr.:

Ewald Th iem t, Dortm und, Schließfach 764 
Schnallen:

Schwarze &  Sohn G .m .b.H., Haan/Rhld. 
Schneidmaschinen:

E. Hoogland Nachf., Köln 
Schwammbeutel:

Aug.Hennig, Gum miw.-Fabr., Nürnberg-N. 
Schwammgummi-Staubschützer:

Clora Atemschutzgeräte,Schwab. Gmünd G. 
Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 
Köpenick

Stabilisierm ittel =  Vultam ol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rank fu rt (M ain) 20, A b t. G. 
Stanzmesser-Stanzklötze:

C. Behrens A .-G . A btlg . I I I  Stanzmesser, 
Stanzwerkzeuge, Schnitte, A lfeld/Leine 

C. Geifers &  Co., E rfu rt
Spezialisten seit über 40 Jahren 

Wern ecke, Hucke &Co.GmbH.,Spezialfabr. 
fü r Stanzmesser, E rfu rt-N ord , R iethstr. 5 

Stearinsäure:
W . Köhnk, Hamburg 1 

Stopfbüchsenpackungen:
Greiserpackung G. m. b. H., Hannover 

Stopfen:
Gum miwarenfabrik Saul, Aachen

StlE rn s t°C h r is to p l> , H a lsb rü cke /S a ch se n
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Taka:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Ta lkum :
Eduard Elbogen, Talkumgrubenbesitzer, 

Wien I I I ,  Dampfschiffstraße 10 
C .H .E rbs löh , Düsseldorf und H am burg ] 
F.W .H inkel,B ln-Friedenau,Handjerystr.21 
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
Johannes Scheruhn, Talkum werk, Hof/Sa 
Specksteingruben, Asbest- u .Talkum -W erk 

VerkaufsleitungNürnberg,Comeniusstr.7 
Talkumwerke „N A IN T S C H “ , München 15

Titanweiß:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
HugoGrimpe, Berlin SO36, Dresdner S tr.l 5 
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgesellschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

Transportgeräte (Karren, Wagen): 
Grundmann & Kuhn, Berlin SO 16

Treibm ittel fü r  Gummihohlkörper:
Chem.u.ph.Fbr.Saemann&Co., Hamburg 27

Treibriem en-K itt:
Johann RousChem.-techn.Fbk.,Leipzig027

Tulex:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

U ltram arin:
Vereinigte U ltram arin fabriken A.-G., Köln

Vakuum-Trockenapparate:
Passburg & Block GmbH.,Bln.-Charlottbg.4 

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen & Rosenthal, Hamburg-G.
Wm. Hou & W illers, Hamburg 8 

Ventilatoren:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K .-G ., Görlitz 

Ventile:
A lbert Rauser, Bin.-Südende, Krum m estr.l 

Verbandkästen:
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Verbandstoffe:
Hansen & Co.. Verbandstoff-Fabrik, Trier 
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Vollgummireifen:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
V u lkan fib er:

W . Krämer, Köln-Riehl, Amsterdamerstr.225 
Venditor Kunststoft-Verkaufs-G .m.b.H., 

A b t. Vulkanfiber, Troisdorf, Bez. Köln

Vulkanfiber-Fabrik M artin  Schmid, Berlin 
W  35, Potsdamer Straße 141

V u l k a n f  i b e r - F a b r i k  
Ernst K rü g e r#  Co.K.-G.,Geldern (Rhld.)

Vulkanisationsbeschleuniger:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

W. Köhnk, Hamburg 1

Vultamol =  Dispergier- und Stabilierm ittel:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

F rankfu rt (Main) 20, A b t. G.

Wasserstands-, Reflexions-, Schutz-, Oeler-
Gläser:
Wessel & Co., Lübeck

Werkzeuge fü r die Gummi-Industrie:
A lbert Rauser, Bln.-Südende, K rum mestr.]

Windelhosen:
Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N

Zahnkautschuk:
Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H.
Höxtersche Gummifädenfabrik, H öxter/W .
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz)

Zahnplättchen aus warm vulk. Gumm :
Ernst Erler, Berlin SO 16
Joh. S. Gareis, Dresden-A. 16, Holbeinstr. 2

Zellstoffwatte:
Carl Hofmann, Niedernhausen (Taunus)

Zerkleinerungs-Maschinen:
Zerkleinerungs-Masch.Ing. K.Behnsen&Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau 
Zerstäuberwinkel:

Weidemeyer & Co., Kassel 
Zinkoxyd:

S E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Vertriebsgemeinschaft fü r Harzer Farben
zinkoxyde (V. H. Z.) Verkaufsstellen: 

Hoelemann & W o lff, Osterode / Harz 
L. H e u b a c h ,  Osterwieck / Harz

Zinkoxyd, aktiv und spezial:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
F rankfu rt a. M.

Zinkweiß rein:
S. E. Ooldschmidt & Sohn, Berlin-Charl.

Zinnober (echter Quecksilber-):
A rth u r K. Lange, Hamburg 8, Hansaburg

Sieiien-AkfeBete und QesucUe • Hau# und Ueekau# • Vetstkiedeues
Erinnerungen sind unter gleicher Ziffer wie das Bewerbungsschreiben uns zur Weiterbeförderung an den Besteller der Anzeige zu übergeben. Einschreibe- und Eil
sendungen werden nur dann auf gleiche Art weiterbefördert, wenn uns Porto  h ierzu überwiesen wird. Eine Gewähr für den Rückerhalt der genannten Anlagen 

können w ir nicht übernehmen. Der Steilenbogen wird an Stellungssuchende kostenfrei, nur gegen Portovergütung (5 Pfg. pro Woche), geliefert

Anzeigenschluß: Stets Montag früh für die am Freitag erscheinende Nummer

ö fä e n e  S te ile *
Es ist zu empfehlen, den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen. 
Lichtbilder und Zeugnisabschriften sind mit Namen und Anschrift des Be

werbers zu versehen

Groß.Gummiwarenfabrik in Niedersachsen
sucht für ihre Verkaufs-Abteilung

tüchtigen
jungen Kaufmann

der mit der technischen und chirurgischen Gummiwaren
branche vertraut ist.
Bewerber, die kürzlich ihre Lehrzeit beendet haben und 
über gutes Allgemeinwissen und schnelle Auffassungsgabe 
verfügen, wollen ausführliche Angebote mit Zeugnis
abschriften, Lichtbild etc. richten unter T O 10191 an 
die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Technische Weichgummiwarenfabrik Norddeutschi.
s u ch t
b r a n c h e k u n d i g e n  j ü n g e r e n

Kalkulanten
zum  baldigen Antritt.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht
bild und Angabe der Gehaltsansprüche unt. W  K 10 214 
an die Geschäftsstelle der »Gummi - Zeitung«

Für süddeutsche G u m m iw aren fab rik  wird

ein jüngerer Chemiker
mit guter Laboratoriums- und Betriebs-Praxis, möglichst 
aus der Reifen-Industrie,
zum  bald igen  Eintritt gesucht.

Ausführl. Bewerbungen mit Lichtbild und Gehalisanspr. erbeten 
unter W  H 10 213 an die Geschäftsst. der »Gummi - Zeitung«

Verkaufs-Korrespondent
nur qualifizierte Kraft mit schneller Auffassungsgabe,

zum möglichst baldig. E in tr itt  gesucht.
Bewerber müssen über einen flüssigen Briefstil verfügen, 
mit der Branche vertraut sein und möglichst auch die 

. Witeka-Bedingungen genau beherrschen.
Angebote mit Zeugnisabschriften und Lichtbild erwünscht.

Thüringer Schlauchweberei und Gummiwerk A.-G. 
Waltershausen Thür. 10204

T  ü d id i^ e r  ju n g . I* ( a n n
fachkund., techn. Gummi-Industrie-Bed., Auto-Artikel, zuverlässig, in aus- 
baufäh. Dauerstell, für L ag er/V ersan d  nach Südwestdeutschi, gesucht. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild erbeten 
unter W  D 10 209 an die Geschäftsstelle der »Gummi - Zeitung«

Betriebsleiter
von mittlerer Fabrik für technische Gummiwaren

gesucht.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Bild u. Ge
haltsansprüchen u.FK i0l87an dieGesch.der»Gummi-Ztg.«

Wir suchen für unseren Regeneratbetrieb zum 15. April 
oder später einen 10203

j ü n g e r e n

Werkmeister
(womöglich gelernter Schlosser) mit gründi. Erfahrung in 
der Behänd), von Walzwerken in ausbaufäh. Lebensstellung. 
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschriften sowie Gehaltsansprüchen erbeten an

Dubois & Kaufmann, G. m. b. H., Mannheim-Rheinau
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Chemotechniker
(zw ischen 2 5  und 3 5  Jahren )
Absolvent einer Ingenieur-Schule oder eines Technikums als 
A ss is ten t e in es  A b te ilu n g s le ite rs  einer größeren 
westdeutschen Gummifabrik gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Gehalts
anspruch und Angabe des frühesten Eintrittstermins erbeten unter 
T U 10199 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Berliner Firma der Kunststoff - Industrie s u c h t
Auftragsbearbeiter und Korrespondenten
Rasche Auffassungsgabe, sehr flüssiger Briefstil u. techn. Allgemein
wissen Bedingung. Erwünscht: Spezielle Branchekenntn. im gesamten 
Motorenbau. Ausführliche Angebote mit allen Unterlagen unter 
F r. 6 0 3 1 t  an A l a ,  B e r l i n  W  3 5  10193

W ir s u c h e n  für Büro und Betrieb zum 15. April einen 

f ü n j g d ' f l e n  10202

Ingenieur
(Maschinenbauer) mit gründlichen Fachkenntnissen und wo
möglich längeren prakt. Erfahrungen in Gummimaschinen, 
insbesond. Walzwerken, zur Unterstützung des Betriebsleiters 
in ausbaufähige Lebensstellung.
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis
abschriften und Gehaltsansprüchen an die Firma

Dubois & Kaufmann, G. m. b. H., Mannheim-Rheinau

G roßhandl. techn. Asbest- u. Gummiwaren-Ind.-Bedarf (in süd
d eu tsc h er G roßstadt) sucht per 1. 7. 38 od. frü her aus der
techn. Branche hervorgegang., vollkomm, selb s tän d . arbeitenden

ju n g en  K aufm ann
der Einkauf, Kundenwerbung, Briefwechsel, Witeka-Bestimm, usw. 
beherrscht. Nur gut empfohlene Herren, die ihrer Militärpflicht ge
nügten, woll. ausführl. Bewerb, für d. aussichtsr. Dauerstell, mit Lichtb.,
Gehaltsanspr.u.Zeugnisabschr.u.T P10194 and.Gesch.d.»Gl.-Ztg. «übers.

A R B E I T E R
g e s u c h t
für Walzen- und Karrenrad
bezüge von Berliner Fabrik. 

Angebote unter W  E 10210 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

B erlin er
G u m m iw aren fab rik  sucht
■ u  | | _ _ _ _ _

für Auftragsbearbeitung und Ex
pedition, mögl. mit Branche
kenntn. in gummierten Stoffen.
Bewerbungen unter T N 10190 
an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Unser nie
ln der„Gumml-Zeltung“

haben guien E rfo lg !

Für die Bearbeitung der 
Kabelwerke in Berlin usw. 
wird ein fle iß ig e r und 
gut e in gefüh rte r

Vertreter
g esucht .

Angeb.»mit Refer. unt.T W10 201 
an die Gesch. der»Gi.-Ztg.«erbet.

um Verzögerungen zu vermeiden
bitten wir, die

genauen Anschriften
am Schluß der einzelnen

Z iffer-A nzeigen  zu beachten.

Q esutlU e  S te lle n

Industrie — Kaufmann
in reifem Lebensalt., arisch, alt.Pg.,
In- u. Ausl, bereist, energisch, ziel
bewußt, vollk. selbständig, ausge- 
zeichn. kaufm. Wissen u. reiche Er
fahrungen neb. Überdurchschnitt!.
Leistung, auf all. Gebiet., durchaus
perfekt in d. techn. Branche, auch SUChtf.1.JulÍWÍrkungskre¡S 
Fabrikation, Eink. Verk., Buchta., Nur Stellg.m. besond.Verantwortg. 
Bilanz, Personal- Finanz-, Steuer- erwünsch^)dieunertnüdl.außerord.
Ä ü -  Fmn Arbeitskraft erford.: Kaufm. Leiter,
Organisator. Ganz besond. p rechte Hand des Betriebsführers,
fehlung. u. dementsprech. Bezieh. Direkt>. Assistent. Leichte Auf-

fassungsg., sehr gewandter Ver- 
handlungsfiihr., vornehm. Charakt.

Näh. Ausk. gebe ich gern. Sofortige persönl. Vorstell, u. Besprech., 
vollkommen vertraulich und ohne jede Verbindlichkeit. Angebote 
unter W F 10 211 an die Geschäftsstelle der »Gummi - Zeitung«

B ew ährter
Gummi- und ICabelfachmann
s u c h t  l e i t e n d e n  P o s t e n
mit direktorialen Vollmachten oder tä tig e  B e
te ilig u ng  (mit kleiner Einlage) an gesundem 
Unternehmen, wo Fachmann fehlt. Angebote unt.
Fr. 6 0 3 0 6  an „ A l a “ , B e r l i n  W  35

10192

Meisterposten
sucht langjähriger, selbständig arbei
tender Fachmann für die Erzeugung 
von heiß- und kaltvulkanisierten 
nahtlosen Tauchwaren, wie Präs., 
Fingerlinge, Handschuhe, Sauger, 

Ballons usw.
Angebote unter „Tschechoslow a
kischer Staatsbürger 1 0 1 9 5 “ an
die Geschäftsst. der »Gummi-Zeitg.«

Wünsche mich zum 
1. Mai zu verbessern.

Bin acht Jahre tätig bei einer 
Gummifirma, vertraut mit 
Mischwalzen, Vorwärmewalzen 
u. Stoffkalander-Arbeiten, ledig 
u. 26 J. alt. Zeugnis vorhanden. 

Zuschriften unter W B 10207 an 
die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

R e i f e n f a c h m a n n
in ungek. Stell., sucht sinh zu veränd. Firm 
in Fahrrad- u. Autoreifen-Vorbereitg., 
Konfekt.,Vulkanisat., Runderneuerung 
Motor bis Riesenluft, Auto-u. Fahrrad- 
Schlauch. Auch in techn. Artikeln nicht 
unerfahren. Kenntn. in Bunaverarbeit. 

Zuschriften erbeten unt. W A 10 206 
an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

S iani und Sfeekúué

DampimaschiBen
ca. 200 u. 400 PS, ev. mit Gene
rator u. Zweiwellrohrkessel, Ab
dampfverwertung, z.Teil wie neu, 
günst. lie fe rb a r. Anfragen u. 
W C10 208 an d. Gesch.d.»Gi.-Ztg.«

K leines

Fabrikunternehmen
(Gummiwaren) krankheitshalber 
s o f o r t  - v e r k ä u f l i c h .

Angebote unter T R 10196 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Gummiallfülle
in allen Sortierungen
OEBR. RIEBENFELD 
BERLIN C25, Alexanderstr.30
Tel.: Kupfergraben E 2 4976/77

Formen f abrik Josef Brocke Schwelm i.W.
G e g r. 1 9 1 2

S p e z i a l i t ä t :

Absatz- und Sohlenformen
a u s  S t a h l  u n d  L e i c h t m e t a l l

Technische Formen 
Absatzscheiben
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Gummlablälle
in allen Sortierungen

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 512892

laAUTODECKEN
alt, bes. z. S p a l te n  geeignet, 
mit u. ohne Wulst, lauf. groß. 
Mengen l ie fe r b a r .

Anfragen unter B 0 10119 an 
die Qesch. der »Gummi-Ztg.«

[flauen  - Gummi- 
Formartihel

liefert preiswert

OTTO RUNGENHAGEN
Berlin N 65, Gerichtstraße 2

Gummiablälle
in allen Sortierungen

Atterm ann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 138. Fernsprecher 21 57 94

Auto-Matten
in normaler u. Luxus-Ausführung

a b z u g e b e n .
Angebote unter F G 10185 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Ein strebsamer

W e rb e le ite r
der die Phototechnik beherrscht, 
findet sein Vorwärtskommen. Die 
m oderne W erb edrucksach e  
Inserat — Katalog — Prospekt — 
wird anziehend u. wirkungsvoll durch 
Wiedergabe photogr. Aufnahmen, z. B. 
der Fabrikgebäude, Innenräume, der 

Artikel, Maschinen usw. 
K o s t e n f r e i e  A u s b i l d u n g  
und Förderung vorhandener Kennt

nisse vermittelt Ihnen
„Photographie für A lle “

mit der Beilage
D er S te reo sko p iker

Verlangen Sie Oratisprobeheft.
G esch äftss te lle  B erlin  SW  68

Alexandrinenstraße 108

Gummi-Absätze 
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur Briigger, Wuppertal-Barmen

la Gummitreibriemen
evtl, auch gebrauchte, wenn neuwertig, mit geradem Lauf, 60—120 mm 
breit, 6—7 mm stark, groß. Posten, auch Teilmengen, preisgünstig  zu

kaufen  gesucht.
Angebote unter T Z 10205 an die Geschäftsstelle der »Gummi - Zeitung«

Rentabler I*lassenarlilcel

Original-Gummihufehen
Inhaber dieser Patente will altershalber seine Rechte über
tragen. Nur ernsthafte Angebote kommen in Frage unter T S 
10198 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

G um m id ich tungen , m. u. o. Einl., S ch lau ch rin g e , 
G u m m itre ib rie m e n , s e h r  preiswert

Gummidichtungsfabrik Schreiber, Düsseldorf, uebigstr. 20

10 Mischwalzwerke
400x1000 und 380x660 mm

9 Schiauchmaschinen, 75, 100, 115, 140 und 200 mm 0 
1 Zinnkalander, 300x780 mm 
20 Schneidemaschinen

für Flaschenscheiben, Kuponringe, Konservenringe, 
Bänder, Dichtungsringe, Schwammgummi 

1 Diagonal-Stoffschneidemaschine, 1600 mm Arbeitsbreite
1 Streichmaschine, 1800 mm breit 
4 horiz. Klöppelmaschinen

fü r Schläuche, 48, 36 und 24 Spulen
2 Kipp-Rührwerke je 125 I Inhalt
6 steh. Rührwerke, 600 und 150 I Inhalt
7 Knetmaschinen, 100, 80, 35 und 10 I Inhalt
1 Spindel-Vulkanisierpresse, 1250x1250 mm
2 Prägekalander, 1000 und 600 mm breit
3 Exzenterstanzen fü r 12 t Druck 
1 Kniehebelpresse, 360x300 mm
1 Platten-Einwickelmaschine, Trommel 900 0  x 1800 mm
1 Einfarben-Gummistoff-Druckmaschine
2 Kesselpressen, 400 x 400 mm Preßfläche
4 Vulkanisierkessel,

1000 X 2800, 650 x 2650, 600 x 350, 500 x 500 mm 
1 hydr. Gewichts-Akkumulator

fü r 200 Atm., 60 mm Kolben-0 
1 Waschknetmaschine fü r Guttapercha etc.
1 Feindraht-Kordonniermaschine, 20gängig

Ferner: Preßpumpen, Kompressoren, Sieb- 
und Mischmaschinen, Mastikatoren 
für Patent-Gummi, Hartgummi-Ma
schinen, Ausstanzmaschinen usw.

a u s  V o r r a t  z u  v e r k a u f e n

AD. ROGGEMANN, HAMBURG 20
Borsteler Chaussee 13 — 15 Fernsprecher: 528959

D. R. G. M. - Neuheit1
Gummiklammeraus einem Stück 
Herstellungsrechte vergibt 
Ing. Bohn, Hamburg 20, Haynstr. 44

Gummiahfälle
kauft

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 5128 92

G U M M I R I N G E
(Kuponringe)

in allen Groß., in Sendung ä 100 Kilo, 
zu kaufen gesucht. Off. unt. T V 
10 200 an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

Chemie-iiteratur:
neu und alt, in g roßer Auswahl.

Hugo B lanck, Chemiebuchhdlg. 
Berl i n-Charl.2,Knesebeckstraße94. 
S p e z i a l k a t e l o g e  g r a t i s !

1/etsäUeäeues

Niedersachsen!

I
 Langjähriger, gut eingeführter 

Reisender der techn. Bedarfs
artikelbranche sucht sich an 
bestehendem, gutem tech
nischen Geschäftzu beteiligen. 

Angebote unter W  G 10212 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Mahlen von Weichgummi
in allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeführt 

W alchgum m im ahlwerk b 
GroD-Stöbnitz b. Altenburg

ThOrinflen___________________

Deinem fiinD!
Hausbuch für Eltern 

und Erzieher
K a r t o n i e r t  H M  2,40

Die Reichs ivaltung des N S LB  
schreibt.-
In drei Hauptkapiteln: Vom Kör* 
per, von der Seele und von den 
Lernaufgaben des Kindes gibt das 
Büchlein e ine  R e ihe  nü tz lich e r 
H in w e ise  und  p rak tische r 
R atsch läge fü r  d ie  M u tte r, 
d ie  ih re m  K in d e  H e lfe r in  
sein m öchte in  so m ancherle i 
kö rp e rlich e n  und  seelischen 
S ch w ie rig ke ite n  de r ersten 
S chu ljah re . •  Zusammenarbeit 
von Schule und Elternhaus, das 
ist es, was das Büchlein anstrebt. 
Es zeichnet sich durdi eine schlichte, 
vom Ballast wissenschaftlidierTer- 
minologie freie Sprache und einen 
warmen Ton aus, so daß es des 
B e ifa lls  je d e r M u tte r  gew iß  
se in  da rf.

Zu beziehen durch

Union Doutfdic öcclags- 
gefollfdioft Berlin 

Roth & Co. 879
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